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Umſchau. 

Der deutſche Botſchafter in Lon don Graf Hatz⸗ 
feldt hat die Stadtvertretung von Portsmouth beuach⸗ 
richtigt, Se. Majeſtät der Kaiſer müſſe es ablehnen, 
die in Ausſicht genommene Willkomm⸗Adreſſe entgegen⸗ 
zunehmen, da der Beſuch in England ftreng privater 
Natur ſei. 

Die Stadtvertretung von Portsmouth wird nun alſo 
nicht in der Lage ſein, durch den Wortlaut einer Adreſſe 
den Gaſt der Königin von England zu einer Erwiderung 
zu veranlaſſen, die zweifellos von den Engländern aus⸗ 
gebeutet worden wäre, aber es iſt doch ſehr die Frage, 
ob die Engländer ſich nach der kaiſerlichen Erklärung, daß 
ſein Beſuch in Eugland ſtreng privater Natur ſei, 
gebührend richten werden. Es werden ja vielleicht 
manche Veranſtaltungen von einigen Behörden ꝛc. unter⸗ 
bleiben, aber der militäriſche große Empfang durch einen 
mächtigen Theil der engliſchen Flotte in Portsmouth findet 
ſtatt, ebenſo wenig laſſen ſich Kundgebungen der Volks⸗ 
maſſen und die Erörterungen der engliſchen Preſſe ein⸗ 
ſchränken. 

In Windſor treffen die Behörden große Empfangs⸗ 
vorbereitungen. Die Straßen bis zur langen Allee im 
Schloßpark werden feſtlich dekorirt und mit Truppen be⸗ 
ſetzt werden. Am Einfahrtsportal des Schloſſes der 
Königin zwiſchen dem Cork und dem Lancaſter⸗Thurm 
wird das Kaiſerpaar in königlichen Wagen von der Ehren⸗ 
Eskorte der Leibgarde nach dem großen Schloßviereck ge⸗ 
leitet. Am Abend des Ankunft stages des Kaiſerpaares 
(Montag, 20. November) findet in Windſor Familiendiner 
ſtatt, am nächſten Morgen eine Jagd im Wildpark des 
Schloſſes, am Abend ein großes Staatsbankett. Am Mitt⸗ 
woch (22. November) unternimmt das Herrſcherpaar einen 
Ausflug nach Oxford. Das Programm für Donnerjtag iſt 
noch nicht genau feſtgeſetzt. Freitag wird das Kaiſerpaar 
Raus 9 London mit ſeinem Beſuche beehren und im 
Manſion Houſe beim Lordmajor frühſtücken. Am Sonn⸗ 
abend verläßt das Herrſcherpaar Windſor, um ſich über 
Cambridge nach Sandringham zum Beſuche des Prinzen 
von Wales zu begeben. 

Der engliſche Miniſterpräſident Lord Salisbury 
wird beim Empfange des Kaiſers am 20. November in 
Windſor zugegen ſein. Wie jetzt von wohlunterrichteter 
Seite aus Berlin mitgetheilt wird, wird der Staatsſekretär 
des Auswärtigen Amtes, Graf Bülow, den Kaiſer auf 
der Reiſe nach England begleiten. Es wird zur „Er⸗ 
läuterung“ betont: Eine Reiſe abſolut perſönlichen 
Charakters war auch die Fahrt des deutſchen Kaiſer⸗ 
paares nach Jeruſalem. Auch damals hat der Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amtes den Kaiſer begleitet, und 
es iſt aus verſchiedenen Gründen, nachdem die Reiſe be⸗ 


ſchloſſene Sache war, in Rückſicht auf die mit Monarchen⸗ 


reiſen nach dem Ausland, ſelbſt ſolchen rein familiärer 
Art, verbundenen Möglichkeiten und Obliegenheiten als 
eine zweckmäßige Anordnung angeſehen worden. 

Der Kaiſer wird auf ſeiner Reiſe nach England auch 
begleitet ſein von dem Oberhofmarſchall Grafen Eulenburg, 
General Pleſſen, Oberſtleutnaut v. Pritzelwitz, Hauptmann 
Grafen Platen und von dem Freiherrn v. d. Kneſebeck. 

Von Berlin aus wird noch beſonders darauf hingewieſen, 
daß Deutſchland nach wie vor entſchloſſen iſt, ſeine all⸗ 
gemeine Politik weder England noch Rußland 
gegenüber zu binden. Bei den Abkommen, welche 
zwiſchen Deutſchland und England getroffen worden ſind, 
handelte es ſich ausſchließlich um „lokale Fragen“, durch 
welche die allgemeine Politik nicht berührt wird. Ob dieſe 
offiziöſe Verſicherung zutreffend iſt, wird man erſt be⸗ 
urtheilen können, wenn der Inhalt des deutſch⸗eugliſchen 
Abkommens über afrikaniſche Angelegenheiten einigermaßen 
bekannt geworden iſt. 

Ueber die bevorſtehende Reiſe des deutſchen Kaiſers nach 
England ſoll die ruſſiſche Regierung ſeit dem jüngſten 
intimen Gedankenaustauſch zwiſchen Kaiſer Wilhelm und 
dem Zaren Nikolaus in Potsdam vollſtändig beruhigt ſein. 
Im Zuſammenhange hiermit bezeichnen „Eingeweihte“ den 
Grafen Philipp Eulenburg als den von Kaiſer Wilhelm 
8 Vertrauensmann, der beauftragt ſei, auf ſeiner 
tundreife den reglerenden deutſchen Fürſten den 
Inhalt der in Potsdam groijchen den Herrſchern Deutſch⸗ 
lands und Rußlands gepflogenen Ausſprache mündlich zu 
übermitteln. 

Die Rundreiſe des deutſchen Botſchafters in Wien, 
Grafen Eulenburg, an den Höfen Süddeutſchlands giebt 
auch Anlaß zu allerlei Vermuthungen, die ſich uf die 
innere Politik erſtrecken. Einige Blätter find der Anficht, 
daß die Reiſe den Zweck verfolge, die Fürſten von Baden, 
Württemberg und Bayern mit den eigentlichen Zielen der 
geplanten Flottenvorlage vertraut zu machen. (Die 
„Nordd. Allg. Ane beſtreitet das allerdings.) Andere 
meinen, Graf Euleüburg habe den Auftrag, die ſüddeutſchen 
Souveräne über den Beſuch des Kaiſers in England 
und deſſen politiſche Tragweite aufzuklären. Eine dritte 
Gruppe bringt die Reiſen gar mit einem bevorſtehenden 
Kanzler wechſel in Verbindung und erblickt in dem 
Grafen Eulenburg den Nachfolger des Reichskanzlers Fürſten 
zu Hohenlohe, der jetzt „amtsmüde“ ſei. 

Die 100. Plenarſitzung des Reichstages in der erſten 
Seſſion 1898/1900 der 10. Legislaturperiode wird heute, 
Dienſtag, 2 Uhr Nachmittags ſtattfinden. Auf der Tages⸗ 


ordnung ſtehen Berichte der Petitionskommiſſion und der 
Wahlprüfungskommiſſion v. Kardorff (3. Breslau, Be⸗ 
weiserhebung), Smalakys (1. Königsberg, giltig mit 
Reſolution), ſowie die zweiten Leſungen des Geſetzentwurfs 
betr. Aenderungen von Beſtimmungen über das Poſtweſen 
und einer Fernſprechgebühren⸗ Ordnung. Der Senioren⸗ 
Konvent des Reichstags iſt um 1 Uhr einberufen worden, 
um ſich über die Vertheilung der Geſchäfte ſchlüſſig zu 
machen und den Plan für die nächſte Zeit zu entwerfen. 

Der Reichshaushaltsetat für 1900 wird dem 
Reichstag, wie die „Kreuz⸗Ztg.“ hört, diesmal nicht gleich 
bei Beginn ſeiner Tagung vorgelegt werden können, da die 
Berathungen im Bundesrath noch nicht abgeſchloſſen ſind. 
Die Verlegung des Etats im Reichstag ſoll aber noch 
Ende dieſer Woche erfolgen. 

Aus dem neuen Militäretat für 1900 werden einige 
Forderungen bekannt, u. A. enthalten die außerordentlichen 
Ausgaben eine erſte Baurate für neue Magazingebäude in 
Langfuhr, für neue Bekleidungsämter in Spandau und 
in Bahrenfeld bei Altona ſind Forderungen eingeſtellt. Der 
neue Reichshaushaltsetat enthält zum erſten Male den 
Etat für das Reichsmilitärgericht, das am 1. Oktober 
1900 in Wirkſamkeit tritt. Der Etat iſt alſo nur für ein 
halbes Jahr, bis zum 1. April 1901 aufgeſtellt. — Die 
fortdauernden Ausgaben betragen 243 118 Mark. Es 
erhalten: 

Ein Präſident, General oder Admiral mit dem Range eines 
kommandirenden Generals, 12 000 Mark Gehalt und 18 000 Mark 
Dienſtzulage (außerdem freie Dienſtwohnung), 2 Adjutanten des 
Präſidenten, Majors, je 5850 Mark Gehalt, 3 etatsmäßige 
militäriſche Mitglieder, und zwar 2 Generalmafors je 9000 
Mark und ein Oberſt 7800 Mark Gehalt, 12 außeretatsmäßige 
militäriſche Mitglieder je 600 Mark Zulage, 3 Senatspräſidenten 
je 12 740 Mark Gehalt, 12 Reichsmilitärgerichtsräthe je 10 985 
Mark, 1 Obermilitäranwalt 12 740 Mark, 3 Militäranwälte je 
10 985 Mark. Dazu 11 Oberſekretäre je 2000 bis 5000 Mark 
und 12 Kanzleiſekretäre je 1800 bis 3800 Mark. 

Die Meinungen einiger ausländiſcher Militärattachés 
über die Lage in Südafrika werden in der engliſchen 
Zeitſchrift „Outlook“ veröffentlicht. Die Meinungen, die 
unabhängig von einander gegeben wurden, ſtimmen darin 
überein, daß der Kriegsplan in Natal als „ſchlechte 
Strategie“ verurtheilt wird. Von britiſcher Seite wird 
die Behauptung beſtritten, daß die Streitmacht der Briten 
in Natal vor einem Angriff der Buren hätte bewahrt 
werden können. In zwei oder drei Wochen, ſo verſichern 
engliſche militäriſche Kritiker, wird das zweite Stadium 
des ſüdafrikaniſchen Feldzuges beginnen: eine über⸗ 
wältigende britiſche Streitmacht unter General Buller 
wird ſüdlich des Oranje-Fluſſes aufmarſchirt ſein und wird 
von dort erobernd durch den Freiſtaat gegen Pretoria bor- 
rücken; dieſer Vormarſch wird ſofort alle Vortheile, die 
die Buren in Natal errungen haben, nichtig machen; ihre 
Truppen werden gezwungen, ſchleunigſt durch die Päſſe der 
Drakensberge zurückzueilen, um ſich der von der Kapkolonie 
hereinbrechenden Kriegsfluth entgegenzuſtellen! 

Die engliſchen Truppenlandungen am Kap haben 
ja allerdings begonnen, am Montag iſt wieder ein Trans⸗ 
portdampfer, „Oriental“, mit 1200 Mann aus England 
eingetroffen, aber mit dem Vormarſche nach dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze wird es wohl noch geraume Zeit dauern. 
Denn ſo, wie eine Truppe das feſte Land betritt, iſt ſie 
alles andere eher als felddienſtfähig. 

Die Entfernung vom Oranje⸗Fluß, der Südgrenze des 
Freiſtaates, bis zum Vaal⸗Fluß, der Südgrenze Transvaals, 
beträgt 430 Kilometer. Das iſt eine Entfernung, die bei 
einem Heere von 40000 bis 50000 Mann, in europäiſchen 
Verhältniſſen ſchon viel ſagen will, aber nun erſt in Afrika! 
Die erſte ſich darbietende Schwierigkeit wird darin be⸗ 
ſtehen, daß die britiſchen Truppen den Oranje⸗Fluß brücken⸗ 
los und im Hochwaſſerzuſtande vorfinden werden, daß die 
reißende Strömung den Bau von Pontonbrücken äußerſt 
erſchweren wird, und daß beim Uebermarſch mit hart⸗ 
näckigen Angriffen der Buren zu rechnen iſt. Und die 


Wege? Man befindet ſich nun ſetzt gerade zu Anfang der 
Regenzeit. Während der Regenzeit läßt ſich mit ſchweren 


Gefährten gar nicht vorwärts kommen, ſie bleiben fußtief 
im Schlamm ſtecken und werden durch hochgeſchwollene 
Bäche aufgehalten. Das britiſche Heer muß ſeinen ſämmt⸗ 
lichen Proviant, einſchließlich des Futters für die Maul⸗ 
eſel, die den Proviant ſchleppen, mit ſich führen. Auf 
„Requiriren“ iſt nicht zu rechnen. Auch wenn das Land 
die nöthigen Vorräthe beſäße, würden ſie dem feindlichen 
Heere nicht zugute kommen. Die Buren würden ſie eher 
zerſtören, als ſie in die Hände der tief gehaßten Engländer 
fallen laſſen. Alle für das britiſche Heer nöthigen Ver⸗ 
pflegungsmittel ſammt Kriegsbedarf müſſen Tauſende 
von Meilen über See und Hunderte von Kilometern mit 
der Eiſenbahn befördert werden, um dann Laſtthieren auf⸗ 
geladen zu werden, die der Möglichkeit ausgeſetzt ſind, im 
Sumpfe ſtecken zu bleiben. Während das britiſche Heer 
vorrückt, muß es nicht allein an verſchiedenen Punkten Be⸗ 
ſatzungen zurücklaſſen, ſondern auch ſich und ſeine lange 
Verbindungslinie genügend decken — decken gegen einen 
Feind, der mit dem Gelände aufs Genaueſte vertraut iſt 
und zu ſchaden verſteht, wo ſich nur irgend eine Gelegen⸗ 
heit darbietet. Aus dem Geſagten läßt ſich ſchon = 
daß mit dem Einrücken einer „überwältigenden“ Streit⸗ 
macht in das Gebiet der Buren⸗Staaten keineswegs ein 
ſchneller Erfolg geſichert iſt. 


Nach einer aue Kapſtadt eingegangenen Meldung finden 
„infolge aufrühreriſcher Tendenz der Afrikander“ fort⸗ 
geſetzt Eiſenbahnattentate ſtatt. Der Nachtverkehr 
iſt auf allen Kapland⸗ Bahnlinien nach dem Norden ein⸗ 
geſtellt. Die Londoner „Times“ vom Montag meldet aus 
dem kapländiſchen Eiſenbahnknotenpunkt de Aar: 

„Einer von Jamestown aus auf telegraphiſchem Wege über⸗ 
mittelten Nachricht aus Aliwal North zufolge hat man keine 
weiteren Bewegungen der Burenkommandos bemerkt. Das Land 
zwiſchen Allwal North und Burghersdorp wird ununterbrochen 
abpatronuillirt.“ 

Aus Ladyſmith veröffentlicht die Londoner „Times“ 
ein Telegramm, wonach dieſe Stadt Nord⸗Natals feit Frei⸗ 
tag Abend ununterbrochen von den Buren bombardirt 
würde, Weiter heißt es in dem Telegramm: 

Der Schaden in der Stadt iſt ſehr bedeutend. Es fanden 
vor der Stadt verſchiedene Vorpoſtengefechte ſtatt. General 
White hat mit General Joubert Unterhandlungen angeknüpft 
dahingehend, daß die in Ladyſmith anweſenden Frauen und 
Kinder die Stadt verlaſſen ſollen. In Folge dieſer Unterhand⸗ 
lungen wurde das Bombardement eingeſtellt, ſo daß augenblick; 
lich ein Waffenſtillſtand herrſcht. 

Dieſen Waffenſtillſtand werden die Engländer wahrſchein⸗ 
lich beuützen, um von Oſten her gegen die Buren vorzu⸗ 
gehen. Bei der Transvaal⸗Geſandtſchaft in Brüſſel iſt, wie 
von dort berichtet wird, ein Telegramm eingegangen wo⸗ 
nach General Buller in Durban (Port Natal) angekommen 
und ſeit Freitag dort 4000 britiſche Truppen gelandet hat. 
Dieſe würden mit einer Flottenbrigade, zwei Regimentern 
Freiwilligen und drei Batterien Feld⸗Artillerie, im Ganzen 
10000 Mann, zum Entſatze General White's gegen 
Ladyſmith vorrücken. Der General ſolle gleichseltig 
einen Ausfall in der Richtung auf Colenſo machen. 

Aus Lourengo Marquez (dem portugieſiſchen Hafen der 
Delagoabai) meldet die „Times“, daß ein Kommando von 
etwa 800 Buren bei Avoca ſtehe. Die Brücke bei Komati 
ſei unterminirt. (Komati Poort liegt am Krokodilfluſſe, 
dort, wo die Eiſenbahn Pretoria⸗ Middelburg ⸗Lourengo 
Marquez und eine Trausvaal⸗Eiſenbahn aus dem Norden 
von Leybsdorp her ſich an der Greuze Transvaals und des 
portugieſiſchen Gebiets kreuzen. Die Buren befürchten offen⸗ 
bar, auch von daher einen Einbruch der Engländer, die Ir 
ſchließlich durch die Neutralität Portugals ja nicht aufs 
halten laſſen werden oder vielleicht vertragsmäßig ſich den 
Durchzug geſichert haben! 


Berlin, den 14. November. 

— Der Kaiſer hörte Montag Morgen im Berliner 
Schloſſe die Vorträge des Chefs des Civilkabinets von 
Lucanus, des Staatsſekretärs Tirpitz und des Chefs des 
Marinekabinets, Frhrn. v. Senden⸗Bibrau. Nachmittags 
beſuchte der Kalſer verſchiedene Künſtlerateliers und nahm 
Abends beim Reichskanzler Fürſten Hohenlohe ein Mahl ein. 

— Die kaiſerlichen Prinzen ſind am Sonntag aus 
Plön mit ihrem Gouverneur in Hamburg inkognito ein⸗ 
getroffen. Sie ſpeiſten beim Geſandten Grafen Metternich 
und machten Nachmittags eine Rundfahrt durch die Stadt, 

— Auf eine telegraphiſche Meldung des Norddeutſchen 
Seekabelwerkes von Max Guilleaume an den Kaiſer, 
daß der erſte deutſche Kabeldampfer „Podbielski“ 
in Port Glasgow (Schottland) glücklich vom Stapel ges 
laufen ſei, hat der Kaiſer den Staatsſekretär v. Podbielski 
beauftragt, dem Kabelwerke die beſten Wünſche zu der ge⸗ 
deihlichen Entwickelung des bedeutſamen Unternehmens zu 
übermitteln. 

— Der dienſtthuende Flügeladjutant des Kaiſers und 
Königs Kapitänleutnant Graf v. Platen zu Hallermund 
iſt unter Belaſſung in dem Verhältniß als Flügeladjutant zum 
Militär⸗ Gouverneur der Prinzen Auguſt Wilhelm und 
Oskar ernannt worden. 

— Aus Anlaß des Zarenbeſuches in Potsdam iſt eine 
große Anzahl von Ordensdekorationen verliehen worden. 
Die Leib⸗Kompagnie des 1. Garde⸗ Regiments z. F. erhielt 

ur Vertheilung 14 Orden und 1000 Mark baares Geld; das 
aiſer Alexander⸗Regiment außer vielen Orden 5000 ME 
baares Geld zur Vertheilung. 0 

— Die neue Sekundärbahn vorlage wird, wie die 
„Berl. Polit. Nachr.“ mittheilen, neben den Forderungen 
für neue Nebenbahnen auch dieſes Mal einen Kredit 
zur Förderung des Kleinbahn⸗Baues mit Staats⸗ 
mitteln enthalten. Seit 1895 ſind jedes Jahr der Re⸗ 
gierung für dieſen Zweck Mittel zur Verfügung geſtellt 
worden. 

— Die Aufhebung des Polniſchen als fakultativen Unter⸗ 
richtögegenftandes am Culmer Gymnaſium iſt für die 
Centrumspreſſe ein Anreiz, ſich der Polen wieder warm 
anzunehmen. So benutzt ein klerikales Blatt dieſe Gelegen⸗ 
heit, um die Behauptung zu verüben, daß die Ruſſen viel 
duldſamer ſeien als die Deutſchen. Nun verbieten 
zwar die Ruſſen das Deutſche in den Oſtſeeprovinzen, ob⸗ 
wohl die dortigen Deutſchen ſtets treue Unterthauen des 
Zaren geweſen find, aber das ficht unſere Ultramontanen 
nicht an: ſie berufen ſich für ihre Theſe auf die beiden 
deutſchen Schulen, die in St. Petersburg beſtehen. Ja, 
hat man denn je gehört, daß die in St. Petersburg lebenden 
Deutſchen es an Loyalität gegenüber Rußland haben fehlen 
laſſen? Der Vergleich mit den in Berlin lebenden Polen 
trifft aus dieſem Grunde nicht zu; von ihnen, wie von den 
in Rheinland⸗Weſtfalen lebenden Polen muß nach wie bar 
angenommen werden, daß ſie gleich den Polen in der Oſt⸗ 
mark nationalpolniſche Ziele verfolgen, die ein Entgegen⸗ 


kommen des preußiſchen Staates auf keinem Gebiete er- 


lauben. 


— In Hagen (Weſtfalen) wurde am Sonntag die Feier zu 
Ehren der 25⸗ jährigen Vertretung des Wahlkreiſes durch 
den Abg. Richter unter ſtarker Betheiligung der freiſinnigen 


Wählerſchaft des Kreiſes begangen. 


— Die Freiſinnige Vereinigung hat am Sounabend und 
Sonntag in Berlin ihren Parteitagim Architektenhaus abgehalten. 
Die Freiſinnige Vereinigung iſt organiſirt in dem Wahlverein der 
Liberalen. Obwohl an dem Parteitag nicht nur die Delegirten 
der einzelnen Wahlkreiſe, ſondern auch die einzelnen Mitglieder 
des liberalen Wahlvereins theilnehmen können, waren in der 
Eröffnungsverſammlung am Sonnabend nur etwa 120 Perſonen 
aus 39 Wahlkreiſen anweſend. Unter Anderem wurde eine Er⸗ 
klärung zu Gunſten der Flotten⸗Verſtärkung angenommen. 

— Der älteſte General der preußiſchen Armee, der 
Generalmajor z. D. Karl v. Cranach, wird am 15. November 
90 Dee alt. Im Kadettenhauſe erzogen, trat er am 
30. März 1827 als Fähnrich beim 34. Infanterie-Negiment ein. 
Am 15. Oktober 1867 wurde er auf ſein Abſchiedsgeſuch zur 


Dispoſition geſtellt; er lebt alſo 32 Jahre im Ruheſtand. 


— Polniſch⸗ſozialiſtiſche Gaſtwir thſchaften in 
Berlin find in der letzten Zeit infolge des maſſen haften 
Zuſtrömens polniſcher Arbeiter aus dem Oſten nach der 
Es giebt 
gegenwärtig in Berlin ſchon weit über ein Dutzend polniſch⸗ 


Reichshauptſtadt in größerer Anzahl entſtanden. 


ſozialdemokratiſcher Kneipen mit Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 


zimmer u. ſ. w. Als Kurioſum ſei mitgetheilt, daß der Beſitzer 
eines polniſch⸗ſozialiſtiſchen Lokals in der Palliſadenſtraße eigens 
annoneirt, daß ſein Reſtaurant nur vier Häuſer von der 


katholiſchen St. Pius kirche entfernt iſt. 


Baden, Im Beiſein des Großherzogs und der Groß⸗ 


herzogin fand am Montag die feierliche Einweihung 


der erſten Badiſchen Volksheilſtätte für Lungen⸗ 


kranke bei Badenweiler in herrlicher Lage des ſüdlichen 
Schwarzwaldes ſtatt. Die Anſtalt erhielt den Namen 


„Friedrichsheim“. Ihre Eröffnung iſt umſo bedeutungs⸗ 


voller, als an dem Unternehmen, deſſen Träger die Badiſche 
Invaliditäts⸗Verſicherungsanſtalt iſt, zum erſten 
Male der Staat direkt durch einen Zuſchuß zum Bau be⸗ 
theiligt iſt. Bei der Einweihungsfeier, der außer dem 
Miniſter Dr. Eiſenlohr eine große Anzahl von Abgeord⸗ 
neten, Großinduſtrieller ꝛc. beiwohnten, hielt der Groß⸗ 
a eine Rede, die mit einem Hoch auf den Kaiſer 
chloß. Das deutſche Centralkomitee für Lungenheilſtätten 
in Berlin hatte ſeinen Generalſekretär Oberſtabsarzt Dr. 
en delegirt. Von der Kaiſerin als Protektorin des 

entralkomitees, ſowie von dem Ehrenvorſitzenden Reichs⸗ 
kanzler Fürſten zu Hohenlohe und dem Vorſitzenden Grafen 
eee. waren Glückwunſchtelegramme eingegangen. 

er Staatsſekretär des Innern gab darin dem Wunſche 
Ausdruck, daß die herrliche Anſtalt ein neues Wahrzeichen 
bilden möge der Segnungen, welche weitſchauenden Blickes 
Raijer Wilhelm I, in der Botſchaft dem deutſchen Volke 
verheißen habe. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Gegen die Aufhebung der 
Sprachenverordnungen fanden am Montag große Kund⸗ 
gebungen in Neuhaus (Böhmen) ſtatt. Die Menge ver⸗ 
anſtaltete vor der Bezirkshauptmannſchaft und vor der 
Wohnung des Oberſten Haus, des Kommandanten der dortigen 
Garniſon, eine Katzenmuſik und ſchlug die Fenſter in 
den Häuſern der Juden ein. 

In Böhmiſch Brod zogen nach einer Verſammlung 
des politiſchen landwirthſchaftlichen Vereins etwa 
200 Perſonen nach dem Arreſtlokal der Reſerviſten, 
vor welchem ſie ſangen und lärmten. Als man Miene 
machte, die wegen Unbotmäßigkeit bei der Kontroll⸗ 
verſammlung feſtgenommenen Reſerviſten zu befreien, 
ging die Gendarmerie mit dem Bajonett vor und ſprengte 
die Menge auseinander. 

Der Landespräſident von Krain hat verboten, daß 
ein ruſſiſcher Sprachkurſus an den öffentlichen Schulen 
Krains abgehalten werde. 

Frankreich. Die zu Verbänden vereinigten Arbeiter 
von Paris haben Emile Zola ein Kunſtwerk, den 
„Triumph der Wahrheit“ darſtellend, als Anerkennung 
für den von ihm geführten Feldzug in der Dreyfus⸗ 
angelegenheit überreichen laſſen. 


Fünfte ordentliche Weſtpreuß. Provinzial⸗Synode. 
2 Danzig, 14. November. 

In feierlicher Weiſe und in Anweſenheit faſt ſämmtlicher 
Synodal⸗Vertreter wurde am Montag Nachmittag im großen 
Sitzungsſaale des Landeshauſes die Provinzial⸗Synode unter 
dem Vorſitz des Herrn Superintendenten Kähler⸗Neuteich er⸗ 
öffnet. Als Schriftführer fungirten die Herren Superintendent 
Barkowski⸗Pr.⸗ Friedland und Pfarrer Kleefeld⸗Ohra. 

Seitens des Konſiſtoriums der Provinz Weſtpreußen waren 
die Herren Konſiſtorialpräſident Meyer, der zum königlichen 
Kommiſſar ernannt iſt, Generalſuperintendent D. Doeblin, 
die Konſiſtorialräthe Gröbler und Krüger, ſowie Konſiſtorial⸗ 
Aſſeſſor Starcke anweſend. 

Nachdem die Verſammlung die erſten beiden Strophen des 
Liedes: „Ich weiß, woran ich glaube“ geſungen Hatte, ſprach 
Herr Superintendent Karmann⸗Schwetz das Eingangsgebet 
unter Zugrundelegung des Textes: Evang. St. Johannes 9, Vers 
4 und 5. Abermaliger Geſang folgte dem Gebet. 

Hierauf begrüßte der Vorſitzende die Synodalen und führte 
etwa Folgendes aus: „Es wird Ihnen Allen, der Mehrheit nach 
alten Synodalen, ſchon ein lebhaftes Bedürfniß geworden ſein, 
wieder einmal zufammen zu kommen, um das Gefühl 
in uns zu ſtärken, daß die von einen Stamme auch 
für einen Mann ſtehen, um die großen Angelegen⸗ 
beiten unſerer evangeliſchen Kirche zu berathen und, 

weit es in unſern ſchwachen Kräften ſteht, mit Werken der 
ehe zu bethätigen. Das vorliegende Material iſt bis jetzt an⸗ 
ſcheinend nicht ſehr groß; keine der großen Fragen unſerer 
Kirchenpolitit iſt aufgeworfen. Aber wir dürfen auch niemals 
die kleinen und geringen Dinge unbeachtet laſſen, und ich weiß, 
daß auch noch einige ſehr wichtige, daß religiöſe und ſittliche 
Leben betreffende Fragen hinzukommen werden. Zunächſt er⸗ 
achte ich es aber für eine höchſt wichtige und köſtliche Sache, 
daß wir am Schluß (2) des Jahrhunderts, in dem unſere Kirche die 
Möglichkeit der Selbſtſtändigkelt erhalten hat, zum Werke des 
Friedens und der Eintracht zuſammenkommen. Wir wiſſen nicht, 
was für Dinge und Aufgaben kommen; ein Jubiläum der 
Reformation ſteht bevor, vielleicht treten bei den heutigen Ver⸗ 
— Bewegungen des Volkes ein, aufregender als zu Zeiten 
r Reformation ſelbſt. Denn die gottloſe Sozialdemokratie 
und ber jeſuitiſche Romanismus ſchließen ſich zuſammen, und 
wir find das Ziel ihres Handelns. Aber wie die frühere geit, 
oll auch die Gegenwart uns ſtark finden, und deshalb begrüße 
es als herrliche Erbauung, daß Synodale Karmann zu 
Beginn das markige Lied von Ernſt Moritz Arndt gewählt hat. 
Die Gedanken, die dieſer dabel gehabt, wollen auch wir hegen 
und ſie unſern Nachfolgern überliefern. Mit einem Blick auf 
den Anfang und den Vollender unſeres Glaubens wollen wir 
an die Arbeit gehen und können die Zuverſicht haben, daß unſere 
Kirche mit ihrem Geiſt und ihren Gaben berufen ſein wird, das 
nährende und würzende Salz in unſerem Volksleben zu bleiben. 


ſegne unſern König. 
lebe hoch!“ 


ſondern nur im engeren Kreis bekannt ſei, daß ſeien die großen 


möge dieſen Tag noch lange hinausſchieben. 
Der Herr Vorſitzende begrüßt dann weiter den Herrn 
Generalſuperintendenten D. Doeblin, der ſo viel in die Provinz 


merkt haben, daß man ihn überall mit offenem Herzen empfange 
und immer deſſen gedenke, was er an Gotteskraft geboten. Wie 


ſich jetzt bei uns, und die Synode wünſche nur, daß das Band, 
welches ihn mit uns verbinde, ſo ſtark werde, daß es nicht mehr 
getrennt werden kann. 

Herr Konſiſtorialpräſident Meyer dankte für die herzliche, 
freundſchaftliche Form der Begrüßung, die ihm zeige, daß 
man Vertrauen zu ihm, zu den Behörden gewonnen habe. 
Er betonte, daß einige Zuſammenarbeiten zwiſchen dem 
Synodal⸗Vorſtand und der Behörde und glaubt, durch dies 
Zuſammenarbeiten zu der Entwickelung unſerer kirchlichen Ver⸗ 
hältniſſe beigetragen habe. 

Herr Generalſuperintendent D. Doeblin dankte für die 
»fortgeſetzte Lobeserklärung“ des Vorſitzenden und erklärte, daß 
in ihm mit jedem Jahre die Liebe zur Provinz gewachſen jei. 
Er müßte ja undankbar ſein, wenn er der überall ihm entgegen⸗ 
gebrachten Liebe gegenüber den Gedanken hegen ſollte, je aus 
— 5 Provinz zu gehen; bis zum letzten Ende werde er ihr treu 

eiben. 

Es folgte nunmehr die Erledigung einer Reihe von 
Perſonalfragen; Synodale v. Puttkamer hat ſich ent⸗ 
ſchuldigt; Synodale Ebel⸗Graudenz bittet um Urlaub für Mitt⸗ 
woch, weil er nach Berlin zur Sitzung des General-Synodal- 
Rathes einberufen iſt. Statt des Synodalen Schulrath Schröter⸗ 
Marienburg iſt ſein Stellvertreter Pfarrer Schultze⸗Fiſchau 
einberufen, ſtatt des Synodalen Kreisſchulinſpektor Bennewitz 
Flatow der Synodale Pfarrer Müller⸗Sypniewo. Synodale 
Landrath v. Schmeling⸗Stuhm hat, da er aus der Provinz 
verzogen iſt, ſein Mandat niedergelegt, und an ſeiner Stelle iſt 
Rittergutsbeſitzer Bergmann ⸗Gr.⸗Stanau einberufen; ſchließlich 
iſt an Stelle des verhinderten Ober - Staatsanwalts Wulff⸗ 
Marienwerder Bürgermeiſter Dembski⸗Dirſchau vom Könige 
ernannt. Entſchuldigt iſt für die ganze Tagung aus Geſundheits⸗ 
rückſichten Syncdale Dom mes-Roonsborf deſſen Stellvertreter 
Gutsbeſitzer Richter⸗Ludwigsluſt telegraphiſch einberufen iſt. 

Was die Wahlangelegenheiten anbelangt, ſo war in 
Didzefe Pr.⸗Stargard ein Formfehler beim Wahlakt vor⸗ 
gekommen und in der Diözeſe Thorn handelt es ſich um die 
Anerkennung der Wahl der beiden Synodalen Pfarrer 
Stachowitz und Landrath v. Schwer in, da dieſe in der freis- 
ſynode nur mit einer Stimme Mehrheit als Delegirte gewählt 
worden ſind, und die Berechtigung einer Stimme zum Wählen 
zweifelhaft war. Die Provinzial⸗Synode beſchloß faſt einſtimmig 
die Giltigkeitserklärung dieſer Wahlen. 

Nachdem die Synodalmitglieder einzeln durch das 
Gelübde verpflichtet waren, erſtattete der Vorſitzende den 
Bericht des Synodalvorſtandes über die Thätigkeit des Vor⸗ 
ſtandes in der verfloſſenen dreijährigen Synodal⸗Periode und 
erwähnte u. a. die Bildung von Parochſalverbänden zu 
Danzig und Thorn nebſt den erlaſſenen Regulativen und die 
neuen Beſtimmungen über Hauskollekten. Die Kollekte für 
die Heidenmiſſion hat während der drei Jahre 5394 Mk. gegen 
4839,91 Mk. in den Vorjahren ergeben, wovon erhalten haben: 
Berlin I 1210 Mk., Berlin II 1320 Mk., Berlin III 
1064,61 Mk., Rheiniſche Miſſionsgeſellſchaft Baſel und Brüder⸗ 
Unität je 600 Mk. Es ſind ferner die Beſtimmungen über die 
geiſtliche Ortsſchullnſpektion zur Ausführung gelangt, wonach 
alle evangeliſchen Schulen einer Parochie, auch wenn ſie in ver⸗ 
ſchiedenen landräthlichen Bezirken liegen, unter den Parochial⸗ 
geiſtlichen kommen; eine Ausnahme findet nur für die Schulen 
ſtatt, welche in einem anderen Regierungs⸗ Bezirk liegen. 
Referent erwähnte dann die Eingaben an die General⸗Synode 
und den Oberkirchenrath betr. die Strafmündigkeit, Anrechnung 
der Militärdienſtzeit bei den Geiſtlichen, Ausſchank am Sonne 
tag u. ſ. w. Nachdem dann noch faſt das geſammte Vorlagen⸗ 
Material kurz ſkizzirt war, wurde der Bericht genehmigt 
und die Drucklegung beſchloſſen. 

Es folgten nunmehr die Wahlen zum Vorſtande, welche 
auf Antrag der Herren Synodalen Kahle⸗Danzig und Ebel⸗ 
Gr.-Nebrau durch Zuruf erfolgten. Als Vorſitzender wurde 
einſtimmig Herr Superintendent Kähler⸗Neuteich wiedergewählt 
und vom königl. Kommiſſar ſofort beſtätigt; ferner wurden die 
Synodalen Boie⸗Danzig, Kar mann⸗Schwetz, Kahle⸗Danzig, 
Roehrig⸗-Wyſchetzin und als Stellvertreter Rübſamen⸗ 
Mockrau, Dr. Claaß⸗Prauſt, v. Kehler⸗ Marienwerder und 
v. Wißmann ⸗Brotzen gewählt. 

Weiter wurde die Abſendung eines Huldigungs⸗ 
telegramms an den Kaiſer beſchloſſen, die Faſſung des 
Telegramms jedoch auf ſpäter vertagt. 

Es folgte die Bildung von fünf Kommiſſionen, und 
zwar wurden, um eine möglichſt große Betheiligung an den 
Kommiſſionsberathungen zu veranlaſſen, in jede Kommiſſion 
neun Synodale gewählt. Die Kommiſſionen zerfallen in eine 
Verfaſſungs⸗, eine Finanzkommiſſion, eine Kirchen- 
regiments⸗Kommiſſion, welche ſich mit der Angelegenheit 
der Perikopen befaſſen ſoll, eine Petitions⸗ und eine 
Kollekten⸗Kommiſſion. 

Von neuen Eingängen theilte der Vorſitzende ein Schreiben 
des Generalſuperintendenten der Provinz Poſen mit, daß auf 
einem ſehr gelegenen Reſtgrundſtſck der Anſiedelungskommiſſion 
ein Heim für Paſtorenwaiſen begründet werden ſoll; ferner 
theilte er eine Anzahl Anträge mit. 

Bei dem Feſtgottesdienſt, welcher am heutigen Dienſtag 
in der Oberpfarrkirche zu St. Marien abgehalten wurde, hielt Herr 
Superintendent Boie⸗ Danzig die Feſtpredigt über den 50. Pfalm, 
V. 14 und 15. Im Landes hauſe fanden heute nur Kommiſſions⸗ 
ſitzungen ſtatt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. November. 


— Der Vorſtand der Weſtpreuſtiſchen Landwirth⸗ 
ſchafts kammer hielt heute, Dienſtag, eine Sitzung ab, welcher 
auch die Herren Oberpräſident v. Goßler und Regierungsrath 
Buſenitz beiwohnten. 

— [Weſtpreußiſche Aerzte Kammer.] In der Montag 
Nachmittag im Landes hauſe zu Danzig abgehaltenen Vorſtands⸗ 
ſitzung wurde das Ergebniß der für die Jahre 1900 bis 1002 


Bei dieſer Arbeit ſoll es uns aber auch eine Stärkung ſein, 
daß das oberſte Glied der Kirche, der KRaiſer und König uns 
mit gutem Beiſpiele vorangeht, daß er feſthält am Bekenntniß 
der Väter In Aller Erinnerung iſt es, daß der Kaiſer vor 
einem Jahr an den geweihten Stätten vor vielen Zeugen ein 
Bekenntniß abgelegt hat. Er war damals begleitet von den 
Gebeten ſeines Volkes, ſoweit es im Glauben ſteht, und wir 
gehen heute an die Arbeit heran und denken dabei auch an ſeine 
Arbeit, ſo thun wir dies, indem wir ihm und ſeinem Hauſe 
Segen wünſchen und beten: Unſerer Kirche ſei er Segen, ſegne, 
Wir rufen: Unſer Kaiſer und König 


Der Vorſitzende begrüßte alsdann den zum königlichen 
Kommiſſar ernannten Konſiſtorialpräſidenten Meyer in herzlicher 
Weiſe. Was der Herr Konſiſtorialpräſident für unſer Weſtpreußen, 
das ja auch aus ſchweren Nöthen ſich zum feſten Selbſt heraus- 
arbeiten müſſe, gethan, ſtehe in aller Herzen, und dafür werde 
ihm Dank für alle Zeiten bleiben. Was aber nicht jeder wiſſe, 


Mühen und Sorgen, die erforderlich waren, um für unſere arme 
Provinz die Mittel herbeiſchaffen zu laſſen, damit ſie äußerlich 
und innerlich ſtark ſei. Auch dafür ſei ihm herzlicher Dank für 
alle Zeit. Der Herr Präſident habe einmal, wohl nur ſcherzend, 
geſagt, daß auch für ihn bald der Tag des Feierns kommen 
werde; er, der Vorſitzende, ſagt im Namen der Provinz, Gott 


komme und aus dem Reichthum ſeines Herzens ſpende. Er werde ge⸗ 


in ſeiner alten Heimath fühle der Herr Generalſuperintendent 


neugeisähiten ärztlichen Standes vertretung feſtgeſtellt. Es find 
gewählt als Mitglieder im Reglerungsbezirk Danzig die Herren 
Dr. Lievin, Dr. Goetz, Dr. Friedländer ⸗ Danzig, Dr. Bleyer⸗ 
Elbing, Dr. Lindemann» Zoppot, Dr. Arbeit, Kreisphyſikus in 
Marienburg; im Regierungsbezirk Marienwerder Sanitätsrath 
Dr. Wentſcher Thorn, Oberſtabsarzt a. D. Dr. Schondorff⸗ 
Graudenz, Kreisphyſikus Dr. Mankopf⸗ Schwetz, Dr. Krauſe⸗ 
Neuſtadt, Sanitätsrath Dr. Großfuß⸗Culmſee, Dr. Schröder⸗ 
Rieſenburg; als Stellvertreter im Regierungsbezirk Danzig 
Dr. Scharfenort, Dr. Farner und Dr. Oehlſchläger⸗ Danzig, 
Dr. Lutzin Elbing, Dr. Wagner ⸗Zoppot und Dr. Engelmann⸗ 
Tiegenhof; im Regierungsbezirk Marienwerder Dr. Meltzer⸗ 
Graudenz, Dr. Meyer» Thorn, Sanitätsrath Dr. Winkelmann⸗ 
Thorn, Dr. Bajohr⸗Biſchofswerder, Dr. Cohn ⸗Graudenz, 
Dr. Gottwald⸗Neuenburg. 

— Zur Feier des 50jährigen Beſitzes des Ritter⸗ 
gutes Suzemin bei Pr.⸗Stargard hatten der jetzige Beſitzer 
des Gutes Herr Karl Albrecht und ſeine Gemahlin elnen 
großen Kreis ihrer Freunde aus Land und Stadt zu einem 
Feſtmahle eingeladen, bei dem des verſtorbenen Landſchafts⸗ 
direktors Albrecht gedacht wurde, der vor 50 Jahren aus Weſt⸗ 
deutſchland kommend, auf dem damals noch ziemlich unwirth⸗ 
lichen Gute feinen Einzug hielt und am 12. November 1849 als 
Beſitzer von Suzemin eingetragen wurde. Seiner Intelligenz 
und Energie iſt es gelungen, das Gut ſo empor zu heben, daß 
es als eine wirthſchaftliche Zierde der Provinz Weſtpreußen 
gelten kann. Unter den geladenen Gäſten waren die Herren 
Landeshauptmann Hinze, Landrath Hagen, Geheimer 
Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulrath Dr. Kruſe, Geheimer 
Regierungsrath Döhn⸗Dirſchau, Landesrath Kruſe. 

— Eine blühende Roggenähre, die in Neudorf bei 
Grandenz gewachſen iſt, wurde uns heute von Herrn Hotel⸗ 
beſitzer eher ann überbracht. Für den Monat November 
iſt eine ſolche Naturerſcheinung gewiß eine große Seltenheit. 


— [Stadtverordneten⸗ Wahl.] In der zweiten 
Abtheilung fanden heute Ergänzun gswahlen für 
die ausſcheidenden Herren Stadtverordneten Schindler und 
Mey ſowie für die verſtorbenen Herren Behn und L 
mann ſtatt. Es wurden gewählt (für die Zeit bis 
zum 31. Dezember 1905) die Herren: 


Kaufmann Mey mit 88 Stimmen. 
Hotelbeſitzer Schindler mit 77 Stimmen. 
Brauereibeſitzer Redmann mit 69 Stimmen. 
Kaufmann Loerke mit 56 Stimmen. 

Ferner erhielten Stimmen die Herren Kaufmann Hoffnung 
43, Rentier Penkwitt 23, Kaufmann Albert Jacobſohn 18, Kauf 
mann Wieſe 16, Zimmermeiſter B. Fiſcher 11, Oberſtabsarzt 
Dr. Schondorff 5, Schornſteinfegermeiſter Podorf 1, Kaufmann 
Zawatzki 1. 

In der erſten Abtheilung ſcheiden aus die Herren 
Stadtverordnete Belgard, Mehrlein, Falck und Burandt, 
ferner hatte eine Erſatzwahl für den nach Berlin verzogenen 
Herrn Budnick ſtattzufinden, für deu letztgenannten bis 
zum 31. Dezember 1903, für die anderen bis 31. De⸗ 
zember 1905. Es wurden in der heutigen Wahl zu Stadt⸗ 
verordneten gewählt die Herren: 

Ziegeleibeſitzer Mehrlein mit 30 Stimmen. 
Ziegeleibeſitzer Falck mit 30 Stimmen. 
Bankier Belgard mit 29 Stimmen. 
Kaufmann Burandt mit 27 Stimmen. 


An Stelle des Herrn Budnick wurde gewählt Herr Kauf⸗ 
mann S. J. Kiewe mit 18 Stimmen. 


Ferner erhielten Stimmen die Herren: O. Meißner 7 St., 
R. Scheffler 3 St. ꝛc. 


2. Danzig, 14. November. Ein muſikaliſches Ereigniß 
brachte der geſtrige Abend mit dem Mascagni⸗Konzert, 
welches denn auch eine ſolche Anziehungskraft ausgeübt hatte, 
daß der rieſige Saal des Schützenhauſes und ſeine Logen bis auf 
das letzte Plätzchen gefüllt war. Vom Publikum mit Beifall 
begrüßt, verneigte ſich Mascagni dankend und erhob ſofort den 
Taktſtock, um Roſſini's Tell⸗Quvertüre zu dirigiren. Es folgte 
Goldmarks große fünfſätzige Es-dur-Symphonie, ferner das 
Vorſpiel zu „Iris“, der neueſten Oper Mas cagnis; dit 
blendende Inſtrumentation that das Ihrige, um dieſer Nummer 
zu einem vollen Erfolge zu verhelfen, der ſich in langanhaltendem 
Beifall kund gab. Im zweiten Theil folgte auf Bazz inis 
ſinfoniſches Gedicht „Saul“ Schumann's „Träumereien“, wo⸗ 
bei der prächtige 40 Mann ſtarke Streicherchor, unter dem ſich 
auch Mascagnis Maeſtro gjähriger Sohn Domenico befindet, 
zur vollen Geltung kam. Trotz ſtürmiſcher Beifalls⸗ und 
dacapo-Rufe wurde das liebliche Stimmungsbild nicht wleder⸗ 
holt, und es folgte, ganz reizend ausgeführt Cherubini's Scherzo 
aus dem Es-dur- Quartett. Die den Schluß bildende „Tann⸗ 
häuſer⸗Ouvertüre“ brachte wieder einen rauſchenden Beifall, der 
gar kein Ende nehmen wollte. Als ſchon Mascagni und eln 
Theil ſeiner Kapelle den Saal verlaſſen hatten, durchbrauſten 
immer neue Beifallsſtürme den Saal, unterbrochen von Rufen 
nach Mascagni und der „Cavalleria“, und ſchließlich ließ ſich der 
Meiſter bewegen und trat an das Dirigentenpult zurück. Unter 
lautloſer Stille erklang das berühmte „Intermezzo“, unſtreitig 
die beſte Leiſtung des Abends, von ergreifender Wirkung. 
Dann noch lebhafte Begeifterungsrufe, für welche ſich Mascagni 
unzählige Male verneigte, eine ſtürmiſche Abſchiedsovation im 
Garten draußen — und das „Ereigniß“ war vorüber. \ 

Am 22. November (am Buß⸗ und Bettage) findet in 
der Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien unter Leitung des Herrn 
Muſikdirektors v. Kiſielnicki ein großes geiſtliches Konzert 
zum Beſten der Armen und Kranken der St. Marien⸗Dlakonie 
ſtatt. Ihre Mitwirkung haben zugeſagt: Frl. Gertrud Wirth⸗ 
ſchaft (Alt), Herr Laſchek, Opernſänger vom hieſigen Stadt⸗ 
theater (Tenor) und Herr Domorganiſt Schilling⸗Oſthauſen 
aus Marienwerder, welcher die Orgelſoli's übernommen hat. 
Herr Schilling wird u. a. den großen Trauermarſch (auch Sieg⸗ 
friedsmarſch genannt) von Rich. Wagner zum Vortrag bringen. 
Die Chorgeſänge werden von dem Männergeſangverein 
„Danziger Melodia“ und dem „Neuen Geſang⸗Verein von 1894“ 
(gem. Chor) vorgetragen. 

Zoppot, 13. November. Da das Winterhalbjahr * e 
Anforderungen an den Vaterländiſchen Frauenverein ſtellt, 
veranſtaltet der Vorſtand am 19. d. M. im Kurſaale ein Wohl⸗ 
thätigkeitsfeſt mit Liebhabertheater und Muſikvorträgen. Die 
Konzertſängerin Fräulein Bertha Orlovius aus Danzig hat 
den Vortrag einiger Lieder zugeſagt. 


* Culmſee, 13. November. In der geftrigen Ver⸗ 
ſammlung des Kriegervereins wurde beſchloſſen, die ſeit dem 
Jahre 1892 im Verein beſtehende Sanitätskolonne durch 
neue im Krankenträgerdienſte ausgebildete Mitglieder zu er⸗ 
gänzen und die Uebungen während des Winterhalbjahres regel ⸗ 
mäßig zweimal im Monat abzuhalten. Die Sanitätskolonne 
zählt mit den Neuaufgenommenen 16 Mitglieder. Zum Kolonnen⸗ 
führer wählte die Verſammlung Herrn Stadtſekretär Mron⸗ 

owius. Die Leitung übernimmt der praktiſche Arzt Herr 
r. Joel. 

O Thorn, 13. November. Wegen Vergehens gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz hatten ſich heute vor der Strafkammer der 
Käthner und Höfer Karl Lau aus Neu⸗Grabia und der Fleiſcher⸗ 
meiſter Joſepy Kwiatkowski aus Argenau zu verantworten. 
Im Juli d. Js. brachte der Sohn des Kwiatkowski dem Lau, 
der auch mit Fleiſchwaaren handelt, eine Anzahl geräucherter 
Schweinsköpfe zum Verkauf. Dabei wurde dem Lau bedeutet, 


daß er die Köpfe nur billig losſchlagen möchte, weil fie jchon ; 


as „angekommen“ wären. Einige Arbeiter kauften auch da⸗ 
bon. Bann ſtellte ſich aber heraus, daß die Schweinsköpfe voll. 
ſtändig verdorben waren. Der Gerichtshof verurtheilte den 
Lau zu 50 Mk. Geldſtrafe oder zehn Tagen Gefängniß, erkannte 
aber gegen Kwiatkowski auf Freiſprechung, weil deſſen 
Sohn mit ihm die Fleiſcherei gemeinſchaftlich betreibt und den 
Verkauf der Schweinsköpfe ſelbſtändig beſorgt hat. Wahrſcheinlich 
wird nun noch gegen den jungen Kwiatkowski Anklage erhoben 
werden. — Der Händler Paul Wilde aus Königsberg hatte 
auf dem Jahrmarkte zu Brieſen Glücksſpiele veranſtaltet, 
ohne die odrigkeitliche Genehmigung vorher eingeholt zu haben. 
Er wurde mit 50 Me. Geldſtrafe belegt. — Der Stellmacher 
Paul Puszakowski aus Lobdowo wollte ſeine Taſchenuhr aus⸗ 
ſpielen und verkaufte zu dem Zwecke Looſe. Als er erfuhr, 
daß hierzu die Genehmigung der Behörde nöthig ſei, gab er den 
Looskäufern das Geld zurück. Er wurde wegen Vergehens gegen 
8 286 des Strafgeſetzbuches zu 20 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 


2 Pelplin, 13. November. Der evangeliſche Männer⸗ 
verein feierte geſtern das Reformatiousfeſt durch Feſtreden 
und Geſangsvorträge. Die rege Betheiligung aus dem Orte 
und der Umgegend legte Zeugniß davon ab, daß der von Herrn 
Pfarrer Morgenroth in unſerem vorwiegend polniſch⸗ 
katholiſchen Orte gegründete Verein, durch den die vereinzelten 
Evangeliſchen zuſammengeführt werden, ſich gedeihlich fort 
entwickelt. 

Karthaus, 13. November. Geſtern fanden zum 
Beiten der Weihnachts beſcheerung des Vaterländiſchen 
Fra uenve reins muſikaliſche Vorträge und Theateraufführungen 
ſtatt. Die Einnahme war befriedigend. 

i Elbing, 13. November. Der hieſige Magiſtrat hat 
ein Geſuch aus Arbeiterkreiſen, die Wahlzeit für die 
Stadtverordnetenwahl auf die Nachmittagsſtunden von 5 bis 
5 Uhr auszudehnen bezw. einen Sonntag für die Wahlen mit 
zu benutzen, abſchlägig beſchieden. In dem Beſcheid iſt auch 
auf Königsberg hingewieſen worden, wo die Wahl in der 
III. Abtheilung nur an zwei Tagen ſtattfindet. 

Wegen Vergehens gegen die Verordnungen zur Verhütung 
der Weiterverbreitung der Maul⸗ und Klauenſeuche wurden 
3 vor der hieſigen Strafkammer in zwei Fällen verhandelt. 

er Fleiſcher Thiel kaufte am 9. Auguſt von der Arbeiterfrau 
L. aus Damerau eine Stärke, welche der Arbeiter Lange trotz 
der Abſperrungsmaßregeln auf den ſtädtiſchen Schlachthof trieb. 
Fleiſcher Thiel, von dem angenommen wurde, daß er die Ver⸗ 
ordnungen gekannt haben muß, erhielt zwei Monate, der 
Arbeiter Lange drei Tage Gefängniß, Frau L. wurde freige⸗ 
ee Der Hofbeſitzer Jakob Pauls II aus Oberkerbswalde 
atte den Ausbruch der Maul» und Klauenſenche unter ſeinem 
Rindvieh nicht rechtzeitig angemeldet und Milch von kranken 
Kühen als Nahrungsmittel verkauft. Pauls wurde deshalb zu 
300 Mk. Gel dſtrafe oder 30 Tage Haft verurtheilt. 

y Königsberg, 13. November. Der Verein zur Ver⸗ 
forgung armer ſchulfählger Kinder mit Kleidungsſtücken, 
welcher alljährlich eine kaiſerliche Beihilfe von 600 Mk. und eine 
Zuwendung im Betrage von 300 Mk. von dem Magiſtrat erhält, 
feierte heute ſein 73. Jahresfeſt. Als Vertreter des Magiſtrats 
war Herr Stadtrath Profeſſor Dr. Walter Simon erſchienen. 
Obwohl die Zahl der Mitglieder ſich gegen das Vorjahr um 13 
verringert hat und die Mitgliederbeiträge um 73 Mk. geſunken 
jind, iſt es dem Verein durch Veranſtaltung eines Vortrags⸗ 
abends, der über 400 Mk. einbrachte, dennoch gelungen, 20 Kinder 
mehr als im Vorjahre mit Winterkleidung zu beſchenken und 
zwar 108 Knaben und 112 Mädchen. 

E] Raſtenburg, 13. November. Der 70jährige Altſitzer 
Meyer wollte am Sonnabend Abend zu ſeinem Dienſtherrn, 
dem Abbaubeſitzer Motzkau gehen, gerieth unterwegs in eine 
Vertiefung des Bruches und ertrank, da ihm keine Hilfe ge⸗ 
bracht werden konnte. 

Inſterburg, 13. November. Die fünfte Lehrliugs⸗ 
arbeiten⸗ und Gewerbe⸗Ausſtellung in Juſterburg wurde 
am Sonntag mit Anſprachen der Herren Oberbürgermeiſter 
Dr. Kirchhoff und Bürgermeiſter Krüger eröffnet. Auch 
Herr Regierungspräſtdent v. Hegel beſuchte die Ausſtellung; 
die Geſammtzahl der Beſucher betrug am Sonntag gegen 1000. 

Bromberg, 19. November. Mascagni, der Komponiſt 
der „Cavalleria Ruſticana“, welcher gegenwärtig mit dem 
Orcheſter des Mailänder Skalatheaters in Deutſchland Konzerte 
giebt, hielt am Sonnabend bei einem Konzert in Bromberg eine 
Anſprache in italieniſcher Sprache an das Publikum, die von 
dem Theater⸗Direktor Stein wie folgt, verdolmetſcht wurde: 
„Ich bin entzückt von dem warmen Empfang, den Sie mir zu 
theil werden laſſen; ich freue mich, hier oben, in dem als kalt 
verſchrieenen Norden ſoviel ehrliche Kunſtbegeiſterung zu finden. 
Ich danke Ihnen zugleich im Namen meiner Künſtler für dieſe 
herzliche deutſche Anerkennung, die ich um ſo lebhafter empfinde, 
als ich in meinem Vaterlande nur zu oft von Neid und klein⸗ 
licher Mißgunſt angegriffen werde. Dieſer unlauteren Quelle 
entſpringen auch jene unwahren Gerüchte über die Zuſammen⸗ 
ſetzung meines Orcheſters. 75 Künſtler dieſes Orcheſters ſind 
vom Skala⸗Theater in Mailand, der Reſt von 17 iſt nach meiner 
Auswahl zur Verſtärkung dazu engagirt. Das iſt — auf mein 
Ehrenwort — die Wahrheit!“ Zum Verſtänduiß dieſer Er⸗ 
klärung ſei bemerkt, daß die Direktion des Gärtnerplatztheaters 
in München auf eine Aufrage von der Direktion des Mailänder 
Skalatheaters dle telegraphiſche Antwort erhalten haben will: 
„Das Mascagniorcheſter iſt nicht das Orcheſter des Skalatheaters.“ 
Mascagni wurde in Bromberg durch Ueberreichung eines Lor⸗ 
beerkranzes und rauſchenden Beifall ausgezeichnet. 

2 Krone a. Br., 13. November. Am Sonntag fand 
die erſte Monatsverſammlung des Vereins der deutſchen 
Katholiken ſtatt. Es meldeten ſich neun neue Mitglieder zum 
Beitritt in den Verein. Darauf hielt der Vorſitzende, Herr 
Kreisſchulinſpektor Speer, einen Vortrag über die Samoainſeln 
und verlas einen Artikel über die Miſſionen auf dem neuen 
Beſitzthum. 

* Inowrazlaw, 13. November. Zu der Mittheilung, 
die Tochter des Fleiſchermeiſters Liſſen habe ſich unter Mit⸗ 
nahme einer Geldſumme heimlich aus dem elterlichen Hauſe 
entfernt u. ſ. w., theilt Herr L. jetzt mit, die Sache ſei nur in⸗ 
ſoweit richtig, daß Frl. L. ohne Wiſſen ihrer Eltern ſich heimlich 
entfernte und in Berlin eine Stellung angenommen hat, jedoch 
auf Wunſch ihres Vaters wieder heimgekehrt iſt. 


W Poſen, 14. November. Die Provinzialſynode nahm 
mehrere Anträge an, die Sonntagsruhe der Poſt⸗ und Bahn⸗ 
unterbeamten zu erweitern und die Heiligung des Charfreitages 
als geſetzlichen Feiertages auszuſprechen. 

pp Poſen, 13. November. Heute Nachmittag gerieth der 
Streckenarbeiter Herzog unter die Räder einer rangirenden 
Lokomotive und wurde vollſtändig zermalmt. Er hinterläßt 
eine Wittwe mit zwei kleinen Kindern und ſeine 75jährige Mutter, 
deren einziger Ernährer er war. 

Poſen, 13. November. Im hieſigen Hygieniſchen 
Inſtitut hat ein praktiſcher Kurſus über Peſterkrankung 
und Peſtabwehr für die Regierungsmedizinalräthe aus Poſen 
und Bromberg und je einen Phyſikus aus beiden Regierungs⸗ 
bezirken ſtattgefunden. 

Wreſchen, 13. November. Die Herren Oberpräſident 
Dr. d. Bitter und Regierungspräſident Krahmer und die 
Regierungsräthe kamen heute hier an und wurden am Bahn- 
hofe von den Herren Landrath Kühne, Bürgermeiſter Seydel 
und Diſtrikts⸗Kommiſſar Kluge empfangen. Nachdem ſie kurze 
Beit in der Stadt geweilt hatten, fuhren ſie zur Beſichtigung 
von Anſiedelungsgütern in den Kreis und kehrten Nachmittags 
. zurück. Der Herr Oberpräſident beſuchte dann die 
katholiſche Kirche. Abends waren die Herren beim Herrn Land⸗ 
rath zu Gaſte und reiſten dann wieder ab. 


fünfte Jahresfeſt des evangeliſchen Parochialfrauen⸗ 
vereins von Budſin und Umgegend gefeiert. 
Paeck erſtattete den Jahresbericht und ſtellte feſt, daß die Noth⸗ 
lage in der Gemeinde zuſehends kleiner wird. Die Einnahme 
betrug 201 Mk., die Ausgabe 132 Mk. Sämmtliche Vorſtands⸗ 
mitglieder wurden wieder gewählt. Alsdann wurde beſchloſſen, 
aus dem Reſervefonds 50 Mk. dem Herrn Generalſuperintendenten 
in Poſen für das zu erbauende Provinzialſiecheuhaus zur 
Verfügung zu ſtellen. 


Fabrik zu Uerdingen (Rheinprovinz) ſind am Montag drei 
Arbeiter getödtet worden. Sechs Arbeiter wurden ver⸗ 
wundet unter den Trümmern hervorgezogen. Ein Arbeiter 
wird noch vermißt. 


der amerikaniſchen Sternwarten von Dearborn und der North⸗ 
weſtern Univerſität in Chicago wollen verſuchen, in den 


photographiren. Man will durch Vergleiche der von zwei 
verſchiedenen Stellen aufgenommenen Bilder feſtzuſtellen ver⸗ 
ſuchen, mit welcher Geſchwindigkeit die Meteore durch die 
Atmoſphäre der Erde fliegen. 

hat, wie ſchon erwähnt, die unfinuige Fabel von dem auf den 


Aus Furcht vor dieſem hat ſich in Berlin das etwas ſchwach⸗ 


ſeierlichkeiten“ veranſtaltet, dei denen es recht luſtig zuging. 
Manche Klubs waren mit Erfolg bemüht, das Vereiusgeld noch 
raſch in Form von Getränken „klein“ zu machen. In der Nacht 
zum Sonntag fand in der Gertraudtenſtraße eine Schlägerei 
ſtatt, die von dem Angreifer damit begründet wurde, daß ja 


eilen könne. Ein Schutzmann war aber anderer Anſicht und 


Kaiſers fand Sonntag Abend, das Gaſtſpiel der Schlierſeer 
Kaiſerpaar, geleitet vom Grafen Hochberg in der Kaiſerloge. 


ſtellung in einer Loge bei. Die Auffügrung des „Lieſerl vom 


* Budſin, 13. November. Am Sonntag wurde das 
Herr Paſtor 


Berſchiedenes. 
— Durch eine Benzin⸗Exploſion in einer chemiſchen 


— [Der große Sternſchnuppenfall.] Die Aſtronomen 


Nächten des 14. und 15. November, in welchen der ſtarke Stern⸗ 
ſchnuppenfall erwartet wird, die Himmelskörper zu 


Die nur alle 33 Jahre wiederkehren de Himmelserſcheinung 
13. Novemver „anberaumten“ Weltuntergang hervorgerufen. 


finnige Dienſtmädchen Anna Kubitſchek aus der Köpenickerſtraße 
am Sonnabend Abend die Pulsadern durchſchnitten. Nach 
Anlegung eines Nothverbandes wurde die K. in ein Krankenhaus 
gebracht. 5 
Von verſchiedenen Vereinen wurden in Berlin „Abſchieds⸗ 


die Welt nun untergehe und eine Strafe ihn nicht mehr er» 


nahm den Mann feſt. 
— [Die Schlierſeer vor dem Kaiſer.] Auf Befehl des 


bei „Kroll“ ſtatt. Mit gewohnter Pünktlichkeit erſchien das 
Der bayeriſche Geſandte Graf Lerchenfeld wohnte der Vor⸗ 


Schlierſee“ verlief flott und glänzend. Das Kalſerpaar amüſirte 
ſich ausgezeichnet und war ſichtlich überraſcht von der Gewandtheit 
und Sicherheit, mit der die Bauernſchauſpieler auftraten. Nach 
Schluß der Vorſtellung wurde Herr Direktor Konrad Dreher 
in die Loge befohlen und in ein längeres Geſpräch gezogen. Der 
Kaiſer ſprach ſeine volle Befriedigung über die echte Bauern⸗ 
kunſt aus, ſowie ſeine Verwunderung darüber, daß den Bauern⸗ 
Schauſpielern die angeborene Natürlichkeit ſo gut erhalten 
bleiben könne, worauf Dreher entgegnete, es koſte ihm viele 
Mühe, den Leuten das Pathos auszutreiben. Eingehend er⸗ 
kundigte ſichzder Kaiſer ſodann nach dem „Klarinetten⸗Muckl“ Raver 
Terofal. Zum Schluß entbot der Kaiſer allen Mitgliedern 
des Enſembles Dank und Gruß und überreichte Herrn Dreher 
als Ausdruck ſeiner hohen Befriedigung eine kunſtvolle Brillant⸗ 
nadel in Form eines Reichsadlers. 

— Ein großer Streik iſt unter den Arbeitern am 
Simplon⸗Tunnel ausgebrochen. 2500 Mann ſtellten die 
Arbeit ein und fordern Lohnerhöhung und Herabſetzung der 
täglichen Arbenszeit c., Forderungen, die von den Unternehmern 
rundweg abgelehnt worden ſind. Im Nothfall will man 
ſchweizeriſche Truppen aufbieten, um Ruheſtörungen zu 
vermeiden. 

— [der Wolf im Schafspelz.] Der 30 jährige Feuer: 
wehrmann Adophe Greſſe hatte ſich kürzlich wegen ſieben⸗ 
facher Brandlegung vor dem Schwurgericht von Chartres 
(Frankreich) zu verantworten. Der ſonſt ſehr ordentliche und 
fleißige Mann ließ ſich nur dann zu dieſem Vergehen verleiten, 
wenn er etwas über den Durſt getrunken hatte, was bei ihm 
allerdings nicht allzu ſelten der Fall war. Er legte dann Feuer 
an Heuſchober und Strohſchober und ſchlug einen Wirbel, um 
ſeine Kameraden zu den Löſcharbeiten herbeizulocken, an denen 
er dann ſelbſt eifrig Theil nahm, um von den Getränken, die 
nach gethaner Rettungsarbeit ſpendirt wurden, Etwas abzu⸗ 
bekommen. Greſſe wurde zu zwei Jahren Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

= [Ein Schuurrbariverbot im Deutſchen Reichstag.] 
Der neue Pächter des Reichstagsreſtaurants, Hoflieferant 
Schaurtsé hat bei der Einſtellung der Kellner nur ſolche berück⸗ 
ſichtigt, die ſich verpflichteten, auf das Tragen eines Schnur r⸗ 
bartes zu verzichten. Dieſe Maßnahme hat unter den 
Kellnern lebhafte Entrüſtung hervorgerufen, und man hofft, daß 
Herr Schanrts veranlaßt wird, dieſe Beſtimmung wieder aufzu⸗ 
heben. 

— [Ein Abmachen.] Tiſchdame: Erfaßt Sie niemals 
die Reue, Herr Graf, über Ihr früheres tolles Leben? — 
Graf: Gnädige Frau, im Gelenkrheumatismus — ſteckt 
die Reu' ſchon mit drin! 


N Neu eſte 3. (T. D.) 


* Berlin, 14. November. Reichstag. Der Präſident 
Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung und weiſt auf den Blumen⸗ 
ſchmuck auf ſeinem Platze hin, der auf die 100. Sitzung hin⸗ 
deutet. Der Präſident macht ſodann geſchäftliche Mittheilungen 
und gedenkt der während der Vertagung geſtorbenen Mitglieder 
des Reichstages. 

* Trieſt, 14. November. Der Bootsmann des 
Dampfers „Mytilene“ iſt, wie der Wiener Profeſſor 
Weichſelbaum feſtgeſtellt hat, an der Peſt geſtorben. Aus 
Anlaß dieſes Falles iſt in Ausſicht genommen, alle aus 
dem Mittelmeer kommenden Schiffe einer Beobachtung 
zu unterziehen. 

Paris, 14. November. Mehrere Blätter prote⸗ 
ſtiren gegen das nenliche Vorkommniß bei Lourengo 
Marquezund verlangen, daß England wegen des Schießens 
eines Kreuzers auf das franzöſiſche Schiff „Cordoba“ Ent- 
ſchuldigung und Eutſchädigung leiſte. Der „Matin“ will 
wiſſen, daß über den Vorgang eine amtliche Unterſuchung 
eingeleitet ſei. 

* Antwerpen, 14. November. Nach einer Londoner 
Depeſche hat der belgiſche Dampfer „Belgique“ au den 
Needles⸗Klippen Schiffbruch erlitten. Von der Beſatzung 
find acht Mann und zwei Offiziere an der Themſe ein: 
getroffen. Als fie das Schiff verliehen, waren acht Mann 
von der Beſatzung ertrunken, während der Kapitän und 
vier Mann noch au Vord blieben. 


: London, 14. November. Der deutſche Botfchafter 
hat dem Lordmayor geſchrieben, Daft infolge der kurzen 
Dauer des Beſuches der deutſchen Majeſtäten dieſelben 
die, Einladung zu einer Frühſtſckstafel im Rathhauſe 
nicht annehmen können. 


7 Kapſtadt, 14. November. Die engliſchen Trans⸗ 
portſchiffe „Armenian“ und „Nubia“ mit 2300 Mann 
und 600 Pferden ſind eingetroffen. 

Das Bureau Reuter meldet aus Maſern: Es find 
Anzeichen vorhanden, daßt der Baſuto⸗ Häuptling Joel 
ſich den Buren anſchließen wird. 


* Durban, 14. November. Die Buren haben die 


Nordgrenze Transvgals mit Ausnahme eines in Ponts⸗ 
drift zurückgelaſſenen Kommandos verlaſſen. 


Wetter⸗Deveſchen des Geſelligen v. 14. Novbr., Morgens 
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Stationen. an Wind Wetter Fel Ang dag. 
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Belmullet 761 9 wolkig 8d in 4 Gruppen 

Aberdeen 701 2 Halb bed. 10 desde. 
Ebriſtiausſund | 756 2 2 bedeckt 1118 
Kopenhagen 268 2 Nebel 9 a ee 
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Haparanda 266 SW. 2 bedeckt 2 Oſtpreuhen 
Petersburg 766 RI 1 bedeckt 2 50 rn. vos 
N 8E — — — — — ropa 

— — — en Dieter Bong 
Cork ( neenst.) 759 SW. 5 wolkig 9 4) Süb⸗Europa 
Cherbourg 768 SSO. 2 halb bed. 6 Junerhalb jeder 
Lelder 770 S. 1 Nebel 9 | Gruppe iſt die 
Sylt 768 SW. 1 wolkig 9 Beipenfol e von 
Namburg 271 BSW. 2 bedeckt 4 
Swinemünde 769 W. 2| Dunit 51 1 
Neufahrwaſſer 768 SSO. 2 Regen 4 Skala für die 
Memel 767 ö. 1 Dunſt 9 Windſtärke. 
Paris 771 SD. 1 bedeckt 3 1 eier Zuz 
Münſter | 771 N. 2 Nebel 21 = 
Karlsruhe 27 Nd. Ipwolkenlos 2| 229 
Wiesbaden 772 W. 2 Nebel 4 32 
München 773 S. 2 beiter 1 8 = ſtatl 
Cbemnitz 763 SSW. 2 bedeckt 6 7 = jteil, 
Berlin | 770 still — Regen 8 8= ſtürmiſch 
Wien 271 RW. 3 bedeckt 6 -= Sturm 
Breslau 771 RW. 2 Nebel I 
Ile d'Nix 758 O. 2 heiter u heſtiger 
Nizza 776 MD. 6| halb bed, 9 Stür m 
Trieſt 71ſt bald bed.“ 8] 1 Atem 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein umfangreiches Hochdruckgebiet mit einem Maximum über 
Süddeutſchland bedeckt Kontinentaleuropa und reicht mit relativ 
hohen Barometerſtänden nach Finland, während eine Depreſſion 
über Rußland lagert und eine andere über dem norwegiſchen 
Meere ſich in einer ſchmalen Furche bis Irland erſtreckt, auf 
deren Rückſelte an der Weſtküſte Irlands Nordſtürme auftreten. 
In Deutſchland, wo etwas Regen gefallen iſt, herrſcht ruhiges, 
vorwiegend nebliges und, mit Ausnahme des Südeus, meiſt 
mildes Wetter. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutiher Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 15. November: Normale Temperatur, meiſt 
bedeckt, ſtrichweiſe Niederſchlag windig. — Donnerſiag, den 16. 
Ziemlich milde, wolkig, vielfach trübe, ſtrichweiſe Niederſchlag, 
windig. — Freitag, den 17.: Ziemlich milde, wenig verändert, 
ſtark windig. 


Danzig, 14. Novbr. Schtacht⸗ u. Ziehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 19 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Sclacht⸗ 
werthes —— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27-30 Mark. 3. Gering genährte 24—26 Mark. { 
Ochſen 10 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—32 Mt. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
27—29 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —,— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters 20 Mark. N 
Kalben u. Kühe 47 Stück. 1. Vo fleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. — Mark. 3. Aelt. ausgemäft. Kühe 
u. wenig gut entw. füngere Kühe u. Kalb. 26—28 Mk. 4. Mäd. ge⸗ 
nährte Kühe u. Salben 23—25 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 15—18 Mk. Br . a 3 
Kälber 59 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 47—48 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 40—44 Mk. 3. Geringe 5 30—38 Mk. 4. Aeltere 
= ee ta 
geri e Se anime uno junge manguanet 
—.— Mark. 2. Aelt. e Ber 3. Mäßig genährte 
ammel u. Schafe (Märzſchafe) —.— Mark. DER 
5 Schweine 759 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 36—37 Mk. 
2. Fleiſchige 34—35 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30—32 Mark. 4. Ausländiſche —.— Mark. > . 
Ziegen 3 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 14. November. Getreide ⸗Depeſche. 


Für Vetreide, gülſeufrü hte n. lſaaken werden au zer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei⸗Proviſion wiancemäßtg vom ſkäuferanden Berkäufer verglitet 


13. November. 


14. November. 


Weizen. Teudenz: Niedriger. Unverändert. 

8 100 Tonnen. 100 Tonnen. 

Ml. Hocgbd⸗ u. wei 777 Gr. 143,00 Mk. 766,788 Gr. 146-150 Mk. 
den gunt . 687,775 Gr. 130-144 Mk. 689, 258 Gr. 131-143 ME, 

„ 780 Gr. 140,00 Mt. 673, 750 Gr. 126.138 Ne 

Tranſ. Hochb. u. w. 113.00 „ 113,00 Mk. 

„ hellbunt 109,00 „ 109,00 „ 

8 Unverändert Unverändert 
Roggen, Tendenz: unverändert. Unvers 3 
lab ndſ cher, neuer 732 Gr. 136,00 Mk. 702, 732 Cr. 136,00 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Tru. 102,00 Mk. | 102,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704 135—138,00 „ 142,00 „ 

„ kl. (15-8568 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Laler Iinl ... 116 118,00 „ 112 120/00 „ 
Erbsen ini. 140,00 „ 140.00 „ 

„ Tran. 125,00 „ 100 125,00 , 
Rübsen inl, ... | 208,00 „ _ 208,00 „ 
Weizenkleie), on, 4.25 4,05 20—4, 5 
Reggenklaie)” 4,47 4,45—4,50 „ 


47/2 5 
Zubker. Tran. Baſtis Schwächer. 8,87¼ bez.“ Ruhig. 8,87½ bez. 
Se td. fcv.Neufahr⸗ 8,82 / Geld. 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. N 
Nachproduet.75%%| 7,17 ½ bezahlt. 7,12½ 7,15 bez. 
Rendement P. v. Morſt ein. 


Wollbericht von Lonis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide⸗-Kommiſſions⸗Geſchäft. 3 
Berlin und Breslau melden ziemlich große Umſäbe zu 
theilweiſe erhöhten Preiſen. — In Königsberg berrſcht gute 
Kaufluſt, die infolge kleiner Zufuhren wenig befriedigten. Preiſe 
55—60—65 Mark pro 106 Pfund und darüber. 


Königsberg, 14. November. Getreide - Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 140-147. Tend. unverändert. 
Roggen 5 „ unverändert. 

te, * 5 * * * “ D 
Helen. a 5 4 > 8 b e Heid „ unverändert 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „„ 115.120. ne 

1 Zufuhr: inländiſche 17, ruſſiſche 132 Waggons 

Wolff's Büreau. 
Berlin, 14. Novbr. Spiritus⸗ u. Jondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 14. 11.13.11. 14 11. 18,11, 
(seo 70 er 47,50 47,40 | Deutſche Bankakt. 293,70 204,09 
Werthvapiere. 14. 11.13 /11. | Dist.⸗Com⸗Anl. 191,00 180,30 
3½% Reichs⸗A. kv. 98,10 98,20 | Dread. Baukaktien 
3% m 89,70 89,70 | Oeſter. Kreditanſt.“ 230,2 
3% % Pr. St.⸗A. kv. 97,90 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 12 
30% — 89,80) 89,70 | Nordd. Lloypdaktien 123,79124,00 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 94 80 94,70 | Bochumerchußſt.⸗A. 254,90 255,0 
3½ „ neul. II 94,30) 93,40 | Larpener Aktien 199,30 209.00 
30/9 „ ritterſch. 1 85,75 85,75 | Dortmunder Union 121,50 122,50 
30% „ neul. II 86,10 86,0] Laurahütte 251,00/ 250,30 
3½/ % opr. Idſ. Pfb. 94,30) 94,30 | Ditpr. Südb.⸗Aktien 89,00) 83,90 
3½% pom. , „ | 94,60) 84,25 Marienb.⸗Mlawka 83.0% 87,00 
3½ / pofſ, „ „ 94,60 94,75 | Deiter. Noten 169,40 169,40 
Ztalien. 4% Rente 92,90 92,90 | Nuſſiſche Noten h 
Oeſt. 4% Boldrnt. 93,10 9,10 Schlußtend d. Fdsb. ruhig ſchwach 
Ung. 4% „ 97,901 97,75 | Privat⸗Dis kont 57% 5789/0 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Dezbr.: 13./11.: 67; 11./11.: 67¼ 
New⸗Port, Weizen, ſtetig, p. Dezbr. 13./11.: 71¾ 11/11.:71½ 


Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%. 
Weitere Marktpreiſe liebe Drittes Blatt. 
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Geftern Nachmittag 
53/4 Uhr entriß uns der 
unerbittliche Tod unſern 
inniggeliebten Sohn 


Erich Baron 


im Alter von 11 Jahren. 
Dies zeigen tiefbe⸗ 

trübt an [8195 
Graud 


Loos 


Bekanntmachung. 
Der Auſtrieb von Wiedertänern und Schweinen 

auf dem am 16. d. Mets. hier ſtattfindenden Vieh⸗ 
18207 


enz, 

d. 14. Novbr. 1899. 
Robert Dittwe u. Frau 
Ida geb. Schmidt. 
Die Beerdigung findet 
1 Nachm. 3 

Tr 


markt iſt verboten worden. 
Landeck Wpr., ven 14. November 1899. 
e a 
Prämürt anf füuf 
Pelt⸗Ausſtellungen! 


Vergrößerungen mittelſt Photo⸗ 
raphie, garantirt haltbar, von 


Uhr, vom Trauerhauſe, 
Getreidemarkt 29, aus 
att. 


digem Beiſtand erfolgte 
Alvere, aber glückliche 
Geburt eines ſtrammen 
Jungen beehren ſich hier⸗ 
durch erfreut anzuzeigen, 


graphien in Medaillonform und Amateurphotographien veritortener 
oder lebender Perſonen, fertigt in anerkannt naturtrener und künſt⸗ 
leriſcher Ausführung zu konkurrenzfähigen Preiſen; auch photos 
graptziſche Aufnahmen für dieſen Zweck von Perſonen, Thieren 
Landſchaften und Architekturen zu jeder Tageszeit von 9 bis 5 Uhr. 


Maſchinenfabrik A. Ventzki, Aktiengeſellſch. 
Graudenz. 


Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu einer 


ausserordenlliehen heneral-Versammlang 


A auf den 11. Dezember a. er., Nachmittags 3 Uhr, 
in das Geſchäftslokal der Geſellſchaft' in raudenz eingeladen. 


Tagesordunng. 

1. Aenderungen des Gejellichaftsitatut® mit Rückſicht auf das 
am 1. Januar 1900 in Kraft tretende Geſetz. 

2. Ermächtigung des Vorſtandes, diejenigen Faſſungsänderungen 
vorzunehmen, welche der Regiſterrichter behufs Eintragung 
der Beſchlüſſe zu I. etwa verlangen ſollte. 

Nach > des Statuts jind diejenigen Aktionäre zur Theil⸗ 
nahme an der General ⸗Verſammlung befugt, welche ihre Aktien 
oder die über deren Niederlegung erhaltenen Depotſcheine der 
Reichsbank, der Seehandlungsſoeietät, ſowie öffentlicher Sparkaſſen, 
mit doppeltem Nummern⸗Verzeichniß bis ſpäteſtens den 5. De⸗ 


Schon Sonnabend, den 18. Novbr., Ziehung der Grossen Verlosung zu Baden-Baden! 


|: Mark. + 30,000 Mark fan #006 Kewinne. 


Zu haben in allen Lotieriegeschäften u. in den durch Plakate kenntlichen Verkauft 
Loose a 1 Mk., II Loose für 10 Mk. (Porto u. List 1 d —— 


e 20 Pfg. extra) vers. A. Molling, Hannover. 


6612 


1061 Im 


Vermeſſungen 


jeder Art, Aufitellung und Aus⸗ 
führung v. Meliorationsprojekten, 
Landſchaftstaxen, Chauſſeebau⸗ u. 
Eiſenbahnvorarbeit. führt ſchnell 
und ſicher aus 18074 

H. Brandenburg, 

Vereideter Landmeſſer, 
Allenſtein, Jacobſtr. Nr. 21a. 


Tanz⸗Anterricht 


Gruene isl Hotel“ 
Sonnabend, J. Ib. mor. g. 


Meldungen im obigen Lokal 
erbeten. 17792 


F. Held, Tanzlehrer. 


Grabowitz [8200 
den 13. Novbr. 1899. 
Emil Grünenberg u. Frau 
Margarethe geb. Krupp. 


tigen Mädchens zeigen 
— an 18121 
SERUM, 4 
d. 12. Novbr. 1899. 


Die Geburt eines kräf⸗ 8 

5 
Zieglermeiſter J. Chmiel 4 
u. 


rau gebor. Knopf. 
r EI ED | 
GIOO9+4 5 
Die Verlobung ihrer 
einzigen Tochter Auguste 
mit dem Beſitzer Herrn 
Otto Steinborn in Gr. 
Wolz beehren ſich erge⸗ 
benſt anzuzeigen [8112 
Gr.-Wolz, i 
im November 1859. 
Julius Voss 
u. Frau 
Johanna geb. Raatz. 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Auguste Voss, 
einzigen Tochter des Be⸗ 
ſitzers Herrn Julius Voss 
und ſeiner Frau Ge⸗ 
mahlin Johanna gebor. 
Raatz, beebre ich mich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 

Gr.⸗Wolz, 

im November 1899. 


Otto Steinborn. 
S ee. 


U * den 3051. 


Ich habe mich in Königsberg 
als Spezial Arzt 
für Nieren», 
leiden niedergela jen und wohne 
Königsſtr. 39, I. Sprechſtunden 
Wochentags 9—11, 4-6 Uhr, 
Sonntags 10—12 Uhr. 18097 


Dr. Paul Sperling. 
K RNNN INRA 


2. . 
Unterricht 8 
landwirtüſchaftilcher 


Buchführung 33 


und in 


Nollertibuchfährung, 2 


Ausbildung 

zum 2 

landwirthſchaftlichen 2 

Rechnungsführer 
durch 


2 C. Blank, 

Elbing, 

* Bahn hofſtraße, 
gerichtl. vereid. Sachver⸗ 

38 ſtändiger für landwerth⸗ 
ſchaftl. u. Molkereibuch⸗ 


ührung. 
9 ftaatl. conceſſ. Inſtitut. 
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Kleine Enpilalsanlan e 


Großer Gewinn! 
Intereſſenten zur Uebernahme 
er Fabrikation von [8152 
Reising’s vorzüglichen 
Sattelfalzziegeln 


aus Cement u. Sand, für noch 


freie Bezirke geſucht. Einrich⸗ 


tungen mit unerreichten, vielſach 

vatentirten Neuerungen, ſowie 

Licenzen durch den Patentinhaber 

n Nicol. München, 
aulspl 5 7. 


C. W. Engels ! 


in Foche 21 bei Solingen 


Grösste Stahlwaarenfabrik 
mit Versand an Private. 


En 


Preisliste (640 Seiten) umsonst 
und portofrei. [6689 


0} 
Statt jeder beſonderen 
eldung. N 
Die unter @uiteB, Anir Portraits und Bildern jeden Genres, ſelbſt von verblichenen Photo⸗ 
i 


Chemiſche Reinigungs - Anftalt 


ROOO99999 


laſen⸗ u. Harn⸗ 


zember d. Js. bei 


Gust. Joop, Kgl. Hofphotograph, 
Grandenz. 


der Firma E 
einreichen. 5 


jeglicher Damen⸗ und Herren⸗ Garderobe, Handſchuhe, 
it 13854 
Graudenz 


Gardinen und Möbelſtoſſe. 
Auswärtige Zuſendungen umgehend berückſichtigt. 


Schnellſte Lieferung. — Beſte Ausführung. 
Schonendſte Behandlung. 


J. H. Wagner, Marienwerder. Actiengesel 
wann Fit alle Futtermittel, Malz, Brodſchrot ic. u. . 


Nenn Kneelnior-Nelroimühlen 


mit vervollkommneten Mahlſcheiben 
(Deutſches Reich⸗Patent) von 


Friedr. Krupp, Grusonwerk. 
Vorzüge: 


Vollkommen gleichmäßige Schrotung. 
Große Feinheit des Schrotes bei nur einmaligem 
Durchgang durch die Mühle. 
Wolliges, mehlreiches Schrot. 
Weitgehende Zerkleinerung der Fee 
Lange Verwendbarkeit der Mahlſcheiben. 
Billiger Erſatz abgeuntzter Mahlſcheiben. 
Hohe quantitative Leiſtung. 
Geringe Betriebstraft. 
Einfache Bedienung. 
73 Auszeichnungen für Excelſior⸗Mühlen. 
München 1893: Große ſilberne Denkmünze der Deutſchen 
Lanbwlrlhſchufts⸗Geſellſchuft. 
Preisbücher mit Abbildungen koſteufrei. 
Baldige Aufträge erbitten: 


Nodam & Ressler, Danzig 


Volle Garantie 


Kett enhalter eike, 2 Der . 


für Pferde⸗ u. Rinderſtälle 
Preisliſten gratis. 


Re 1 . Hermann Dürfeldt 


Noſſen i. Sa. 19604 


Worsüglicher Belegenheitsfonf. 


Neuer flachgehender Seiteuradſchlepper, 
in einigen Wochen fertig, 47 m X 5, 65 m N 2 in, 12 m über 
Radkaſten breit, nur 65 em tiefgehend, 400 bis 450 JHP., 2 Keſſel, 
per ſofort oder Frühjahr 1900 zu verkaufen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6016 durch den Geſelligen erbeten 


Carl Tiede, Danzig 3, ers“ 
empfiehlt unter Garantie: [4752 
Maschinenöl, harz- u. säurefrei, 
bei Abnahme von ganzen Fässern zum Preise von Mk. 18.— 
per 50 Ko. netto, ab Lager Danzig. 
Lentrifugen- und Separatorenöl. _ 
Cylinderöi. Lowryöl. Thran. Ia. Wagentett. 


weine: 


der Geſellſchaft in Graudens, 
der Sreslauer Disconto⸗Bant in Berlin und Breslau, 


der Norddeutſchen Creditanſtalt in Königsberg i. Pr. 3 
Danzig, Stettin, Elbing und Thorn 1 * ö | g kirchen 1. 8. 


der Ditbant für Handel und Gewerbe in Poſen und 
Graudenz 


Frauenfeld (Schweiz) 


daillechenf 1896. Staatsmedaulle München 1898. 


Vorzüglich! Billig! | 


Maſchinenfabrik. Neu! 
* I Platinoid ⸗Porträts 
Photographiſche Vergrößerungen 
Auswechſelbare 2 jedem (jeibft verblich) Bilde. 


Preis Mart 10. 15. 25 
F. Bülowius, 
photh. Kunſtanſt., Königsberg. i. P 


Auf die Tiſchwein⸗ 
marken und Deſſert⸗ 


8177 


Hermann Weber, 
Markneu- 


Harmonika⸗ 
Fabrik. 
Kataloge 

x RIES und 
ranco. 


’ 


phraim Meyer & Sohn in Hannover 


„ ben 15. November 1899. 


Der Vorſtand. 


A. Ventski. 


Isch. vorm. S. Martini & Co. 


Vorzägl. Rheinweine 


weiku.roth,garantirtrein, 
v. Fl. 70, 80, 90 u. 120 Bis. 
u. höh. Probekiſte 12 Fl. Probe⸗ 
beſtell, veraul. ſich. 3. weiter. 


Bezug. Anerkennungsſchreib. 
lag. d. Geſelligen vor. Keine 
Reiſenden, keine Agenten. 
Karl Jos. Schäfer I.. 
Mainz a. Rh. 51. 


empfiehlt ihre 


, Benzin- und Petrol-Motoren 


8 — . 1 Walder 
und fahrbar (Lokomobilen), in vorzüglicher 1 8 S Ver⸗ 
Ausführung für Gewerbe, Mühlen, Landwirth⸗ N ab ed 12 


ſchaft, Molkereien. Solide Konſtruktionen, ; ; 5 1 
tadellbſe Ausführung, ruhiger, zuverläſſiger ſelligen) in 8 verlange 
Gang, leichte Handhabung. Vorzüs liche Re⸗ Exemplare 
ferenzen. Diplom 1. Klaſſe Zürich 1894. Silber⸗ 
vergoldete Medaille Bern 1895. Goldene Me⸗ 


Der 19052 


Wolen- Hufftand 


von 1848 
Sonder⸗Abdruck aus dem „Ger 
ſelligen“ von 1898, mit Ergän⸗ 
zungen. Erinnerungen aus 
Poſen und Weſtpreußen. 
Dargeſtellt von Paul Fiſcher, 
Chefredakteur des „Geſelligen“. 
1 Expl. 40 Pf., in Partien billiger. 
A Jeder Leſer des Ge⸗ 

ſelligen der ſich dſeſes 
. bedient, erhält das 
Exempl. gegen Einſendung von 
30 Pf. portofrei zugeſandt. 


AF 


Auskunft ertheilt und Proſpekte giebt ab 


Herr Th. Bühlmann, Jugenieur, 

Bromberg, Mittelſtraße 61. [6415 

277 n D , ee, 4 
N 1 
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A . 8 Name 
Lilioneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
Teint u. unreiner 
5 Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Liltenmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, A Fl. Mk. 1,00. 
Doſe Mt. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 

geahnter Weiſe. N 11365 
Chineſiſch. Haarfürbemittel 
. Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
lies bis 


Stand: 


für die 
lber. [6165 
x40, 40x50 cm 


Sonntag, den 19. Novbr. er. 
Nachmittags 4 Uhr: 


Ordentliche 


General = Derfammlung 


in Lehmann's Hotel, bier. 
Tages⸗Ordnung: 


Geſchäfts⸗Bericht bro III. 
[7345 


Baripomade A 


Quartal cr. 7 
. Ausjhluß von Genvjjeit. 
Wahl des Kaſſirers. 
„Wahl zweier Aufſichtsraths⸗ 


u. Schwarz, übertrifft a 

letzt Dageweſene. 8 

Oriental. Euthearnugsmittel Niihtkeder 
„Mk. 2,—, Entfernun 4 7 

ae. wo man ſolche nicht Nehden, d. 8. November 1899. 

ewünſchte, im Zeitraum von fünf Vorſchnß-Perein ju Rehden 


Minuten ohne jeden Schmerz und 
btheil de N i t E. G. m. u. H. 
Nachtheil der Pant Allein ech Dr. Hoffmann, _Kulerakfi 


s — 


u haben beim Erfinder N. Krauss, h 
arfümeur in Köln. Die alle W. Sabinski. __ 


Vera 


einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Irn Fritz Kyser, 
Markt Nr 12. 


gungen. 
Im Adler — 8 aale. 


Donnerſtag, den 16. Novbr. 


Gebr.Bongardts&Gußstahlfabri 


Nase glue fest, Hearse. Memenfott. Seng roh : 70r a ij Konzert 
Maschinenfeit. urbelfett. iemenfett. 0 ; 0 n 
Maschinentalg. Putzbaumwolle. Gloria weiss . 70, .Drahtwerk HORENLIMBURG — Streich⸗Konzel 
: ee Gloria extra roth 85, & 4. OST der ganzen Kapelle des Regts. 
en | 3 Perla d'Italia roth 100, [& a BEL | Graf Schwerin“. Das Pro⸗ 
enn ein u a Perla d'Italia ven 100 , >"; gramm hängt am Adler aus. 
für meine Flora roth . . 115 , l 88 18% N 8905 Bulbr. ſilets an der Ne 
5 9 FJamilienbillets a e 0 
Sulda; eum Faser 120 $ < wie befannt, Nolte: 
55 Perla Sloillana e 
ig ia Literf. 200 „|* Danziger Stadt- Theatet. 


Marsala 
Vermouth 


du fröh⸗ di Torino 200 „ 
liche“ und wird die Mufmerkſamkeit 
viele des P. 1 Publifums aus 
hunderte dem Grunde gelenkt, weil 
andere dieſe Weine in Berück⸗ 
neueſte ze ung des billigen 
Mufit- ne 4 sw eine Swali⸗ 
= 1 [3 
tücte ipielt täten repräſentiren. 
man Erhältlich in den 
mittelſt bekannten Verkaufs« 
—'. =; aus⸗ stellen. 
wechſelbaren Metallnoten cheiben auf meiner neueſten 16154 


Amoretten⸗ Drehorgel 


circa 30 cm lang, 23 em breit und 18 cm hoch. Dieſelbe iſt all» 
gemein beliebt, Por dauerhaft und ſchön gearbeitet, hält jahrelang, 
eignet ſich durch ſeinen lauten Ton zur Unterhaltung ganzer Ge⸗ 
ſellſchaften. Preis , nur 10 Mark mit 5 der allerneueſten 
Stücke. Verſandt 14 Tage zur Probe gegen Nachnahme von der 
Muſikinſtrumentenfabrik 


Heinr. Suhr, Neuenrade (Weſtfalen). 


Offerten unter 


Man schtesauf d hs, 
Und Schutzmarke: 


Tichhutter 


ca. 30 Pfd. die Woche, liefert, 


Hohenkirch Weſtpr. 


A mittwoch: Als ich wiederkam. 
% Luſtſpiel von Blumenthal und 
„ Kadelburg. N 

Donnerſtag: König Heinrlch. 

Tragödie von Wildenbruch. 


der j 

egt vom Tuchhaus Gustav 
Abicht in Bromberg eine 
Jmpfehrungskarte ber Damen⸗ 
Tuche und Herren⸗Stoſſe bei, 
worauf noch ganz beſonders auf⸗ 
merkſam gemacht wird. 15076 


—— . — 
Heute 3 Blätter. 


e 


m 


ar‘ 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


Verband Oſtdeutſcher Induſtrieller. 


II. à Danzig, 13. November. 
Nachdem der Vorſitzende den Vertretern der Bezirks⸗ 
Regierungen für ihr Erſcheinen gedankt, folgte als erſter 


unkt der geſchäftlichen Tagesordnung die Erſt attung des 
Jabresberſch s durch den Syndikus Herrn Dr. John. Eine 
der wichtigſten Aufgaben des 1898 gegründeten Verbandes 
war die Anbahnung von Beziehungen zu den Behörden. Bei 
den oberſten Reichs⸗ und Staatsbehörden erachtete man eine 
erſönliche Vorſtellung für nöthig und beſchloß, dem Reichs⸗ 
anzler, dem Staats ⸗ Sekretär des Innern, dem Finanz 
miniſter, den Miniſtern des Innern, der öffentlichen 
Arbeiten und für Handel und Gewerbe eine Aufwartung zu 
machen. Der Zweck wurde bei den Audienzen am 22. April (über 
welche der „Geſellige“ ſ. Zt. ausführlich berichtet hat) voll erreicht; 
die Miniſter gaben die mündliche Zuſage ab, ſich in geeigneten 
ällen des Verbandes zu bedienen, beſonders, wenn es ſich um 
ragen handele, welche die ſcheinbaren Gegenſätze zwiſchen In⸗ 


duſtrie und Landwirthſchift ausgleichen könnten. Mehrere 
Gutachten ſind ſeitens der Herren Miniſter bereits ein⸗ 
geholt, auch manche vertraulichen Mittheilungen gemacht, 
ſo u. a. über geeignete Abſatzgebiete im Auslande. Neulich 


iſt von miniſterieller Seite die Zuſage gegeben, daß der Verband 
zu den Kommiſſionsberathungen des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes 
für die Handelsverträge gutachtlich hinzugezogen werden ſolle. 
Weiter ift der Herr Staatsſekretär v. Podbielski bei der 
letzten Poſtkonferenz gebeten worden, vorkommenden Falles den 
Verband auch zur Begutachtung heranzuziehen, um die Anſichten 
der beim Poſt⸗ und Telegraphenverkehr zumeiſt betheiligten 
Kreiſe zu hören. Schließlich haben die Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, der Landwirthſchaft und für Handel und Gewerbe 
dem Verbande auch ſeine Vertretung im Bezirks ⸗Eiſen⸗ 
bahnrath eingeräumt, was überaus wichtig iſt. Nicht 
zu vergeſſen iſt, daß auch die Verwaltungsbehörden im Oſten zu⸗ 
geſagt haben, den Verband in allen gewerblichen Fragen zu hören. 
Ueberall findet man alſo Entgegenkommen, eine gute Ausſicht 
für weiteres Fortkommen. Reſerent erwähnte dann noch eine 
anze Reihe von Maßnahmen, ſo u. a., daß beſchloſſen ſei, die 
uriſtiſche Perſönlichteit für den Verband vom Jahre 1900 an 
anzuſtreben. Auch die Frage der Propaganda hat oft den Vor⸗ 
ſtand beſchäftigt; von Wichtigkeit iſt hierfür, daß nicht nur 
Induſtrielle dem Verbande beitreten können, ſondern auch ſolche, 
die mit den induſtriellen Kreiſen in enger Fühlung ſtehen und 
bleiben wollen. Nach dieſer Richtung hin wird demnächſt eine 
energiſche Agitationsthätigkeit entwickelt werden. Weiter 
ſammelt man Material über den deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag zur Eingabe an die Staats⸗Regierung. Die Mitglieder- 
zahl iſt von 60 bei der Gründung auf 140 geſtiegen, unter 
denen ſich als ordentliches Mitglied die Stadt Lauenburg 
befindet, welche ſomit als gutes Vorbild für andere Städte 
dienen könne. Von den Mitgliedern entfallen 74 auf Weſt⸗ 
preußen, 24 auf Oſtpreußen, 36 auf Poſen und 6 auf Pommern; 
50 verſchiedene Branchen ſind hierunter vertreten. Von 
beſonderem Nachdruck werden die Beſtrebungen des Verbandes 
erſt ſein, wenn eine ganz feſte Organiſation vorhanden iſt. 
Hierzu hat der Vorſtand in Erwägung gezogen, eine Abſtufung 
der Jahresbeiträge für die verſchiedenen Brauchen vorzuſchlagen. 
Der Referent, welcher demnächſt in den betheiligten Provinzen 
Vorträge halten wird, ſchloß mit der Hoffnung, daß der Ver⸗ 
band in der nächſten Jahres ⸗Verſammlung auf eine noch 
ſtattlichere Anzahl von Mitgliedern werde hinblicken können. 
Als Rechnungsprüfer erſtattete Herr Kommerzienrath 
Mus cate⸗ Danzig Gericht über die Kaſſe. Danach betragen die 
Einnahmen 17450 Mk., die Ausgaben 17296 Mk. Außer dem 
Baarbeſtand von 154 Mk. beträgt das Verbandsvermögen 
7000 Mk., welche dei der Danziger Privatbank verzluslich an⸗ 
gelegt ſind, und 450 Mk. auf Girokonto, alſo insgeſammt 
7604 Mt., ein günſtiges Ergebniß, die Rechnung wurde entlaſtet. 


Nachdem zu Rechnungsprüfern für das kommende 
Geſchäftsjahr die Herren Konſul Mir» Danzig und Sultan» 
Thorn gewählt waren, berieth die Verſammlung über 
Satzungs änderungen. 

Der Vorſtand beantragte, daß der Vorſtand fortan 
mindeſtens aus 18 Mitgliedern beſtehen ſoll, von denen 
thunlich ſt ſechs aus Weſtpreußen und je vier aus den 
Provinzen Oſtpreußen, Poſen und Pommern zu wählen ſind. 
Außerdem kann der Vorſtand ſeine Mitgliederzahl bis zur 
nächſten Hauptverſammlung ergänzen. Der Antrag des Vor⸗ 
ſtaudes wurde angenommen. 

Ueber den weiteren Abänderungsvorſchlag, betreffend die 
Beitragshöhe der Mitglieder, berichtete Herr Fabrikbeſitzer 
Ventzki⸗Grandenz. Es ſeien verſchiedene Vorſchläge gemacht 
worden, ſo nach der Gewerbeſteuer, Kopfzahl der Arbeiter uſw., 
die aber aus beſtimmten Gründen nicht Anklaug fanden. 
Schließlich habe man einen Vorſchlag des Herrn Meyer- Köslin 
angenommen, dahin: alle wollten gleich ſein und dasſelbe leiſten. 
Der damaligen Lage, der Begeiſterung über das Zuſtandekommen 
entſprach dieſer Vorſchlag vollkommen; nachdem aber eine 
Klärung eingetreten, habe man eingeſehen, daß die Wahrheit in 
der Mitte liegt. Der Verband iſt einmal ein Intereſſen⸗Ver⸗ 
band, und es hat an ihm das größte Intereſſe, wer den größten 
Betrieb hat. Die vorzuſchlagende Abſtufung hat aber noch 
maßgebendere Gründe. Man will die Intereſſenſphäre erweitern, 
auch ſolche Mitglieder haben, die als Einzelne weniger Jutereſſe 
für den Verband haben, aber zur Förderung des Allgemein⸗ 
wohls ſehr wichtig ſind. Anſtatt der bisherigen Beſtimmung: 
„Der jährliche Verbandsbeitrag für die ordentlichen Mitglieder 
beträgt für das erſte Geſchäftsjahr 50 Mk.“ wurde nunmehr 
ſolgende Faſſung vorgeſchlagen: „Der jährliche Verbands» 
beitrag beträgt für die der Klaſſe 1 der Gewerbeſteuer an⸗ 
ehörigen Mitglieder 100 Mk., für die der Klaſſe II angehörigen 

itglieder 50 Mk., für alle übrigen Mitglieder 25 Mk.“ 

Der Vorſchlag wurde einſtimmig angen om men, wobei 
der Vorſitzende noch bemerkte, daß eine befuniäre Beſſerung 
des Etats hierdurch nicht erzielt, wohl aber eine gerechtere 
Vertheilung der Laſten herbeigeführt werde. 

Weiter bemerkte der Vorſitzende, daß die 
werden müſſe, ob und wann der Verband die Rechte einer 
luriſtiſchen Perſon nachſuchen ſolle. Nach einigen zu⸗ 
ſtimmenden Bemerkungen der Herren Muscate und Meyer 
wurde beſchloſſen, daß der Vorſtand dies ſob ald wie mög⸗ 
lich thun ſolle. Schließlich wurde, den Beſtimmungen des neuen 
bürgerlichen Geſetzbuches entſprechend, zu der Firma des Ver⸗ 
bandes der Zuſatz: „Eingetragener Verein“ beſchloſſen. 

Als Ort der nächſten dauptverſammlung wurde auf 
Befürwortung der Herren Kommerzienrath Goecke⸗Inowrazlaw 
und Kommerzienrath Herz⸗Poſen die Provinzial⸗Hauptſtadt 
Poſen gewählt, wobei derr Goecke eine Einladung zum Bes 
Br des Steinſalzbergwerkes und der ſonſtigen induſtriellen 
nlagen in Inowrazlaw übermittelte. 

Der Haushaltungsplan für 1900 wurde dem Antrage 
des Vorſitzenden entſprechend in Einnahme und Ausgabe auf 
10000 Mt, ſeſtgeſetzt. 

Es folgten alsdann 
aus welchem 


Frage erledigt 


Neuwahlen für den Vorſtand, 
unächſt fünf Mitglieder und zwar zwei aus Weſt⸗ 
breußen, je einer aus Oſtpreußen, Poſen und Pommern aus⸗ 
elooft find. Es wurden wiedergewählt die Herren Schrey⸗ 
anzig und Ventki⸗Graudenz, Lehr- Königsberg, Le vy⸗ 


Hiermit war die geſchäftliche Tagesordnung erledigt, und 
es folgte, nachdem ſich der große Feſtſaal des Hotels „Danziger 
Hof“ mit vielen Gäſten gefüllt hatte, der zweite, auch Nicht⸗ 
mitgliedern zugängliche Theil der Verhandlungen, der Vortrag 
des Herrn H. A. Bueb⸗Berlin, des Generalſekretärs des 
Centralverbaudes deutſcher Induſtrieller über: „Die Hebung 
der Induſtrie in den öſtlichen Provinzen und deren 
Nutzen für die Landwirthſchaft.“ Redner führte etwa 
Folgendes aus: Während ſeit Jahrbunderten Handel und Ge⸗ 
werbe ſich von einer Wirthſchaftsform emanzipirt hatte, die für 
die Anfänge der Kultur genügen konnte, jetzt aber untauglich 
war, beharrte die Landwirthſchaft bis zum Anfang unſeres 
Jahrhunderts noch auf der niedrigen Stufe der Tauſch⸗ und 
Antheils⸗Wirthſchaft. Der Umſchwung wurde herbeigeführt durch 
die Erkenntniß, daß nach den ſchweren Schickſalsſchlägen des 
preußiſchen Staates nur eine Befreiung der Perſon, 
des Grundbeſitzes, des Gewerbes u. ſ. w. von den Feſſeln 
des Zwanges das Volk wieder beleben könne. Die in 
der Zeit vom 9. Oktober 1807 bis zum 21. Juni 
1821 erlaſſenen 30 Geſetze, Edikte und Verordnungen, rühmlichſt 
befaunt unter dem Namen „Landes kul turgeſetze“, hatten 
zur Folge, daß die Landwirthſchaft auch bei uns zu einer ver⸗ 
hältnißmäßig großen Blüthe gelangte. Später vollzog ſich der 
Uebergang von der abjoluten zur konſtitutionellen Staatsver⸗ 
waltung, und dies war inſofern von Einfluß auf die kulturelle 
Entwickelung, als es zur Folge hatte, daß fait ein halbes 
Menſchenalter hindurch die geſetzgebenden Körperſchaften und die 
öffentliche Meinung durch den Kampf um die Ausgeſtaltung der 
ſtaatlichen Juſtitution vollſtändig in Anſpruch genommen wurden. 
Es wandte ſich daher die Aufmerkſamkeit ganz der Politik zu, 
während die wirthſchaftlichen Fragen mehr in den Hintergrund 
traten. Das iſt nun ſeit längerer Zeit wieder anders geworden, 
die großen politiſchen Gegenſätze haben ſich abgeſchwächt. Dafür 
ſind die wirthſchaftlichen und ſozialen Fragen in den Vordergrund 
getreten und haben ſchärfere Gegenſätze herangebildet, als bei 
der Politik. Ein ſolcher Gegen ſatz auf wirthſchaftlichem Gebiet 
beſteht nach Auſicht der Extremen auch zwiſchen Induſtrie und 
Lan dwirthſchaft; er findet ſeinen Ausdruck in der Frage: 
Iſt unſer Vaterland im Sinne der modernen Kulturentwickelung 
ein Induſtrieſtaat geworden oder, wie früher, ein Agrarſtaat ger 
blieben? Die Leidenſchaftlichkeit dieſer Erörterung iſt bedauerlich. 
Man kann dieſe Frage nicht betrachten, ohne einen Blick auf die 
Aufgaben des Staates und des Reiches zu werſen, Aufgaben, 
die ſtets größer geworden ſind und zwar auf allen Gebieten der 
Thätigkeit des Staates, und die ſtets ſchwieriger zu erfüllen 
ſind. Was das Wachſen der Ausgaben anbelangt, ſo belief ſich 
der Ausgabe⸗Etat des Reiches 1878/79 auf 526 Millionen Mark, 
1898/99 auf 1412 Millionen Mark. Der Ausgabe Etat 
in Preußen 1878.79 auf 150 Millionen, 1898/99 auf 
2 Milliarden Mark. Die Ausgaben für die Landesvertheidigung, 
betrugen im Reich 1880,81 9,90 Mark pro Kopf der Bevölkerung 
1897 98 bereits etwas über 14 Mark in Preußen (incl. 60 Proz. 
Reichsausgaben), 1880 81 11,80 Mark, 1897,98 18,15 Mark. 

Es kann keiner, ſelbſt, wenn er gewöhnt wäre, im Kreiſe 
feiner eigenſten Jutereſſen den Schwerpunkt von Allem zu finden, 
behaupten, daß eine Erwerbsquelle allein alle dieſe Anſprüche 
befriedigen kaun. Dazu iſt eine Kraftentwickelung des Volkes 
auf allen Gebieten nöthig, in der Induſtrie, in der Landwirih⸗ 
ſchaft und dem Handel; denn auch der Handel iſt ein hochve⸗ 
deutender, gleichwerthiger Faktor in unſerm Wirthſchaftsleben, 
ohne ihn iſt ein erſprießliches Wirken von Induſtrie und Land⸗ 
wirthſchaft nicht möglich, und es iſt daher der Wunſch, ihn immer 
mehr auszudehnen, berechtigt. 

Die In duſtrie hat ſich bei uns faſt wunderbar entwickelt. 
Obgleich England in der Induſtrie einen Vorſprung von 100 
Jahren hatte und den Weltmarkt bis vor einiger Zeit völlig 
beherrſchte, iſt ihm Deutſchland hente ein gefährlicher Konkurrent. 
Denn abgeſehen von der ‚englifchen Ausfuhr nach den eigenen 
Kolonien, iſt Englauds Ausfuhr nach Ländern, die für beide 
Theile Ausland ſind, nur um 4 Prozent höher, als die deutſche 
Ausfuhr. In den letzten 10 Jahren iſt das Gewicht unſerer 
Induſtrieerzeuguſſſe von 1¼ Millionen Tons auf 2½ Millionen 
geſtiegen, der Werth von 3188 auf 3746 Millionen. Der Auf⸗ 
ſchwung der Juduſtrie iſt nun gleichbedeutend mit einer ſtarken 
Vermehrung der gewerblichen Thätigkeit und es iſt erſichtlich, 
daß durch ſolche Entwickelung ein ſehr bedeutender Prozentſatz 
unjerer Geſammtbevölkerung leiitungsjähiger und ſteuerkräftiger 
geworden iſt, was eine Vermehrung des Nationalvermögens 
bedeutet. Dies berechtigt zu dem Wunſche und zu der Hoffnung, 
daß die induſtrielle Entwickelung in gefunden Bahnen forkſchreiten 
möge. Daraus folgt aber nicht, daß der Landwirthſchaft 
eine geringere Bedeutung beizulegen iſt. Viel verdankt die 
Induſtrie dem Umſtande, daß fie, um gut beſtehen zu können, 
nur nöthig hat, einen verhältuißmäßig kleinen Theil ihrer Er⸗ 
zeugniſſe ins Ausland abzuſetzen. Jetzt nimmt man als Durch⸗ 
ſchnitt an, daß nur ½ oder ½ unſerer induſtriellen Erzeugniſſe 
ausgeführt wird. Für die Juduſtrie ift der Abſatz auf dem 
iuländiſchen Markt die Hauptaufgabe. Was nun die große Be⸗ 
deutung der Landwirthſchaft anbelangt, ſo fallen in etwa 
6 Millionen Haushaltungen Preußens auf 100 immer 50,1 lands» 
wirthſchaftliche Betriebe, d. h. die Hälfte der Haushaltungen iſt 
mit landwirthſchaftlichen Intereſſen verbunden. Da in anderen 
Theilen Deutſchlands die Verhältniſſe ähnlich ſind, ſo geht daraus 
die große wirthſchaftliche Bedeutung der Landwirthſchaft hervor. 
Es iſt danach mützig, ſich darüber zu ſtreiten, ob Deutſchland 
ein Induſtrie⸗ oder Agrarſtaat iſt. Beide Faktoren bilden 
die Grundlagen unſeres Staates, beſonders die 
Wechſelwirkung zwiſchen beiden iſt das feſtgefügte 
Fundament unſeres Vaterlandes. (Sehr richtig.) 


—  ——  — —_____ 1 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. November. 


— [Boftpadetverfcehr nach Mittel: und Süd-Amerika.) 
Für Poſtpackete aus Deutſchland nach einer Anzahl von Staaten 
in Mittel⸗ und Süd-Amerika: Argentiniſche Republik, Columbien, 
Coſta⸗Riea, Guatemala, Republik Honduras, Mexiko, Nicaragua, 
Paraguay, Salvador, Uruguay und Venezuela ſind bei der 
Beförderung über Hamburg und Bremen zwei Portoſtufen — 
für Packete bis 1 kg und für Packete über 1 bis 5 kg (für 
Paraguay über 1 bis 3 kg) — wie ſie bereits im Verkehr nach 
den Vereinigten Staaten von Amerika beſtehen, eingeführt 
worden. Gleichzeitig hat eine Herabſetzung der deutſchen See⸗ 
beförderungsgebühren für die Poſtpackete nach den genannten 
Ländern ſtattgefunden. In Folge deſſen iſt im Poſtpacketverkehr 
mit den genannten Ländern eine weſentliche Ermäßigung des 
Portos eingetreten, namentlich für Poſtpackete bis zum Gewicht 
von 1 kg. Ueber das Nähere geben die Poſtanſtalten auf Ver⸗ 
langen Auskunft. 

— [Viehverladung.] Nachdem die Maul- und Klauenſeuche 
im Kreiſe Heiligenbeil merklich zurückgegangen, iſt die Vers 
ladung von Klauenvieh auf ſämmtlichen Bahnhöfen des Kreiſes, 
mit Ausnahme von Heiligenbeil und Vogelſang, wieder 


No. 269. 


115. November 1899. 


geſtattet. Koſtenloſe Unterſuchung der Thiere findet Monta 
in Ludwigsort, Gr.⸗Hoppenbruch und Wolittnick ſtatt, ſofern b 
ſpäteſtens Sonnabend ein Geſuch an den Kreisthierarzt gerichtel 
wird, Mittwochs in Zinten, Lichtenfeld und Perwilten. 

— [Weſtpreuſtiſcher Butterverkaufsverband.) Im 
Monat Oktober betrug die Mitgliederzahl 63. Verkauft wurden: 
Tafelbutter 52685,5 Pfd., erſtklaſſige, 100 Pfd. zu 119 bis 
130 ME, Molkenbutter 108,5 Pfd. ſämmtliche zu 105 Mk., 
Frühſtückskäschen 7315 St., 100 St. zu 7 Mk., Tilſiter Käſe, 
vollfett 1754,1 Pfd., 100 Pfd. zu 55 bis 60 Mk., halbfett 
687,9 Pfd., 100 Pfd. zu 44 bis 45 Mk. Die höchſten Berliner 
ſogen. Amtlichen Notirungen für Tafelbutter waren am 6., 13., 
20., 27. Oktober und 3. November: 120, 120, 118, 116 und 
114 Mt. 

— [Krieger Verſammlung.] Auf Veran laſſung des 
Vorſtandes des Preußiſchen Landes » Krieger Verbandes findet 
am 3. Dezember in Bromberg eine Verſammlung von 
Abgeordneten der Kreis⸗Krieger⸗Verbände und Krieger 
vereine des Regierungsbezirks Bromberg zur Gründung 
eines Regierungsbezirksverbandes Bromberg ſtatt. 
Die beabſichtigte Bildung iſt die Grundlage für das Entſtehen 
eines Provinzial⸗Verban des, wie ihn andere Provinzen 
bereits beſitzen. 

* — S von Poſtauſtalten.] Die Poſthilfs⸗ 
ſtellen in Do biſchau (bei Smogulec) und Kl.⸗Mellen (bei 
Dramburg) ſind aufgehoben worden. 

— [Ordensverleihungen.] Dem katholiſchen Pfarrer 
Beiſſert zu Rozdrazewo im Kreiſe Krotoſchin iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, den Förſtern a. D. Bauer zu Worm⸗ 
ditt, bisher zu Domſchin im Kreiſe Labiau, Erber zu Königs⸗ 
berg 1. Pr., bisher zu Klein⸗Pöppeln im Kreiſe Labiau, und 
Jacobi zu Förſterei Grenz im Kreiſe Fiſchhauſen, bistzer zu 
Luxhaus im Kreiſe Wehlau, der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
verliehen. 

— IPerſonalien von der Regierung.] Der Landrath 
Oberländer zu Sulingen, Regierungsbezirk Hannover, iſt zum 
Regierungsrath ernannt und als ſolcher an die Königliche 
Regierung zu Marienwerder verſetzt. 

— [Berfonalien von den Seminaren.] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Ortelsburg iſt der Seminar⸗ Hilfslehrer Bafarke 
aus Pr, Friedland als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt 
worden. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Kaplan Langkau aus Biſchofsburg iſt als Kommendarlus nach 
Gr.⸗Leſchienen verſetzt. 

+ — Zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Spittelhof, Kreis Elbing, iſt der Hofbeſitzer und Gemeinde⸗ 
Vorſteher Frieſen in Grunau⸗Höhe ernannt. 

+ — Zum kommiſſariſchen Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Stendſitz, Kreis Karthaus, iſt der Leutnant 
A. v. Sommerfeld ernannt. 


Aus der Culmer Stadtniederung, 12. November. 
Schon ſeit längerer Zeit wird über die Unſicher heit auf der 
Chauſſee geklagt. Knechte und Mägde ſpazieren bis ſpät in die 
Nacht johlend und lärmend, die ganze Breite der Chauſſee ein⸗ 
nehmend. Die Fahrenden müſſen ſich dicht an den Chauſſee⸗ 
bäumen durchdrücken, wenn ſie nicht durch grobe Schimpfworte 
oder Thätlichkeiten beläſtigt werden wollen. Als neulich drei 
Herren aus Graudenz kommend Schönſee paſſirten, erhielt einer 
von ihnen, ein Feldwebel aus Graudenz, von hinten einen 
Schlag, zog Seinen Säbel und gab einem der Angreifer einen 
Denkzettel. Die Wegelagerer feuerten darauf Revolver⸗ 
ſchüſſe hinter den Fahrenden ab. 

* Culmſee, 12. November. Unter dem Vorſitz des Herrn 
Lehrers Litwinski⸗ Windak tagte heute die Hauptverſammlung 
der Begräbnißkaſſe für Lehrer der Kreiſe Thorn, Culm 
und Brieſen. Nachdem vom Rendanten Herrn Hauptlehrer 
Zelazuy⸗Culmſee vorgetragenen Bericht hat der Bücherabſchluß 
für 1899 ein Vereinsvermögen von 3829,97 Mark ergeben gegen 
3353,24 Mark im Vorjahre. Der ausgeſchiedene Schriftführer 
Herr Lehrer Polaszek, wurde wiedergewählt, ebenſo der penſ. 
Lehrer Herr Strzyzewski zum Stellvertreter des Rendanten. 
Im Laufe des Vereinsjahres find zehn Mitglieder eingetreten, 
ſodaß die Begräbnißkaſſe zur Zeit 207 Mitglieder zählt. Der 
Vorſitzende hob hervor, daß die Mitgliederzahl in keinem Ver⸗ 
hältniß zu der Zahl der Lehrer der drei genannten Kreiſe ftehe, 
Er richtete an die Anweſenden die Bitte, für weitere Beitritts⸗ 
erklärungen, namentlich unter den jüngeren Lehrern, zu ſorgen. 
Die Verſammlung hat ferner in Ausſicht genommen, das bisher 
gezahlte Sterbegeld von 75 Mark im Sterbefalle der Frau und 
150 Mark im Sterbefalle des Mannes zu erhöhen. An Bei⸗ 
trag zahlt ein unverheirathetes Mitglied 3 Mark und ein ver⸗ 
heirathetes 4,50 Mark für ein Jahr. — Herr Hauptlehrer 
Zelazuy hat in der ſtädtiſchen katholiſchen Knabenſchule die 
Schulſparkaſſe eingeführt. 

* Briefen, 13. November. Aus Anlaß des vorausſichtlich 
in drei Wochen beendeten Erweiterungsbaues iſt unſere 
evangeliſche Kirche durchweg mit neuen Fenſtern verſehen 
worden. Frau v. Vogel- Nielub, die 4 Familien Brien-Briejem, 
die Kinder der evangeliſchen Stadtſchule und ein Unbekannter 
haben je ein mit Glasmalerei ausgeſtattetes Fenſter geſtiftet. 
— Die Liedertafel hat ihren alten Vorſtand, beſtehend aus 
den Herren Borezekowski (Vorſitzender), Januszews ki 
(Stellvertreter), Neuber (Dirigent), Stahnke (Schriftführer) 
und Werner (Kaſſtrer) wiedergewählt. Die Gemeinde Jaworze⸗ 
Joſephsdorf hat mit Rückſicht auf ihre Lage in Mitten von 
Wäldern die Verleihung des Ortsnamens „Mittwalde“ 
nachgeſucht. 

* Strasburg, 13. November. Herr Rektor Sallet 
muß krankheitshalber einen dreimonatlichen Urlaub nachſuchen. 
Ferner ſind zwei andere Lehrkräfte ſeit Monaten krank, ſo daß 
die Vertretungen kein Ende nehmen. — Eine empfindliche 
Strafe erhielt in der letzten Schöffen⸗Sitzung eine hieſige 
Fleiſchermeiſt erfrau, welche wegen fahrläſſigen Verkaufs 
ekelerregender und geſundheitsſchädlicher Wurſt zu 50 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe evtl. 10 Tagen Gefängniß verurtheilt wurde. Außerdem 
wurde auf Veröffentlichung des Urthells erkannt. 

* Lautenburg Wpr., 12. November. Zum zweiten 
Male veranitaltete das Lehrerkollegium der hieſigen Stadt⸗ 
ſchule heute einen ſogenannten Elternabend, der zum größten 
Theil aus muſikaliſchen Aufführungen beſtand. Das ſehr reich⸗ 
haltige Programm fand ungetheilten Beifall, und ein ausver⸗ 
kauftes Haus lohnte die große Mühe der Lehrer. Die Einnahme 
wird zur Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder verwendet 
werden. — Die neue Eiſenbahnbrücke über die Welle iſt ve⸗ 
reits dem Betriebe übergeben worden. 

* Stuhm, 13. Novemier. Bei der heutigen Stadt 
verordnetenwahl wurden in der erſten Abtheilung Herr 
Apotheker Graup wieder⸗ und in der zweiten Herr Kaufmann 
Peter Funk neu gewählt. In der dritten Abtheilung 
zerſplitterten ſich die Stimmen, ſo daß keiner der Kandidaten 
die Mehrheit erhielt und noch einmal gewählt werden muß. 

Aus dem Kreiſe Dt.⸗Krone, 13. November. Dem 
Beſitzer Tesmer in Rederitz find binnen Jahresfriſt 14 KU e 
an Tollwuth eingegangen. Auch jetzt iſt wieder unter ſeinem 
Rindviehbeſtande die Tollwuth ausgebrochen, der bereits eine 
Kuh erlegen iſt. K 


Chriſtburg, 12. November. In der Schöffengerichts⸗ 
en s wurde wegen einer Schlägerei zwiſchen den Knechten 
um anski und Schuſter verhandelt. Erſterer gab die Ant- 
worten in fließendem Deutſch, während Schuſter und ein noch 
bernommener Zeuge auf alle Fragen polniſch antworteten. Der 
Bun war erſt vor zwei Jahren aus der Schule entlaſſen. 
eide, Schuſter wie Zeuge, wurden, da ſie nach Anſicht des 
Gerichts der deutſchen Sprache genügend mächtig waren, mit 
24 Stunden Haft beſtraft, die ſofort vollſtreckt werden 
ollte. Nachdem die Strafe verfügt war, konnte der Zeuge in 
ießendem Deutſch und mit gutem Gedankenausdruck ſeine Aus⸗ 
age machen. 

Schöneck, 13. November. Geſtern Abend wurde hier 
ein chriſtlicher Familienabend gefeiert, welchen der 
8 in Gemeinſchaft mit dem Volksverein und dem 

irchenchor veranſtaltet hatte. Von Mitgliedern des Jünglings⸗ 
vereins wurden drei Deklamatorien vorgetragen, der Volksver⸗ 
ein brachte mittels eines Skioptikons die Zeit Kaiſer Wilhelms J. 
ur Darſtellung. Der Kirchenchor verichönte die Feier durch 
ſänge. Der Beſuch war ſehr ſtark. 

X Putzig, 13. November. Der von Herrn Pfarrer 
Böckler geſtern veranſtaltete chriſtliche Familienabend war 
ſehr ſtark beſucht. Herr Prediger Scheffen⸗Danzig ſchilderte 
anſchaulich die alte Reichsſtadt Straßburg und andere hiſtoriſch 
und geographiſch denkwürdige Orte, die der Redner im Herbſt 
aus Anlaß ſeiner Reiſe zur Theilnahme an dem Miſſionskongreß 
beſucht hat, und im Anſchluß daran die ſegensreiche Wirkſam⸗ 
keit Oberlius und jeiner treuen Gefährtin Luiſe Scheppler 
in Steinthal. Herr Pfarrer Böckler ſprach über Bürger⸗ 
tugenden und ermahnte zur Gottesfurcht, Vaterlandsliebe und 
Häuslichkeit. Der Kirchenchor trug mehrere Lieder vor. 

El bing, 12. November. Die hieſige Armen verwaltung 
at beſchloſſen, eine Anzahl Lehrerinnen verſuchsweiſe als 

alſenpflegerinnen ſich bethätigen zu laſſen, und zwar ſoll 
dieſe Thätigkeit ſich zunächſt hauptſächlich auf eine Unterjtägung 
der Armenvorſteher bei der Beaufſichtigung der ſogenannten 
Pflegekinder erſtrecken und eventl. ſpäter auf die geſammten der 
Aufficht der Armenpfleger in ihrer Eigenſchaft als Waiſenräthe 
unterſtehenden Kinder ausgedehnt werden. 

w. Heiligenbeil, 13. November. Bei der heutigen 
Stadtverordnetenwahl erſchienen von 279 Wahlberechtigten 
der dritten Abtheilung nur 28, welche die ausſcheidenden Stadt⸗ 
verordneten, die Herren Stellmachermeiſter Klang und Gerber- 
meiſter Sonnenſtuhl wiederwählten. Der taubſtumme 
Schneidergeſelle Mohr nahm geſtern in einem hieſigen Lokal 
eine ſolche Menge Schnaps zu ſich, daß er nach Hauſe gebracht 
werden mußte und bald darauf ſtarb. 

Der zum Beſten des Frauenvereins veranſtaltete 
hat einen Reinertrag von 530 Mark ergeben. 

% WBehlan, 13. November. Durch einen frechen Betrug 
erlitt der hieſige Kaufmann G. einen empfindlichen Verluſt. G. 
— von einem Landmanne zwei Scheffel Getreide auf dem 

ochenmarkte gekauft, und dem Verkäufer eine mit Bleiſtift 
geſchriebene Anweiſung zur Empfangnahme des Betrages über⸗ 
geben. Auf dem Wege zum Komptoir ſetzte nun das ſchlaue 
Bäuerlein vor die 2 eine 4 und erhielt nun anſtandslos den 
Betrag für 42 Scheffel Getreide ausgezahlt. Der Landmann 
war, als der Betrug entdeckt wurde, nicht mehr zu ermitteln. 

Aus Littauen, 12. November. Während noch viele 
Bittauer dem Deutſchthum gegenüber ſich ablehnend ver⸗ 
halten, machen ſie kein Hehl aus ihrer Theilnahme für das in 
Afrika um ſeine Freiheit ringende Burenvolk. In einzelnen 
Surinfimai (Gebetsverſammlungen) iſt die Stimmung der 
Littauer in Gebeten um Sieg für die Burenwaffen zum 
Ausdruck gekommen. 

* Dreugfurth, 12. November. In der heutigen Sitzung 
beſchloß die Stadtverordueten⸗Verſammlung einſtimmig, 
Herrn Bürgermeiſter Niekien mit Rückſicht auf ſeine bis⸗ 
herige erfolgreiche Thätigkeit eine penſionsfähige Gehalts 
anlage von 350 Mk. jährlich zu gewähren. Herr Rentier 
Kuchenbecker hat durch wechſelſeitiges Teſtament mit feiner 
verſtorbenen Gemahlin der Stadtgemeinde Drengfurth einen 
größeren Theil ſein Vermögens zur Verwendung für Kranke 
und Arme vermacht. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
nahm von dieſer hochherzigen Stiftung Kenntniß und beſchloß 
in Gemeinſchaft mit dem Magiſtrat, Herrn Kuchenbecker zum 


Bazar 


Ehrenbürger zu ernennen. 


Die Verſammlung nahm weiter 
davon Kennkniß, daß die Staatsregierung zur Durchführung des 
e der Stadt eine jährliche Beihilfe vou 
650 Mk. vom I. April 1899 ab gewährt hat. 

+ Tilſit, 13. November. Zwei ruſſiſche Grenz⸗ 
ſoldaten, welche in der vergangenen Woche gemeinſchaftlich 
einen Raubmord verübt hatten, überſchritten bei Thomaſcheiten 
die Grenze, verſchafften ſich Civilkleider und wollten nun nach 
Amerika auswandern. Sie wurden jedoch durch einen 
erregen pi 4 5 7 2 heute die 

erbrecher im hieſigen Polizeigefängniß zur Auslieferung na 
Rußland eingebracht. 8 1 g f * 

F Schwarzenau (Bezirk Bromberg), 13. November. Bis 
vor einem Jahre führte durch das Land des hieſigen Acker⸗ 
bürgers Thomas Maciejewski vom evangeliſchen Pfarrhauſe 
aus ein Weg zum eyangeliſchen Kirchhof. Diejer Weg, welcher 
vor mehr als 50 Jahren von der evangeliſchen Kirchengemeinde 
für den Preis von 50 polniſchen Gulden käuflich erworben wurde, 
diente in früheren Zeiten zur Ueberführung der Leichen nach 
dem Friedhofe. Da der Weg ſeit mehr als 30 Jahren zu dieſem 
Zweck nicht mehr benutzt wird, ſo glaubte Herr M., das Eigen⸗ 
thamsrecht ſei verjährt, pflügte ihn um und nahm ihn für ſich 
in Anſpruch. Der Gemeindekirchenrath war jedoch anderer An- 
ſicht und ließ es auf eine gerichtliche Entſcheidung ankommen. 
Nachdem mehrere Termine zu keiner Entſcheidung geführt hatten, 
wurde vor einigen Tagen von einer Gerichtskommiſſion aus 
Gneſen an Ort und Stelle ein Termin abgehalten. Die Ver⸗ 
handlung führte zu einem endgiltigen Ergebniß, indem der 
evangeliſchen Kirchengemeinde das Eigenthumsrecht zugesprochen 
wurde. Herrn M. wurde im Hinblick auf das demnächſt zu er⸗ 
öffnende ſchriftliche Urtheil angerathen, den Weg in ſeiner 
früheren Breite wieder herzuſtellen. — Heute trafen aus Poſen 
der Herr Oberpräſident Dr. v. Bitter und der Prüſident der 
Anſiedelungskommiſſion, Herr Dr. v. Wittenburg in Neu- 
Tekleuburg und Grzybowo zu einer Beſichtigung der An⸗ 
ſie delungen ein. Die erſte Anſiedelung iſt vor zwei Jahren, 
die letztere, welche in Zukunft den Namen „Grünhof“ führen ſoll, 
in dieſem Jahre vollſtändig beſiedelt worden. 

A. Janowitz, 13. November. Geſtern fand hier eine 
Wohlthätigteitsvorſtellung ſtatt. Der ziemlich beträcht⸗ 
liche Reinertrag wird der hier zu gründenden Diakoniſſen⸗ 
Anjtalt überwieſen werden. 


— — 
Serſchiedenes. 


— Nene Samoa⸗Inſeln zu entdecken iſt dem in E ll⸗ 
wangen (Württemberg) erſcheinenden Lokalblättchen „Der 
Ipf“ vorbehalten geweſen. „Der Ipf“ hat Telephon-Ber- 
bindung mit Stuttgart und erhielt neulich durch den Fernſprecher 
folgende Mittheilung, die er wörtlich ſo wie er ſie bekam, 
ſeinen Leſern durch ein Extrablatt zukommen ließ: 

„* Berlin, 8. Nov. (Telephon, Nachmittags 3¼ Uhr.) 
Zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Großbritannien iſt unter 
dem Vorbehalte der Zuſtimmung der Vereinigten Staaten das 
Abkommen getroffen worden, daß die Samba-Inſeln mit Aus⸗ 
nahme der Inſeln Theodor Ulrich, Theodor Ulrich, Iſaak 
Ludwig, Anna und Potpoila Deutſchland zufallen.“ 

Die Einwohner von Ellwangen mögen vergebens den ganzen 
Abend die intereſſanten Inſeln „Theodor Ulrich“ und „Iſaak 
Ludwig“ und „Anna“ auf der Karte geſucht haben. Wenn ſie 
allerdings die Anfangsbuchſtaben der gemeldeten Rufnahmen zu⸗ 
ſammenſetzen, dann bekommen fie allerdings die Inſel Tutuila 
heraus, die thatſächlich exiſtirt. 

Der Telephonbeamte des „Jpf“ ſcheint den allgemein ein- 
geführten Gebrauch, ſeltene Namen von Orten oder Perſonen 
durch die Anfangsbuchſtaben von Rufnamen deutlich zu machen, 
nicht gekannt zu haben. 


Standesamt Graudenz. 

vom 5. bis 11. November 1899. 

Arbeiter Johann Martin Kwasniewski mit 
Ludowika Kruzewicz. Arbeiter Wladislaus Jenczkowski mit 
Marianne Kruzewicz. Magiſtrats⸗ Sekretär Guſtav Friedrich 
Franz Hobleske mit Alma Grete Glowinski. Barbier und 
Friſeur Richard Oswald Schleicher mit Johanne Marie Majewski. 
Arbeiter Ferdinand Konrad Bennwig mit Hedwig Malwine Krem⸗ 


Aufgebote: 


Bekanntmachung. 
Die Erd⸗ und Plauirungs arbeiten (7000 cbm Erdabtrag) 
die Verlegung des von der Tulmer⸗Chauſſee nach dem Reſtau⸗ 

kant Boeslershöhe führenden Weges ſollen vergeben werden. 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 

ebote ſind is Sonnabend, den 18 d. Mts., Vormittags 
1 Uhr, im Stadtbauamt (Rathhaus, Zimmer Nr. 16) abzugeben. 
Ebendaſelbſt find die Bedingungen für Ausführung dieſer Arbeiten 
nzuſehen und der Verdingungsauſchlag gegen Erſtattung der 
chreibgebühren erhältlich. Bujhlagsfeii 4 Wochen. 17853 
Graudenz, den 10. November 1899. 
Der Stadtbaurath. 


Bekanntmachung. 
8168] Zufolge Verfügung vom 7. November 1899 iſt an dem⸗ 
elben Tage die in Graudenz errichtete Handelsniederlaſſung des 

aufmanns Jacob Liebert ebendaſelbſt unter der Firma 
Jacob Liebert 
in das dieſſeitige Firmenregiſter unter Nr. 612 eingetragen. 
Grandenz, den 7. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
8169] In der Bernhard Krzywinsti'ſchen Konkursſache iſt 
der Stadtrath und Kaufmann Carl Schleiff zu Graudenz 
zum Konkursverwalter beſtellt. 
Graudenz, den 10 November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 8 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangs vouſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
rzwald Band I Blatt 15 auf den Namen des Schachtmeiſters 
eter Makurath aus Ober⸗Gruppe eingetragene, im Kreiſe Br.» 
ard belegene Grundſtück — Waſthof — am 


30. November 1899, Vormittags 9 Uhr, 
gor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 31 — wieder verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,13,30 Hektar ohne 
trag, nur mit 174 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abjchrift 
Grundbuchblakts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbpe⸗ 
können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 27 


werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
November 1899, Vormittags 11% Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verkündet werden. 11589 


Br. gard, den 29. September 1899, 
Königliches Amtsgericht 3. 


Steckbriefsernenerung. 
8124] Der hinter dem Arbeiter Zohanu Rudolf Julius 
venkcke aus Neukrug⸗Kornen, geboren am 13. März 1876 in 
1555 chin, evangelij 


unter dem 9. Juni 1899 erlaſſene Steck⸗ 
wird erneuert. Aktenzeichen: I N I 2/99. 5 


Danzig, den 9. November 1899. 
Der Erſte a taats anwalt. 


Steckbriefs⸗Erledigung. 
8185] Der unterm 30. September 1899 hinter dem Maurer⸗ 
geſellen Paul Kaufmann aus Graudenz erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. Aktenzeichen: 2 J. 1040/99. 
Allenſtein, den 10. November 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


. — ß —. — UL: 
Die Krugwirthſchaft zu Nuda⸗Mühle 
Kreis Wongrowitz, ſoll vom 1. Januar 1900 ab meiſtbietend ver⸗ 
pachtet werden. Hierzu iſt ein Termin auf Dienſtag, den 
28. November d. 38., Vormittags 11 Uhr, im Gutshauſe zu 
Rompſchin (Eiſenbahnſtation) anberaumt, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige eingeladen werden. Die Bedingungen ſind dei der unter⸗ 
zeichneten Verwaltung zu erfragen. 17897 


Rombſchin, den 11. November 1899. 
Die ſiskaliſche Guts verwaltung. 


Neubau eines Geſchäfts⸗ Königl. Regierung zu Marien 

Gebäudes für das Königliche werder vom 29. März 1899 ver⸗ 
Amtsgericht zu Thorn. öffentlicht ſind. Zuſchlagsfriſt 

7945| Es ſoll in öffentlicher 3 Wochen. 

Ausſchreibung die Aus ührung Thorn, 

von rund 54,0 lfdm. ſchmiede⸗ den 9. November 1899. 


eiſernes Straßengitter nebſt Der Königliche Regierungs- 


einem Thorweg und 2 Thüren 

vergeben werden. Die Ver⸗ — Baumeifter. Bode. 
bandlung zur Eröffnung der An- Berdingung! 

bote findet 8142] Die Lieferung von 


Dienſtaa, den 28. Novbr. 1899 
Vormittags 10 Uhr, im Dienft- 
zimmer des Unterzeichneten, 
Grabenſtraße, ſtatt. 
Zeichnung, Gewichtsberech⸗ 
nung, e und 
Bedingungen ſind daſelbſt zur 
Einſichtnahme ausgelegt und 
werden gegen Erſtattung von 
0,50 Mark für die Zeichnung, 
bezw. 1,50 Me, für den Ber 
dingungsanſchlag nebſt Be⸗ 
dingungen abgegeben oder gegen 
poſtfreie Einſendung der Beträge 


6500 ebm ungeſiebtem Kies 
für den Umbau des Bahnhofs 
Neidenburg foll öffentlich im 
Ganzen oder in Theillieferungen 
vergeben werden. Die Verdin⸗ 
ungsunterlagen liegen bei der 
Berkiebsinsveftlon während der 
Geſchäftsſtunden zur Einſicht aus 
und jind daſelbſt gegen poſt⸗ 
und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 50 Pf. in baar, zu beziehen. 
Die Angebote nebſt Proben ſind 
u dem am 

reitag, den 24. November 


überſandt. 1899, Vormittags 12 Uhr 
Der Ausſchreſbung liegen ſtattfinbenden Eröffnungstermin 
ferner zu Grunde die Be- verſiegelt und mit entſprechender 


dingungen für die Bewerbung 
um Arbeiten und Lieferungen, 
ſowie die allgemeinen Vertrags⸗ 
bedingungen für die Aus führun 
von Hochbauten vom 17. Juli 1 
nebſt den zugebörigen e 
welche im Amtsblatt Nr. 13 der 


Aufſchrift verſehen einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt vier Wochen. 
Oſterode Opr., 

den 11. November 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebs inſpektion. 


Holzmarkt 


* 


8132] Verkauf von Kiefern⸗ 


Bauholz 


in der hieſigen Forſt, wie früher bekannt gemacht, jeden Dienſta 


; —— Freitag frütz. Die Anweiſungen werden in der Brenn 


den 15. November 1899. 
Rohlen bei Warlubien, — 2 er 8 


lun mit Louiſe 
Anna Marianne 


ohn. Flei eiſter Friedrich Wilhelm Pot 
gi uſte Kae bettet dan Sewon — 5 
Za Reinhold Goertz mit Gertrud 


Skibicki. lmeiſter⸗Aſpixant Karl 
Marte Bewersdorff. Arbeiter Hermann Auguſt Albert Stegert 
mit Mathilde Karoline Schwarz, Schneidermeiſter Emil Konrad 

ulius Ballewski mit Amalie Proell. Bahnarbeiter Friedrich 

helm Gleichenfeld mit Wilhelmine Julianne Kroening. Klempner“ 
geie e Guſtav Franz Sadowski mit Martha Eliſaperh Woit. 

rbeiter Karl Auguſt 51 Ganſel mit Auguſte Bertha 
Glienke. Arbeiter Heinrich May mit Auguſte Helene Holland geb. 
Janke. Arbeiter Alexander Koczyzkowski mit Hermine Alwine 
Thereſe Paradies. 

Heirathen: Arbeiter Rudolf Robert Mann mit Bertha 
Goertz. Kaufmann Auguft Nord mit Bertha Lina Nord. Schmied 
— Rudolf Schlicht mit Adele Pauline Weigt. Arbeiter 

duard Mellentin mit Pauline Ernſtine Graeske. Feldwebel der 
Arbeiter ⸗Abtheilun . Arthur Friedrich Scholi 
Marie Eliſaveth Sakrzewski. Bureau⸗Vorſteher Joſef Tbucz 
mit Ida Alwine Ottilie Gableng. 

Geburten: Arbeiter Karl Thiebe, T. 
Karlguth, S. Bizewachtmeiſter im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 35 
Joſef Hanke, T. Schuhmacher Wladislaus Szymanski, S. 
Maſchinenputzer Emil Ladzinsti, S. Arbeiter Auguſt Wollſchläger, 

willingsſöhne. Schmied Julius Jahnke, S. Arbeiter Auguſt g 
I 


mit 
radki 


Maurer Bernhard 


lader, T. Arbeiter Michael Ciarkowski, S. Schuhmacher Emil 

olg, S. Etatsmäßiger Hopoiſt Paul Röth, T. Sanitäts⸗ Sergeant 

koritz Roſentyal, T Maſchiniſt Auguſt Bach, T. Wagenführer 
Eduard Podgurskti, . Zimmermann Karl Cuwinski, T. Bremſer 
Auguſt Klann, T. Maler Otto Pohland, S. Eiſenbahn⸗Wagen⸗ 
meiſter Wilhelm Hellmig, S. Handeismann Wolf Lewy, T. 
Kutſcher Je Lewandowski, S. 

Sterbefälle: Milttärtuvalidenfrau Mathilde Krieſel geb. 
Gurski 69 J. 3 M. Anna Johanne Zawadi, 3 J. 6 M. Bern⸗ 
hard Paul Nehring, 3 W. Erwin Herbert Millauer, 1 J. 3 M. 
Roßſchlächter Ernſt Orlinski, 37 J. 6 M. Alma Augufte Wollen⸗ 
berg, ) M. Wittwe Auguſte Holländer geb. Haaſe, 81 J. 3 M 


Erich Friedrich Karl Eiſing, 7 M. Hedwi rzozowski, 7 
Marie Antonie Gronau, 12 Tage. 1 K = 15 * 
Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegenüber x 10 
nicht verantwortlich. 
5 Kul 
Di 
an oBllel- Hohe ux. 10.50 
Häck 
und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt! Muſter geſu 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg⸗ 
Seide“ von 75 Pf. bis 18,65 p. Met. [1793 
d. Henneberg, Seiden-Fahrikant (I. u, L Hof.) Zürich. ine 
*** Kön 
3 > 3 5 billi 
= 4 in 
Bir Gra 
{ Wei 
Stu 
Gı 


Fleisch E Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft 
und Wohlgeschmack die Liebig’schen Extracte 
ER undistin allen besseren Drogen-, Delicatessen- 

a und Colonialwaaren- Handlungen zu haben. 


THEE-MESSMER 


Berühmte Miſchungen Mk. 2,80 und 3,50 p. Pfund, Probepackete 
60 und 80 Pfg. bei F. A. Gaebel Söhne Nachf., Graudenz. [7296 


Ashelm’sGesehäfts-Tagsbuch iſt der beſte Notiz kalender. 


Auf der — in München ſtattgefundenen 71. Verſammlung 
Deutſcher Natur 5 und Aerzte erregte die Verhandlung über 
das Plasmon (Siebold's Milcheiweiß) allgemeines Inkereſſe. 
Es wurde konſtatirt, daß das neue Eiweiß⸗Nährpräparat den höchſten 
bis jetzt bekannten Ausnutzungswerth im menſchlichen Körper 
beſitzt; bei den verſchiedenſten Krankheitszuſtänden, wo eine kräftige, 
eiweißreiche Nahrung erforderlich iſt, die den Magen nicht belältigt, 


* 


N AUAaaxx ann = 


ſei daher der Gebrauch des Plasmon dringlichſt anzurachen. Anw 
8 10 
ir 7 2 2 U 
Ca. 1000 cbm Kopfſteine tatı 
werden ſofort franko Bahnhof oder Weichſelufer Graudenz ge⸗ { — 
braucht. Offerten bitte an H. Matthes. Baugeſchäft, Grau⸗ ende 
denz, einreichen zu wollen. 17713 
7830] Wir nehmen für die kommende Kampagne 1900/1901 noch 
Kaufrüben an unter folgenden Bedingungen: a 
Wir garantiren feinen beſtimmten Preis, ſondern zahlen We 
10 Pfg. unter dem Preiſe, welchen wir unſeren Herren Aktionären schäft 
zablen werden. Bei gutem Geſchäftsergebniß 
verringern wir dieſen Unterpreis. Wir ae 
währen ferner die vollen auf die Rüben entfallenden Schnitzel 
(circa 48 % zurück. Frachten tragen wir, ſoweit die Geſammt⸗ 
fracht für Rüben und Schnitzel 13 Pfennige nicht Überiteigt. mit gi 
Culmſee, den 10. November 1899. eri 
* 
Zuckerfabrik Culmſee. ET 
7826] Trodenes 7985] Ein elegantes 80 
Kieſernklobenhol ge d 
U ſehr er: 8e. 52 7 1 [ 
t ab b a runo Heiſe, Bromberg 
da RE Linde Weſtpr. Berlinerſtr. 5, Fernſprecher 1? einer 
"Sieiern-Qinhenuhnie | ÜEEEEEEEEEEEEEE 
Kieſern⸗Kloben holz = ind 
I. Klaſſe, franko Bahnſtation, h intr 
ae oe Frühbeelfenfter 8295 
een 8 13/9“ gut. Kiefernholz, 94 Sehr 
borm. Plofe, Gan denz 186 u. 36 Ce 15 en gr Winne 0 
u. m. ſtark. ſchleſ. Glas berg 
Gegen Kaſſa 48 Mk., m. 3 Eiſenſproſſen 54 Mk. 0 
verkaufe 3 Waggon 20 mm ber. |} nn Diamanten bill. Apfer: 
Schalbretter mit 48 Pf. p. Im Verſand een ene 
und 3 Wanzon 26 mm bei. Schal- bei nur. Referen . 30 Tage Biel f 
bretter mit 68 Pf v. Im, aus- de auf eo nt nn 
e frei „11808 Marienwerder Weſtpr. 800 
53 Damp 8 S doch 
oſephswalde bei Raikau Wyr 
Beſter Schutz N 


egen 


naſſe Füßze. 


Wie alljährlich, verſende auch 
jetzt wieder 


echte ru. Juchtenſchäfte. 


Qual. I, ff. a 10,50 Mark, Qual. 
I à 9,25 Mark p. Paar, frank 
gegen Nachname. 


Emil Jacub, Leſſen Weir, 


6765] Prachtvollen, neuen 


Norweg. Felthering 


Poſtfaß Mk. 3,50 


kugliſchen Boll 


— 3 Mk. 3,00, 
W. Schnei 


Heldlotterie⸗Looſe 


zu Gunſten des Central⸗ 
Komitees zur Errichtung von 
Heilſtätten für Lungenkranke 
a 3.30 Mark hat abzugeben der 
Königliche Lotterie ⸗Einnehmer 


Wodtke in Strasbur 
aa Eehpreußen. 17827 


Gelegenheits⸗ 
Kauf! mes 
1 Sopha, 1 Rohrbank, 
9 Stühle, 1 Regal, 1 Bier⸗ 
Apparat mit 3 kupf. Sänlen, 
Eistajten, Stechhähne, 


1 Tiſch find vel E. Radtke, 
Osterode, zum Verkauf. 


Eine alte 


Weinhandlung 


mit neu eingerichteten Wein⸗ 
ſtuben und Deſtitlatious⸗ 
Ausſchank, iſt wegen ander» 
weitiger Unternehmungen mit 
Grundſtüc und vollſtändiger 
3 billig ſofort zu ver⸗ 
kaufen. ur Uebernahme ge⸗ 
hören 15⸗ bis 20000 Mark. 

Gefl. Offerten unter Nr. 6653 
an den Geſelligen erbeten. 


Gaſtwirthſchaft. 
en M. Grundſt., wor. Gaſt⸗ 
wirthſch., Materials, „sole, und 
Koblengeſch. betr. w. u. d Pachtz. m. 
Pächt. m. d. 1. April abl., bin ich will. 

5 R. Konitzer, Fleiſchermſtr., 
Iromberg, Exchwedenböhe. 


Gute Vrodſtellt. 


Ein flott gehendes 
Eiſen⸗, Kotonialwaar.⸗, 
ä Futterartitel⸗ u. Deſtil⸗ 
lations Gejhäftin Hein. | 
Stadt Weſtpreußens, be⸗ 


— engl) Schweine⸗ 

Prüm. ammazuehtis: lags Dom. Wendstadt- 
2 Bi obitschen, Kr. Gubrani. 
Schleſ. Rbl. Zucht edelſter ausgewählter Thiere 
8 (auch z. Maſt). Zucht⸗ u. Preisliſte für Thiere 2 — 
e v. Dom. Wonästadt-Globitsch hen, Kr. Guh 


Bifcofswerderer 
darlehustafenderein 


e. g. m. u. Haftyflicht 
zu Biſchofswerder uimmt 


Spareinlagen 
in jeder Höhe, auch von 
Nichtmitgliedern, an und 
zahlt 4% % Ziuſen. 


Der Vorſtand. 


BB 
Danziger SR Zeitung. 


Inseraten -Annahme 
in 2 — des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


uhrau i. Schleſien 


Schunck. Sicherer Verſand in kalter u. warmer Jahreszeit. Geimpft. 


Rothe und weiße 


Speisekartoffeln 


mit 2,00 Mark pro Tentuer ab 
Bahnhof verfauft 15971 
Voll, 


Zuchtſchweineverkauf 


d. gr. fen een 
Vorkſh.⸗Raſſe, 
Nabeigs dau⸗ 
ernd geſunde 


Jüner. wer⸗ 


den 5—t Centner ſchwer 

erkel 6 Wochen alt, 25 Mk. 
per Stück, jederzeit 
abaugeben, ei Abnabme von 
Stück ſende fr. jeder — 

ſtation. [28 
E. Baltzer, Vorw. Moelfand 

per Gr.⸗Falkenau Wyr. 


6 ca. zweijährige 


Dadien 


zur Maſt geeignet, 
verkauft Dam. r bei 
Gr.⸗Buchwalde. Ahlemann. 


Prauſt. 


Kaufe ein 
Entr.⸗ Gewehr 


beſſ. Syſtem. Offerten unter 
Nr. 7953 an den Geſelligen erb. 


8083] 580 Meter gebrauchtes, 
jedoch gut erhaltenes 


Gleis, mehrere Hipp 
Iswries und Drehſcheiben 


8 


Von dem der Landbank in Berlin gehörigen 


Gute Dembe 


Kreis Czarnikau, Provinz Posen 


eg an Stadt und Bahnhof Czarnikau, kommen 
lgende Grundstücke zum Verkauf: 


2 Des 


in Grösse von 30— 


ertragreichen Netzewiesen und lebendem, auch 


todtem Inventar. 


Der Acker besteht fast durchweg aus mildem Lehm- 
boden und ist für alle Fruchtarten geeignet. 
ungen jederzeit, sowie Wagenabholung vom Bahnhof 
Zarnikau bei vorheriger Anmeldung. 


Das Ansiedelungs-Bureau der Landbank 
Dembe, Post- u. Telegraphenstatio 


üter von ca. 40 — 650 Morgen, 
1 Waldgut von ca. 400 Morgen, 
1 Ziegeleigrundstüeck von ca. 160 Morg., 
1 Gärtnereigrund 
12 vellständigaus ebautebGrundstüe 


stück von ca. 30 More. 
40 


20 Morgen mit sehr guten 


Besichti- 
[7800 


EEE 
relle Cie 30 Hüter — 
ſchöne Dillgurken 


A Schock 2,70 Mark, hat noch ab⸗ 
zugeben Paul Harder, 
— Narlenwerder. 


ſtehend aus 1 kl. Wohn⸗ 
hauſe, 1 großen pracht⸗ 
vollen Wohn⸗ und Ge⸗ 
chäftshauſe mit großen, 
2 Reſtaurations⸗ 
1 . groß. 
5 — Zetag. Speicher, 
Jareß. ſchöner Auffahrt, 
klein. Garten mit Be- 

rauda, iſt mit vollſtän⸗ 


wüunſche einſtweilen ſofort gegen 
Kaſſa zu kaufen. Offerten mit 
Preisangabe an 

Marcus Eyck, Danzig. 


Ca. 400 Centner 


Futterkartoffeln 


Zwei FJurterriers 


gezantirt Rattenfänger, edle 
Rasse. 8 onate alt, ff. konpirt, 
hat abzugeben 17481 
J. Asmus, Antoniewo 
bei Leibitſch, Kr. Thorn. 
7098] Dom. Jakobsdorf bei 
Firchau Weſtpr. verk. raſſereine 


ax 


Zur Vermittlung 


von Guts⸗Au⸗ und Verkäufen, ſowie Hypotheken halte ich 
mich beitens empfohlen und bitte die Herren Beſitzer, mir ihre 
geſchätzten Aufträge zugehen zu laſſen. 16 

N Toussaint. 

früher auf Kirſchnehnen ver Grünho 
Königsberg i. Pr., Mittel⸗Tragheim ! 


diger, faſt neuer Ein⸗ 
richtung für 56000 ME, 
bei 18- bis 20000 Mt. 
Anzahlung topeöhelber B 
u verkauſen. “Geil. An⸗ 
fragen find briefli mit 5 
l. Nr. 8078 an 
d. Geſelligen in Gran⸗ 
de uz einzuſenden. 


werden zu kaufen geſucht. Pie 

mit Preis ab Station an 1811 
Meierei Kuppen 

bei Saalfeld Oſtpreußen. 

Suche zu kaufen ca. 11 


gut erhaltene 
Ziegel⸗ „Freter 


ſowie 1 3 7 Ziegel- und 
1 Pfaunen⸗Thonſchneider. 


H. Staffelt, Zieglermeifter, 
Entenbruch 
bei Neumark Weſtpreußen. 


Sſtabholz 


für Böttcher wird zu 
kaufen geſucht. Meld. briefl. 
unter Nr. 8199 an den 
Geſelligen erbeten. 
Lupinen, Wicken, 


Seradella 


kauft ab allen Stationen [3106 
3 Priwin, Poſen. 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pikke, Thorn. 


Grubenholz 


Kiefern- und Eichen⸗Beſtände, 
ca. 50 Jahre alt und älter, auch 


Pecking⸗Enten 


99er, zur Zucht. Ente 4, Erpel 
5 Mark ab hier. 


Korbneiden- Falch © 


Kultur-Anweis. u. Preisl. grat. 
Damian Krahe, Aachen. 


ven) Briejener Dampf 
Häckſel⸗Schneiderei liefert kern⸗ 
gejundes, geſiebtes 


äckſel 


in eigenen Säcken, franko aller 

Bahnſtationen m Berlin bis 

Königsverg konkurrenzlos 

pilligem Pre 2. Verkaufsſtellen 

in Danzig, Bromberg, Thorn, 

Graudens, Eharthaus, Neuſtadt 
eſtyr., Schönſee Weſtpreußen, 
tuhm ꝛc. ꝛc. 


Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 


L. 
10 bis 12 Ctr. 


Rolhllee 


eidefrei und Keim⸗ 
fähigkeit garantirt, er 
zu kaufen [77 


18 Dom. Rehden A, 
B 
2 


hafter 
an Bahn, 
befindlich, 


"Gründstiicks- | in 
Gesch | ts- Verkäufe. 


+ 


Inhaber 
(7000 Ma 
O 


Mein faſt neues, zweiſtöckiges 


Grundſtück 


in welchem Kolonialw., Schank⸗ 
Hotelwirthſchaft und Bäckere 
betrieben wird, nebſt 36 Morgen 
Land und Wieſen, beabſich de ich 
bei einer Anzahlung von 9000 
Mark zu verkaufen. Meldungen 
werden 8 unter Nr. 7788 
an die Exped. des Geſ. erbeten. 

Wlteröwegen bebſicht. ich m. 
in ein. Garniſonſtadt gelegenes 


Grundſtück 


beſteh. aus ein. gutgeh. Deſtill. 
nebſt Reſtaur., zu verk. Offert. 
bitte brieflich unter N. N. 100 
poitlag. den _ ____T796_ 
Wagenſabrik, ſ. 50 Jahren im 
Betrieb, mit Schmiede-, Stellm.-, 
Sattl.⸗, Lackir⸗Werkſtätte, inkl. 3 
Bebänd,, weg. Todesfall ſof. 3. ver⸗ 
kauf. od. z. verp. eing. od. zuſ. F Eich ⸗ 
holz Erben, Braunsberg Oſtpr. 


Eine Bäckerei 


auf dem Lande, m. groß., feſter 
Kundſch., guten, maſſ. Gebäuden, 


Ein aus; Barbiergeſchäft iſt 

and. Umſt. halber billig u. unter 
günſt. Bedingung. ſof. zu verk. 
Off. sub 111 an Annonc.⸗Exp. 
Wallis, Thorn. 18101 


Gute Brodſſellt. 


Im großen Dorfe wo Molkerei 
iſt, im Kreiſe Mohrungen, iſt 
ein gutes Grundſtück mit ca. 
20 Morgen Gartenland, Mitte 
des Dorfes, gute Geb. und Inv., 
billig zu verkaufen. Preis 11000 
Mk., Anzahlung 3000 Mk., Reſt 
feſte Hypothek, ſehr gute Gele⸗ 
Kr eignet ſich zu jedem 

eſch 

Offerten unter Nr. 8206 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gaſthaus 
todeshalber i. d. Nähe e. Artill.⸗ 
Schießpl., neu erbaut, mit 20 
Mrg. Land f. 15000 Mk. b. 3000 
Mk. Anzahl. ſof. verkfl. Off. unt. 
Nr. 8196 an den Geſell. erbeten. 

“Eine in einer LT 
Weſtpr. Iangj. bei feinſt, feier 
Stammkundſch ein, ef. Damen 
ſhneiderei “an Verheir.⸗ und 
Fortzugsh. m. lohnend. Auftr.. 


Altes, fl 


ber, am 


81411 
gelegenes 


beſtehend 


ahnſt. Melno Weſtpr. aus, S 


NAR A RR 
Spath ). Perle 


wird leicht und 


Erfolg b 
zugshal 


Ro 


Kauf von 


Beabſichtige mein ſchön 
Grundſtück 


zuxus- und Gemüſegarten, wie 
ein. maſſiv. Gebäude, in welchem 
früher eine Schlofjerei mit gut. 


Auguſte Loesdau 


Hotel 


inkl. kompl. Einrichtung, in leb⸗ 
Gymugſialſtadt 


Oſtyr., 
zur Zeit unt. 9 
billig zu erwerb. geg. 
vorletzter Hyvothek 
von letzter Oypothek 
rk) will ausfallen laſſen. 


‚unter Nr. 7823 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Gute 


Modſtelle. 


ottgehendes Material⸗ 


geſchäft mit vollem Konſens, ber 
ſtehend aus 2 Häuſern, Speicher⸗ 
grundſtück nebſt Stall u. Hofraum, 


Waſſer gelegen, preis⸗ 


werth mit ca. 20000 Mark An⸗ 
zahlung zu verkaufen durch 

Siebert, Elbing 

Innerer Mühlendamm 


22. 
Verkauf. 


aus maſſivem Wohn⸗ 
tallung, Wagenremiſe, 


etrieben wurde, fort⸗ 
ber zu verkaufen. 


hen. 


ſenberg Weſtpreu 


ſich. beſeitigt ein⸗ 
sig u. allein d. 
Anwendung des langjährig be⸗ 
währten und tauſendfach em⸗ 
pfohlenenoppermann'ſchen Spe⸗ 
talmittelö_ gegen Spath. 
ceis per Flaſche 2,90 Mark 
franko gegen Nachnahme incl. 
enauer Gebrauchs ⸗ N 
Apotheke, Röbel 
in Mecklenvurg. [6770 


Wegen Verkleinerung des Ge⸗ 
ſchäfts ſuche ich e. gut erhaltenen 


Omnibus und 
Möbelwagen 


mit guten Geſchirren billig z. verkf. 
H 2 Bromberg, 


F. 
Berlinerſtr. 5, Fernſprecher 123. 


Dom. Gr.⸗Mor in b. Argenau 
17889 


ganze Waldaüter, gegen Baar⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. 
Hermann Paßmann, 
Ruhrort. 1737 


“Vieiverkaufe, 


Mein. augekört. 
Deckhengſt 17891 


„Epyrus“ 


Nappe), elegante Figur, 3½ 
Jahre alt, 1,75 Meter groß, 
beabſichtige ih preiswert zu 
verkanfen. Bemerke noch, daß 
von derſelben 1 
ein Henaſt mir von der Kal. 
Geſtütsverwaltg. abgekauft 
worden iſt. 
II. Kaminski, 

Weinsdorf Oſtpreußen. 


8109] Drei alte 
Mans“ 
Pferde 


verkauft Dom. Ollenrode bei 
Station Lindenau Weitpr. 


Reitpferd 


bellb. Stute, firm geritten, vor⸗ 


gutem Stamm Lehrmädch. u. all. 
Waarenvorxäthen ſchnell verkauft 
werden. Offerten unter Nr. 7887 
6 an den Geſelligen erbeten. 
8183] Ein villenartig gebautes 
Wohnhaus, in ſchönſter u. ger 
ſunder Lage, m. 26 Zimm. u. d. 
erford. Nebenräum., m. 7½% der» 
zinsb., beabſich. ich b. gering. von 
Fa.. z. verk. Off. unt. W. K. a. 
— . Oſteroder Zeitung eis 


asche Berfuuf! 


81501 Ein über 30 Jahre 

altes, renommirtes N 
Weißwaaren⸗, Wäſche⸗ u 
i L 

mit feſter, guter Kundſchaft 
in bedeutendſt. Prov.⸗Haupt⸗ 
a stadt, iſt krankheitshalb. bei! 
ca. 15000 M. Anz. zu verk. 
Feine Lage. Solid. Exiſt. 
Off. von nur tücht. u. ſolv. 
Bew. sub. A. 574 a. Haasen- 
stein & Vogler A--G., Kö- 
nigsberg 1. Pr. 


iſt umſtändeh. für d. feit. Preis 
von Mk. 6000 m * Anz. 
zu verkaufen. Off. u. Nr. 7955 
d. d. Geſelligen erbeten. 
8106] Wegen Aufgeibe des Ge⸗ 
ſchäfts w. der Beſ. 5 


Haſtwirthſchaft 


mit 17 culm. Mrg. Land (bringt 
p. Morg 54 Mk. Pacht), vorzüg⸗ 
liche Gebäude, hart an d. Thauſſee, 
im gr. Kirchdorfe, — Geſchäft, 
bald verkaufen. reis mit leb. 
und tot. Inventar, Einrichtung, 
Geſchäftsmobiliar, Billard pp. 
38000 Mark bei 10000 ME. An⸗ 
zahlung, günſtige Bedingungen. 
Anfragen erbittet 
Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 

= chäfts⸗Grundſt.⸗Berkguf. 

128] Mein an lebh. Geſchäfts⸗ 
Re beleg. rentabl. Wohn⸗ 
haus, war. ſeit viel. Jahr. eine 
Materialw.⸗Hdlg. mit Bier- 
ausſchauk mit gut. Erfolge be⸗ 
trieb., ſow. auch eine Fleiſcher, 
will ich fof. od. ſpät. unt. günſt. 
Beding. krankheitshalb. verkfu. 
Z Uebernahme geh. Mk. 10000. 
Auskft. erth. auß. mir auch der 
er Ruppermannd: er. 

b. Gehrke, Stargard 

in ne Blücherſtraße 5. 


Schneidemühlen⸗ 
Grundſtück 


mit gutem Wohnhaus, Stall u. ca. 
14 pr. Mrg. Land, unmittelbar 
an Bahnhof, Fluß, größ. priv. 
Wälder u. Königl. Forſt gelegen, 
Holz kann 5 eflößt 
werden. Vollgatter, Kreisſäge u. 
Schleifmaſchine, Lokomobile ca. 
20 Pferdekraft, fremder Lohn⸗ 
ſchnitt 5-b.600 jeſtm. Detail⸗Ver⸗ 
kauf ca. 1000 Feſtm., eignet ſich 
auch zum Baugeſch. Preiswertb 
bei ca. 8000 Mt. Anzahlung zu 
verkaufen durch [6395 


H. Siebert, Elbiug, 
Innerer Mühlendamm 22. 
81511 Beabſichtige meine 


Holländer⸗Nühle 


zu verkaufen und erbitte gefl. 
Offerten. 


vorzügl. 


Thorn, C 


DN 


— 


Mt. 


n 


ich 


* 
* 


Ton 


Gus 


bat abzugeben: 
einen gebrauchten 


Dampfdreſchlaſten 


einen größ. Poſten iſchöner 
lleebäume 
inden, Eichen 2c.) ſowie das bei 
intritt von Forſt zu erntende 
Rohr von vorzügl. Beſchaffenheit. 
Sehr preiswerth abzugeben: 
Einen liegenden Deutzer 


Gas motor 


Apferbig, ſehr gut erhalten, 


kin Safferbaffin 


on 6000 Ltr. Inhalt, 1550 X 
800 X 2 


oder 


zu 


8192] Ein prächtiges, mit das Dasſelbe 


beile Grund ſtüch 


in der Marlenburg⸗ Elbinger 
Niederung, ca. 172 Morgen, die 
Hälfte beſt. Weizen⸗ und Rüben⸗ 
boden, die Hälfte beſte Kuh⸗ und 
Fettv.⸗Wleſen, an haujier, 
Meierei und nahe Bahn geleg., 
gutes Invent., ca. 20 Kühe, vor⸗ 
1 Pferde (Zuchtbuchſtuten), 
ämmtl. Maſchinen, gut erhalt. 
Gebd., nur eine bppothek von 
51200 Mk. à 41/4%, ſehr billig 
und vortheilhaft für den nur 
40fachen Werth des Grundſt.⸗ 
Reinertrages, welcher über 1900 
Mark beträgt, mit 15⸗ bis 18000 
Mark Anzahlung zu kaufen durch 
E. Andres, Graudenz. 


Für Bonunternehmer. 
8166] Eine ſchöne 


von 312 Morgen groß, igen 
eingebaut, gutes, großes Wieſen⸗ 
ver alknitz. mit vollem a 
und gutem Inventar, ſowie 


müchtigem, großen graben 
Niedlager 2” ea. Morg. 
aroß, 4 Meter tief, in 
nächſter Nasbe der Bahn lat., 
4 Meilen von Königsberg, tit 


maſſive 


Steine 
Abfatz 


zügl. Damenpferd, auch gefahren, 
verkäuflich. Offerten unter Nr. 
8017 an den Geſelligen erbeten. 


2 


. a“ 
Sprungfäh., auch 
junge 


Vollblut⸗ 
Pork ſhirteber 


in vorzüglichen Figuren, ſind 
wieder en abzu eben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoewen 

1605 


jitba 1 Smilie 
Vollblut⸗Vöcke 


18 Monate alt, 
0 2 ſchõ ne est 
uren, vertan 
ud "Dom. Ostrowire 

bei Schönjee Bene, 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Lorenz geimpft, das 
Baar zu Mk. 30, bat wieder ab⸗ 
8 Dom. My a 
Bromberg. 


in einer 


200 hoch, gebraucht, 
=> it erhalten, eine Doppel» 
irkende 17892 


Kaliforniapumpe 


mm Cylinder-⸗Durchmeſſer 
Hand- und Maſchinenvetrie 
erichtet. 

„Zobel, Bromberg. 


Noggenfultermehl 
Biertrebermelafe 
delkuchen 
Malzkeine 


rirt in ganzen Bit 


3 Wolf Tisiter, Bromberg. 


Bäckerei 


5 


4 


Spvaz.⸗- u. 
Kundſch, 


auf eine 


Wittwe Stumpf. 
Abbau⸗ Mühle La v lau. 


Eine Waſſerkraft 


von ca. 50 e in der 


von ca. 


Todesfalles wegen find einige 
Kl.⸗Mocker, 
Stadt Thorn entfernt, darunter 
ein gut Gartengrundſtück, welch. 
eine gutgebe end. Schankwi rihſchaft 


zu verkaufen. 
Kl.⸗Mocker, Boruſtraße Nr. 14. 


Kirchenſtraße 3, beabſichtige 
Umzugs halber unter 
günſtigen , 1 
fort zu verkaufen. 


Graudenz, Kirchenstraße 3. 


Reutengut⸗ Verkauf 


7903] Beabſichtige mein Renten- 
gut Drücken hof bei 
verkaufen oder verpachten. 


ziegelei, es können 3⸗ bis 400 000 
iſt ſehr gut, 
Chauſſee, eine ſehr gute Brod⸗ 
ſtelle für Zieglermeiſter. 

Schramm, Oſtrometzko 


M. 774 Inf“ 
Danzig, 


Kine Feen 


Grundſtüge 
15 Min. 


16442 
von der 
zu Gärtn. geeig., ſowie 


ulm. Vorſt., Conduktſtr., 
Wittwe Schütz, 


kin Haus 


ta v N — 


Verpachtung! 


Brieſen 


iſt 61 Morgen 


roß. 
Gebäude, ſowie 


eld⸗ 


emacht werden. Der 
hart an 


Aus- 
heile ich ſelbſt. 


Weſtpreußen. 


Zwei Grundſtücke 


kl. Stadt Weſtpreußens, 


direkt am Markt, in einem wird Ka 


betrieben, welche ver⸗ 


pachtet iſt, ſtehen zum Verkauf 
oder Tauſch gegen gutgehendes 
Gaſthaus. Pr. 26000 Mek., Schul⸗ 
den 13000 Mk. Meld. brieflich 
unter Nr. 8176 a. d. Geſelligen 
in Grandenz erbeten. 


Fuhrgeſchäft 


in Danzig. 


Möbeltransp, Spedit.⸗, Hochz.⸗, 


Leichenfuhrw., m. gut. 
iſt and. Unternehm. balb. 


ſof. au verk., eventl. zu vertauſch. 


esu, Off. 
Ann. 
openg. 8. 


unt. W. 
ejelligen, 
17593 


1200 Morgen Weizen⸗ 


u. Roggenboden, 8/4 St. v. Bufen, 


1 I tk 120000 Mask. Nabe won Bugs G 9 20 W. it. Vabnbof, mit 
verkaufen. € e von Dan a eun in. v. nä a of, 

U Caſſablocks 90 Boden alte Ful Näbere Auskunft ertbeilt Baba vor der Ahr, I it auch | gut. Geb, reicht, Dun. ik lofort 

det in Ea une, 3 obne Land — u 3 — due. it Ben. zu 87855 

a er e erien unter r*. an au „ n ” 1 u 

in. Gustav tay Röthe's Ö 5 opere Bartel, Gr-Bu big. bei er den Geſelligen erbeten. Boien, Gapiehapt. 8, [8095 


5 
sem 


Vi. 1 F. 
Mein Grundffück 
beit. a. Wohnh., Seitengeb. u 
Stall, Hofr. u. Gart., beab 
zu verk. Meld. erb. bel Schal 
Graudenz, Pohlmannſtr. 12, I 1 
Zu kauf. geſucht Ritte uf r. in 
Weſtpr. od. Poſen i. hoh Ku 
1000 b. 200 Peg. Bed.: Pra. Weiz. . 
u. Rübenbod., preisw. 90. gute 
Lage u. Geb., kompl. Inv. Genaue 
Fat-Kl.⸗Andab. u. aus übel . Aug. 
mögl N Peeld. briefl m. Auf⸗ 
ir ft Nr. 8163 a. d. Geſe lig. erb erbet. 


Perpach tung. 


Die auf unſerm 3 


Legan bei D Weng, 


Neufahrwaſſerweg 1810 
belegene 


Pappen⸗ Fübrik 


iſt ab 1. Januar 8 weiter 
zu verpachten. Durch die 
günſtige Lage an der Weichſel 
und vorhandenen Bahn⸗An⸗ 
ſchluß eignet ſich daſſelbe auch 
zu jedem anderen Zweck. 

efleltauten belieben ſich 
zu wenden an 


Actiengesallschaft 


vorm. Frister & Rossmann 


Berlin S. ©. 
Stalikerftraße 134/135. 


Reſtaurantverpachtg. 


8173] Mein alt reuommirtes, 
beſſeres Reſtaurant, mit Aus⸗ 
ſpannung, Garten u. Kegelbahn, 
eventl. auch mit Kolonial- und 
Delikateſſen - Handlung, beab⸗ 
ſichtige ver bald oder ſpäter wegen 
vorgerückt. Alters zu verpachten. 
L. Knispel, Wreſchen i. Poſen 
Zur alten Linde. 


Verpachtung. 


In Elbing Wpr., Aeußern 
Mühlendamm 22/23, iſt das 
Gartengrundſtück 
cn. 5 preuß. Morgen groß, nebſt 
Wohnhaus pp., auf welchem bis 
jetzt Gärtnerei betrieben, vom 
1. April 1900 evtl. auch früher 
an einen Gärtner weiter ge ver⸗ 
pachten. Auskunft ertheilt 
Polizei⸗Sekretär E. n 
in Königsberg i. 
Hinter ee 61 . 118073 


Reſtaurant 
ſucht tüchtigen Fachmann, (Koch) 
Inh. der ſilberuen Medaille per 
ſofort evtl. ſpäter. Kaution evt. 
Inventar vorhanden. Offerten 
unter M. 586 a. die Annonlen⸗ 
Annahme d. Geſell. i. Bromberg. 


Hotel, Reſtaurants 


u. Gaſtwirthſchaften 


ſuche für tüchtige, zahlungsfähige 
8 zur Pacht reſp. zum 
1. — — * * 
zug artin n 

Geiſtgaſſe 97. 2 Er 


Bäckerei 
in deutſcher Gegend, z. 1. April 
1900, auch früher zu pachten ge⸗ 
ſucht. Größere Kirchdörfer nicht 
ausgeſchloſſen. Offerten erbittet 


eee 
Eine Gaftwirthſchaft 


mt Kolonial- u. Material ⸗Ge⸗ 
ſchäft, wird gleich oder ſpäter zu 
achten gewünſcht. Off. u. 


* an den Geſelligen erbeten, 


ſerten unte 
Geſelligen 


— 


Marseille Paris London: Tonen Berlin Beüssei Leinng: Dordesu Neapel 


GOOLSGSOS 
8 u. gereinigten neuen Federn (Ober: 


9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- bett, Unterbett n. zwei Kiffen). 


®@ In beſſerer Ausführung ME, 15,— 
Imronensaftkurf f 
x te 1 7 2 
it Monk s lich hit erſan ei freier Verpackung! 
mit Honbaupt's Oitromon, (gesetzlich geschützt}, gegen Nachnahme. Rücksendung 
oder Umtauſch geſtattet. 

Heinrich BBeißenberg, 
Berlin NO., Landsbergerſtr. 39. 


eeielſſte gratis und fraue. 


— Ehambre garni Rogyanbau. 
£ (3 igsberg 1 Pr., 2 
FN 
neukreuzl., Siſenbau, größe 
e bet tee Brunnen⸗ und 
ee, Pumpenbau: 
Bi; £ re Ja. n. lt. Ei Ti b 0 
ee 0 Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
- 2 p ersir. 
. Cementrohr⸗Brunnen 
Kiefern Vollicht Waffereitungen 25 
circa 6000 bis 12000 Liter In⸗ fertigen 


alt, ſo gut wie neu, „ 15 N 
eitet. Habe Billig abgupehen Schröter & CO 
J. Michaelis, Boten. Briefen Wpr. 


München. (rand-Hötel hrünwald 


Große Belten 12 Mk. 


mit rothem, grau⸗rothem 
oder weiß ⸗rothem Julet 


Nai kreuzſaltig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in dequemer 
ahlweiſe, nach auswärts francay 
robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr, 50, 


— TEE 
Lotterie⸗Verein 
korreſpondirend., beſſ., ſucht no 
Mitglieder. Nur er aubte Lache 
Gewinne erzielt.: 30000, 10000, 
5000, 3000. Jed. Mitglied ſpielt 
38 Numm. Erhöh. Gewinnchancen. 
Vermindert. Riſiko. Anmeld. ſof. 
erb. u. 6. 257 an Max Gerstmann 


E 


radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
Trankbeit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenieiden, Hautunreinigkeiten und Blutandrang. 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriiten und Kurplan umsonst und postfrei, 
Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 


Apfelwein 


M Dutkewilz Anfel' 


Baumaterialien und Bedachungs⸗ Geſchäft, Eid de preisgexrent, . 


versendet in Gebinden von 35 Liter Annone.⸗Bur Berlia W 7799 

G aufwärts à 30 Pfg. per Liter. bn. uk. Berlin W 9. [7799 

x r au d en 3 Auslese à 50 Pig. par Täter, excl. Der bisher zur provisorischen 

egenüber dem Central - ie Pei (Nordbau), der Neuzeit ent⸗ offerirt Labinde ab bier gegen Cassa oder | Wasserversorgung der Stadt 
prechend eingerichtet. Zivile Preiſe. Gebr. Bucher, Bei. Kös.in verwandte ausziehbare 


Gogoliner Stücktalk, alten gelöſchten Kalk, "Apielwein-Champagner 


Cement, beſten Stuckatur⸗Gyps, 10 Fl. inol. Glas u. Kiste Mk. 15 ab hier, 


Frpoxt-Apfel wein-Kelterei 


Chamotteſteine und Chamottemehl, Ferd. Poetko, Guben. 12. 


S Wolifsehe Röhrenkesse 


1832 geh., 6 Atm. 20,20 Um 


1 N 1 55 Inhaber d. Kgl Preuss. Staa; s-Medaille Heizfläche, und vierfach Fir- 
heparalıren 0 Iakomohilen und N Tbenfliesen, eh ep gemuſtert, 8 — * ampfpumpe 


Piston-Modell 254 X 152 4 250 
(vor Jahresfrist neu gekauft) 
beide noch im Betriebe, sind 
sehr preiswerth abzugeben 
evtl. auch getheilt. 18019 


Paul Litten-Köslin. 


„Obige Firma offerirt gleich- 
falls sehr preiswerth 


gebr. sompl. Dampfanlagen 
von 2, 3, 4, 5,6,8,10u.12HP, 


Dresehmasehinen 


Einſeten neuer Feuerbuchſen EM 


Komplette Einrichtungen 
für 
Brennertien, Brauereien, Schneidemühlen it. 


übernimmt billigſt die Y 


Grosse Ersparniss! a 
Kauft Haushaltungs 
u. Portions-Tabletten 


ıSüssstoff Monneil 


bester und billigster 


1 Zucker-Ersatz. 


glaſirte Thouröhren in allen Dim., 
Vieh⸗ und Pferdekrippen, 
Rohrgewebe, einfach u. doppelt, geſchält u. uugeſchält. 
Lager Alleinverkauf von Lager 

5 an Carbolineum 5 die 
0 babden f „Marke! venarſus“. 8 iefer 
Nlebemaſse ee engobirten und 


o® 


Maschinenfabrik, Eisengiessarei und Kesselschmiede elafirten Hauptniederlage für Ost, und 2000 m gebr. Gleis, 7 Stahl. 
5 e .. 702 200, 900 mn 

3 , 2 h rwei 0 9 

Holztement 2 — ge — as = SSR von 1½ u. 3/4 eb Inhalt, 


gebr. Henze von ca. 2000 Ltr. 

Inhalt, 1 gebr. Balance (Milch- 

centrifuge), div. Weichen und 
rehscheiben. 

— Coulanteste Conditionen. — 


Carbolin um ee 
Ta fee. ee air ve. Sorfmull 


Moder— Thorn, 
KEIL — TDG DL BL LLC L 


Born & Schütze 5 


hochf. Ware, 


7 fl. Allen Damen und (46 in vorzü licher Qualität, 
Gänſefedern weiß. Feberch 2 mit neueſten Maſchinen bearbeitet, Patent- 
100 Cigarren umſonſt 1 , ni ranken, ee ee z 
ren i i Sorte, ein wenig träffiger, wich: FA | Budda, Be ladeſtat Pr Stargard. 8 
16 ae fiber B00 gute e Ee ea ne aas fg ge e, e ler Arens 6e. pr strand | Helerndampler 
packt, zu 50 gebündelt) gebe jetzt 300 für nur 8 Mt. Gallen- und Blagenst, Magen]. Arens & C., Fr. Stargard. l 
500 „ 12 Mk. Zuckerkr. sende Kurplan u. Bank- mit 11293 


1000 „ „ 20 ME. franto. 


schr. Geheilter d. Trüftzsoh's Gra- | f ou #7 
erner verſende ich 500 Dela Manilla für nur 7 Mit., 1000 — — Günſefedern 60 Pf. 
r 13 Mk. gegen ee oder vorherige Einſendung a. 10 


rages. n Umtau ch oder Vetrag zurück. . 14394 1 59 | | Q, tronensaft Eee van 
M. Riess, Öigarrenlabrik, Lauenburg i Pom. U en 


a N % ge 


te — sogl. schreiben. td 
neuester, 
vollkommenster 


f g m Klküungs- Appral 5 


mit doppelter Reinigung. 


Quetsche. 


lange haltbar, garantiert rein u. fültfertiger Gänferupf m. 2.00, 
sikohelfrei (für Küche u. zur beſſere daunige Waare M. 2,50, 
Bereitung erfrischender 3.00, beſte ſchneeweſße M. 3.50, 


Getränke unentb. u billig. rufſiſche Daunen mr. 3.50 182 
w.Citron.), franko u vollst. bohm. Daunen ni. 5.00, ge. 


0 ge:! 
tiffene Federn m. 1.50, 2.00, 
2.59. Prima geriffene M. 3.06, 
4 3.50. Verſand gegen n 

lig Berlin 8. 
I Eustav Lustig. ener Lea. 
Pen Bettfedernfabrik m. electr. 


Versende Saft v. ca. 60 Citr. für g;, 50, 


Betriebe. Diele Unerfennungsfchreib, | 
v. ca. 120 Citr. f. 6Mk. franko inkl, 


Tophaſtoffe 
anch Weite! 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 
Fautaſie, Gobelin und 


Gefunden 
wurde, daß meine neuen großartigen 

er Contert-Zug- 
Harmonika’s 


zu den bejten 


Um sich vor Nach- 
ahmungen zu schützen, 
bitten wir anf unsere 
Firma, Ort u. Schutz- 
marken genau zu acaten 


Alleinverkauf durch 


Patentamtl. geschützt. 
5954] 


2 ähten; Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 
Glogowski & Sohn, Inowraziaw empfehlen 15 ice Läuferſtoffe 
Maschi 2 en : Deutsche Benedictine 20 Jahre ||. age 5 8 

aschinenfabrik und Kesselschmiede. Liqueur-Fabrik 5 ES. Garantie in allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ. 


| 1 8 Berlin 8. 

| EmilLefevre Berlin 188 78 a 
zöbelhändl. u. Tapezierern ämpfzeit 

| (mit größ. Bedarf) üverlaſſe ca. 40 Minuten. 


Muſt ir läng. Gebr I'M om. 1 
eee 25 Fruchtwasser läuft ab, 
daher Garantie für 


j „Lorcher“ 
gesundes Futter, 


feiner deen 
i kein freiliegen- 
des Feuer. 


preiswürdig, empfehlen als 
Original- Preise. 


A 


Bromberg. 


dafür, daß ſämmtliche Federn nie 
lahm werden, ſowie für die Reinheit 
aller Töne an meinem Prachtinſtru⸗ 


Kardolelsehneide- aschinen 
mit conischen Messerscheiben. 


Leicht verſtellb. Meſſer f. fein oder groben 
Schnitt. Kein Safıverluft, Bis 100 Ctr. 
Leiſtung in einer Stunde. Billige Preiſe. 
Beſte Ausführung. Illuſtr. Prospekte un⸗ 
entgeltlich und frei. 7657 

3 


Richard Wünsche 


Maſchinenfahrik 


Herruhnt in Sachſen. 


Verkaufsſtellen: A. P. Musgate, Danzig, Pirſchau. 

Zengniß: Die Febr. a. c. v. Ihnen bezogene Rüben chneide⸗ 
Maſchine hat Bier f. 100 Haupt Großvieh die Rüben zu ſchneiden 
und geſchleht das in vollkommen zweckentſprechender Welſe und 
in ſolch unglaublich kurzer Zeit, daß wir eine ähnliche Maſchine 
noch nie geſehen haben. 

J. B. Ulrieh'ſche Gutsverwaltung. Schwaegerl. 

Königswieſen vei Regensburg in Bayern. 


Friedrich & Co, 
Waldenburg i. Schl. 


Zu haben in allen besseren 
Geschäften der Brauche. 


mente. Eine ſolche hochelegante Con⸗ 

tert: Zug⸗Harmonika, direct von dem 

größten und älteſten Muſikinſtru⸗ 

menten⸗Export⸗Hauſe Werdohl's bes 
zogen, koſtet nur 


Mark 5.—. 
Dieſes Auftritment beſteht aus 50 
entzückend wohlklingenden Stimmen, 
10 Taſien, 2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 
A⸗chöriger Orgelmuſtt Klaviatur mit 
breitem Nickeſſtab umlegt, Brheiligen, 
guten, ſtarken Doppelbälgen, brillau⸗ 
ten Nickelbeſchlägen, abnehmbarem 
Rückentheil, Stahleckenſchonern und? 
Bubaltern. Höhe ca. 5 em. Packung 
u. Selbſterlernſchule umſonſt, Porto 
80 Pfg. Täglich viele Nachdeſtellungen 
auf dieſes Prachtinſtrument. Verſand 
nur gegen Nachnahme. Man heſtelle 
dirert bei dem Harmonica⸗-Export⸗ 
Haus von 


1 
Gustay Scholz, Werdohl gen.) 
Preisliſten über ſämmtliche andere 
Muſikinſtrumente ſtehen zu Dienſten. 
32, 4, Öschörige, 2⸗reihige beſſere 
und billigere Inſtrumente zu wirktich 
billigen Preiſen. 


1 
5 


Spezialität 15274 
‚“ehrüder Altenkirch, 
Wrinänisbefit.,Lorchi.Rheing. 
Man verlauge Breistiite, 


Graue Haare 


(Kopf- u. Barthanre) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Naturfarbedurch 
unser garantırtunschädlichesOri- 
ginal-Präparat „Crinin®, (Gesetzl. 2 B 2 x 
eschtitzt). Preis 8 Mk. Funke & Co.. — ———— 

arfumerie hygiénique, Berlin 8. Neue Gänteledexu! 
Prinzessinnenstrasse 8. wie jle von der Gaus kommen, 
mit ümmfi. Daunen, 1,30 Mk. A 


NN NN NN N Pfd. Weiße Schwanen⸗Gänſe⸗ 


edern 1,560 Mt A Pfd. Kleine 


9 ½ Pfund - ! 5 N In er * Federn, ehr daunig und wei 2 
bete reine Dverbrud- Wafdeu.Bleichmittel.]| Gbſtweine . Tr Dauer 2 f e 
Gänſefedern Alleiß echt mit Namen Apfelwein, Johannis beerwein, SE Speiſe⸗Zwiebeln & Verla u e 


A. Hildebrandt 
in Sietzing im Oderbruch. 


Kardinäle 


mit ſämmtl. Daunen, verſend. 
incl. Verpackung geg. N 
Pf. [4539 


Heldelbeerwein, Apfelſekt, mit 
Baum oe Dr. Thom son erſten Preiſen ausgezeichnet, 3 waggonweiſe und bei 
B ar 


und Schutzmarke Schwan. ad = Kelterei Linde Wyr. | SR kleineren Posten, offerirt % 


7 


G. Ernst. Zechin (Oderbr.) 11 Dr. J. Schlimann. 47821 billigſt Saale a 
Nichtgeſallende nehme zurück. Rei merken ’ e . * aba eden 
= vor Nachahmungen! e Friedrich Carl Poll Ehinef. Rachtigallen, das ganze 
Geräncherten Speck . * 5 ‘ N Jahr ſchlagend, St. 4 M. Prima 

Ueberall käuflich. Schläger EM. rothe Tigerfint 
von hieſigen Landſchweinen, A Ttr. Ipraktisch ergrobten Methode mit Alleiniger Fabrikant: 1 Zwiebel⸗Ex⸗ u. Import, . Schläger 3 he 9 na 
55 Mk. Carl Reed jr, ron. | jerstaunenswerikem Resultate. be- Ernst Sieglin 2 Stettin. reiz. Sänger. 2 M., gr. 4 in., 
bern. Kriedricitr. 54 [5633 DE 5 x BE | N. Sang, St. 5 M., Harzer ir 
— »seldorf. 15766 rien, edl flott. Säng. St. 5, 6, 8.10, 
„ Ans Nuköt RAR | 1215 M. je n Leist, F grün. Papa⸗ 
dunkelt graue u. rothe fund Anerkennungen. Jeder Haar- = gelen, ſprech. lern., St. 3 M 
Faare, 50 u. 100. Echt leidende sollte nicht versäumen, Villa Funck, ampfmaſch ne. ca30 UP., | Jwergvapag. Zucht. Bau M. 
EA ur von Frz. Hut, | [Prospekt zu verlangen, der gratis Wiſcheſsburg Dibr.| _ ha mptmafhine, eg 0 M: Need, S he. Re aneiant 
onenparf, Kürn⸗ jupd franco yorsandt ud, Größte und älteſte einfaches wie doppelten. in aus Dinerje Pumpen, Maſchinen | rn je St. 6 bis 15 M Verf u. Gar 
berg. Dier bei Paul F. Kiko, Herford) Büchtere) verjend. auch | erkannt vorzüglicher Qualität, | zur Stärkefabrikation, ſowie äftg. os 18 15 L.® . . 
59441 Schirmacher, Dro- Teuperühmter Haarspecialist. 6 5 75 za sn. offerirt Ne üllereimaſchinen, Walzen⸗ Vogel Erde Eh u er — 
Erle zum voten Fe. ae - ühle, Sichtmaſchiue, Wellen, | _____ 4, TI T IH 7 
2 5 ei fänger — mit prachtv. ‚bYIQUET Bus Kiemenſcheiben habe 


05 Hoffmann« 


s 


Nauen kreuzſaitig, Eiſenba 
ußbaum od. ſchwarz, tiefert 


Steinfohlen 


gute Marke, empf. billig [6392 
f Guſtav Ackermann, Thorn. 


5 lügel, Freuyfaitig, Eiſenbau, Pa. Pflaumenmus 
. en ver 100 Pfd. Mk. 16,00, Poſtfaß 


unübertroff. Geſange zu = i % , 58 

be | mn |" e 
ranko. n e 8 2 2 - 

Hündin 20—25 M. Lotyringer| Dt.-Eylau Westpreussen. St. Adalbertſtrage 31. 


Rieſenkauinchen 2—6 Mk. Abtheilung für mech. 
ee Rohrweberei. [2673 Pe trolen it-Wiotor 
Geräuch. fetten Speck JFF „delt faſt neu, 6 Pferde⸗ 


8 


; zu nen N i 1 . unter 10 jähr. Garantie zu 
igt { 270 inkl Faß ab Magdeburg p. dicke Seiten (6 bis g cm), viferive | SEES RE kräfte ſtark, habe preiswerch ab⸗ Originalpreiſen in b. 1 
De Zus trance, Nachnahme . Vorherige Kane a 45 Mark 2 50 Flle netio] Ein guter Flügel iſt Umzugs zugeben. en 17 ge , nach dig würts raneg 
zobe. Georg dommann J. A. Schultze, Konjervenfaurif, 7 ab. bier, 7485 wegen ſehr billig zu verkaufen. J. Michaelis, Poſen be. Seon Hofmann 
Berlin, Leipzigerstr. 50, Magbeburg. [4849 | 3. Moses, Briefen Wyr. Danzig, Breſtgaſſe 104, III. St. Adalbertſtraße 31. 


Berlin, Leipzigerstr. 50, 


sun 


erkam. 
al und 


palet, 


erkam. 
hal und 


Unng. 


zn von 

einem 
en näch⸗ 
werden! 
ſolchem 
harm⸗ 
ganze 
Pin des 

9... — 
das Er⸗ 
1. guten 
gewinne 
mtlichen 
n Num⸗ 
des Ge⸗ 
& Co., 
ſe ſind 
* 
i Loos⸗ 
Zeit zu 


— 
ter, 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch) 


Der Staatsanwalt. 
Roman von Friedrich Leoni. 


Nach dieſer eingehenden Verhandlung am Thatorte ſteht 
dem Staatsanwalt eins feſt: Ein Fremder, der durch 
Fenſter oder Thür eingeſtiegen iſt, hat den Mord nicht 
vollbracht. Der Mörder iſt nur im eigenen Hauſe zu 
ſuchen. Diejenigen Perſönlichkeiten, die in jener Nacht im 
Penſionat Falke gewohnt haben, ſtehen außerhalb jeden 
Verdachts. Die Freifrau und ihr Bräutigam ſind nicht 
im Hanie geweſen, ein von ihnen gedungener Mörder hätte 
weifellos die eng geſtellten Sachen berühren und die 

ärterin wecken müſſen. 

Was alſo bleibt? Nur eine einzige, letzte Folgerung. 

Hat der Staatsanwalt bisher die Thäterſchaft Aune⸗ 
martens in Erwägung gezogen, ohne mit ganzem Ernſte 
an ſie zu glauben, jetzt bohrt ſich der Gedanke förmlich in 
Ben Kopfe feſt und wird zur unumſtößlichen Idee: Sie 
ſt es geweſen und kein anderer! 

Nur eins kann er mit dieſem ſicheren Schluſſe nicht in 
n bringen. Das iſt die Perſönlichkeit der Ange⸗ 

agten. 

Und dieſe übt auch auf das Publikum einen wachſenden 
Einfluß. Ihre immer mehr hervortretende Hoheit, ihre 
Ruhe und Gelaſſenheit hat die Zuhörer mit wenigen Aus⸗ 
nahmen zu ihren begeiſterten Anhängern gemacht, und wenn 
auch dieſe wenigen gleichwohl noch in ihrer Zurückhaltung 
bleiben — ein einziger Tag, ein kurzer Augenblick in ihm 
genügte, all dieſe ängſtliche, gepanzerte Reſerve wie ein 
Nichts über den Haufen zu werfen. 

= *. 
* 

Der dritte Verhandlungstag iſt gekommen. Die An⸗ 
geklagte iſt heute bleicher denn je, etwas Abgeſ panntes und 
Müdes liegt auf ihrer Erſcheinung und ſpricht aus ihren 
Worten. Der Vorſitzende hat eine Reihe von Zeugen ver⸗ 
nommen. Sie iſt der Verhandlung mit geringerem Intereſſe 
gefolgt als an den vorhergehenden Tagen. 

Mit einem Male wendet ſich der ve zu ihr. 
„Sie haben den Ermordeten ſehr lieb gehabt?“ 

Kaum hatte er die Frage geſtellt, da ſinkt das Haupt 
der Angeklagten tief auf die Bruſt herab. Als ſie es 
wieder erhebt, erblickt man auf ihm die Spuren einer 
en Erregung. „Sehr lieb“, ſagte fie mit erſtickter 

timme. 

Ihr Auge ſchwimmt in Thränen, ein Zittern läuft über 
den ſchlanken Körper. So gewaltſam ſie auch gegen ihre 
Erregung ankämpft, um ihre Ruhe und Beherrſchung iſt 
es geſchehen. 

Eine ſtürmiſche Bewegung geht durch das Auditorium. 
Sie theilt ſich auch den Geſchworenen mit 

„Und ſie klagt man als ſeine Mörderin au! Nein, nein, 
es iſt kein Zweifel mehr! So lieb hat ſie ihn gehabt, wie 
ſollte ſie darauf komnien, wie über's Herz es bringen, ihn 
0 ermorden?! Unerhört. Ob nicht der Staatsanwalt 
etzt auch zur Erkenntniß kommen wird?! Seht mal, ſelbſt 
der Vertheidiger iſt gerührt. Und der iſt gewiß ſolche Ver⸗ 
handlungen gewohnt. Ein braver Mann, ein trefflicher 
Mann! Na, der wird dem Herrn Staatsanwalt ſchon die 
Meinung ſagen! Und unſer Juſtizrath erſt! Seht mal, 
der iſt auch bewegt!“ 

Die letzten Zweifel ſind verſtummt, auch diejenigen, die 
bis jetzt noch bedenklich waren, ſind mit Leib und Seele 
der Angeklagten zugethan. Nur der Staatsauwalt blickt 
ruhig und gelaſſen auf all die wogende Erregung, und in 
ſeinem eruſten Antlitz zeigt ſich nicht der leiſeſte Schatten 
einer Bewegung. 

„Sie hatten es mit dem Ermordeten ſehr ſchwer?“ ſetzt 
der Vorſitzeude ſeine Verhandlung fort. 

„Garnicht ſchwer. Er war ſtets folgſam und willig.“ 

„War Ihnen aber die Art, die ſeine Bedienung er⸗ 
forderte, nicht oft widerwillig?“ 

„Ich habe nie daran gedacht. 
kranken Gutes thun.“ 

„Wie lange haben Sie ihn bedient?“ 

„Faſt zehn Jahre.“ 

„Aber es war ein großes Opfer von Ihnen?“ 

„Es war meine Pflicht, er hatte ja niemand.“ 

„Er hatte eine Mutter.“ 

„Eine Stiefmutter, aber die liebte ihn nicht.“ 

„In welchem Verhältniß ſtanden Sie zu dieſer Stief⸗ 


mutter?“ 
In dieſem Augenblick erhebt 


16. Fortſ.] [Nachdr. verb. 


Man muß einem armen 


Die Angeklagte ſchweigt. 
I der Staatsanwalt, deſſen graue Augen während der 
etzten Worte auf dem Antlitze der Angeklagten faſt durch⸗ 
bohrend geruht haben. 

„Ich muß noch Aufſchluß von der Angeklagten jetzt über 
einen Punkt fordern“, ſagt er mit andringender Stimme, 
„den ich aus eigenſter Anſchauung beobachtet habe, der 
mir ſtets unbegreiflich geweſen, und über den ich auch jetzt 
noch nicht hinwegkommen kann.“ 

„Welcher wäre dies?“ 

„Die Angeklagte ſtand ſtets in einem kühlen, faſt ſchroffen 
Verhältniß zu ihrer Herrin. Plötzlich änderte ſich dies, 
die Angeklagte und ihre Herrin verkehrten ſehr freundſchaft⸗ 
lich, ja vertraulich miteinander. Sie waren auch viel 
allein. Ich wünſche, daß die Angeklagte über dieſe ſeltſame 
Veränderung, für die ich noch viele Zeugen ſtellen kann, 
Aufklärung giebt.“ 

„Die Freifrau wurde, kurz nachdem ſie mir gekündigt 
hatte, ſehr liebenswürdig, zudem —“ 

„Zudem?“ fragt der Staatsanwalt, und immer an⸗ 
dringender wird der Ton ſeiner Stimme. 


Der 


„Ich bedaure, mich mit dieſen Erklärungen nicht au 
frieden geben zu können“, ſagte der Staatsanwalt, „ich 
beantrage vielmehr die ſofortige Vernehmung der Freifrau 
von Türck über dieſe Sache.“ 

Dem Antrag wird Folge geleiſtet, der betreffende Paſſus 
aus dem Teſtamente des alten Freiherrn, nach dem im 
Falle des Ablebens ſeines unglücklichen Sohnes das ganze 
für ihn hinterlaſſene Vermögen nebſt den Zinſen auf eine 
wohlthätige Anſtalt und nicht auf die Mutter übergehen 
ſoll, wird noch einmal verleſen. Sie ſei beinahe um die 
Hälfte ihres Beſitzes durch dieſen Tod gekommen, wie man 
nur auf den Gedanken fallen könne, ihr eine Schuld an 
dieſem beizumeſſen. Ein Geheimniß oder gar vertrauliches 
Einverſtändniß zwiſchen ihr und der Wärterin habe nie be⸗ 
ſtauden. Ahnungslos ſei fie in der heiterſten Stimmung 
aus der Réunion nach Hauſe gekommen, als Annemarie ihr 
das Furchtbare erzählt habe —“ 

1 0 Sie da auf niemand Verdacht?“ 
„Ja, ſofort!“ antwortete die Freifrau ſchnell und ent⸗ 
ſchieden. 

„Auf wen?“ 

„Auf den Dachdecker Hock.“ 

er Sie den Verdacht noch?“ 
„Ja!“ Und nun das ſchöne Auge mit einem vollen 
Blicke auf den Staatsanwalt richtend, aus dem der mühſam 
gezügelte Haß in hellen Flammen emporzüngelt, fährt ſie 
fort mit einer Stimme, in der heiße Leideuſchaft und Er⸗ 
bitterung um den Vorrang ſtreiten: „Dieſer Dachdecker 
Hock hat meinen Sohn ermordet und kein anderer! des 
bin ich gewiß! Es iſt mir ein unlösbares Räthſel ge⸗ 
blieben bis zu dieſem Tage, wie der Herr Staatsanwalt 
ſtatt des offenbaren Mörders ein unſchuldiges Mädchen hier 
verklagen darf —“ 

„Eine Kritik des Herrn Staatsauwaltes und deſſen, 
was er thut, ſteht Ihnen ganz und gar nicht zu“, unter⸗ 
bricht fie der Vorſitzende ftreng, „Tagen Sie uns lieber, wo⸗ 
e Sie Ihren Verdacht auf den Dachdecker Hock begründen 
wollen?“ 

„Womit?! Mit all den Einbrüchen, die er gethan hat 
in unſerer unmittelbarſten Nähe, mit der Thatſache, daß er 
in der Mordnacht nicht zu Hauſe geweſen iſt, mit der Aus⸗ 
ſage Annemaries, die ſie ſofort mit aller Beſtimmtheit nach 
dem Morde gethan hat, und die ſie bis heute aufrecht ge⸗ 
halten hat —* 

„Mit welcher Ausſage?“ 

„Daß ſie ganz deutlich geſehen hat, wie etwas mit 
großer Geſchwindigkeit durch das Zimmer gehuſcht ſei. So 
He auch bei den anderen Einbrüchen in Seewald ge: 
weſen“ 

„Man hat den Dachdecker Hock verhaftet, ihm aber nichts 
nachweiſen können.“ 

„Es wird noch an den Tag kommen.“ 

„Darüber haben wir hier nicht zu rechten. Alſo auf 
die Angeklagte haben Sie nie einen Verdacht gehabt?“ 

„Aber auch nicht einen Augenblick! Sie hat Alfred 
geliebt und gepflegt, als ob er ihr eigenes Kind geweſen 
wäre, ſie hat ihm jeden Wunſch erfüllt, den ſie ihm von 
den Augen leſen konnte. Auch den Gedanken nur, daß ſie 
ihm etwas Böſes thun konnte, muß ich zurückweiſen. Sie 
hat ihn eingekleidet für den Sarg, die Blumen hat ſie ihm 
hineingelegt, kein Fremder durfte ſeine Leiche berühren; ſie 
hat über dieſer Leiche geweint und geſchluchzt wie ich nie 
einen Menſchen habe weinen ſehen. Und eine Schau⸗ 
ſpielerin iſt Annemarie nie geweſen.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 

— Die größte elektriſche Küche der Welt befindet ſich 
bei den Niagarafällen. Merkwürdigerweiſe iſt es eine Nieder⸗ 
laſſung von Karmelitermönchen, die ſich einen ſolchen Luxus 
geleiſtet hatten. Die Transformatoren von 85 Kilowatt em⸗ 
pfangen den Strom mit einer Spannung von 2200 Volt vom 
Niagarafalle und wandeln ihn in eine Spannung von 110 Volt 
um. Die Geſammtmeunge der verfügbaren elektriſchen Energie 
entſpricht 100 Pferdeſtärken, wovon 25 für die Beleuchtung, 
für die Küche und zum Heizen des Waſſers und 75 für die 
Heizung des Erdgeſchoſſes benutzt werden. Die elektriſche Küche 
genügt allen Bedürfniſſen der Bewohner und der Beſucher des 
Hauſes. Sie enthält einen Roſt und drei Herde. Der Roſt hat 
eine Fläche von ſechs Duadratfuß und iſt in ſechs gleiche 
Felder eingetheilt, von denen jedes für ſich benutzt werden kann. 
Von den drei Herden kann der größte einen Strom von 50 
Amperes aufnehmen und vier Braten zu gleicher Zeit liefern; 
die beiden kleineren Herde haben je drei Felder. Ein Keſſel, 
der 1800 Liter Waſſer zur Benutzung für die Wäſche und Bäder 
enthält, braucht zu ſeiner Heizung 120 Ampares. Bei der Er⸗ 
öffnungsfeier wurde ein Feſtmahl für 250 Perſonen in 2½ 
Stunden elektriſch gekocht. 

— [Weibliche Baumeiſter.] Eine vor acht Jahren mit 
ihren beiden Töchtern in Chicago eingewanderte Deutſche 
Namens Amanda Schmidt hatte bei einem ſchwungvollen 
Viktnalienhandel ſoviel Geld erſpart, um am Humboldt» Boulevard 
ein mäßig großes Gelände erwerben zu können. Mit ihren 
eigenen Händen, ohne jegliche weitere Hilfe, ſind die drei 
Frauen ſeit 15 Monaten am Werke geweſen, Stein auf 
Stein zu einer Heimſtätte zu fügen, die ihnen noch in dieſem 
Winter Schutz gewähren ſoll. Das Material des drei Stockwerke 
tragenden Gebäudes beſteht aus beſten Mauer⸗ und Klincker⸗ 
ſteinen, und die Arbeiten daran ſind ſoweit vorgeſchritten, daß 
nur noch die innere Einrichtung fehlt. Tag für Tag ſieht man 
Tauſende von Neugierigen auf dem Boulevard Poſto faſſen, um 
das Schaffen der muthigen Frauen zu beobachten, welche die 
Arbeiten des Architekten, des Maurers, des Zimmermannes und 
des Malers in ſich vereinigen. 

— [Maſſenmord.] Ein wohlhabender Koſak, der mit 
ſeinem Sohn von einer Ausfahrt nach ſeiner Wohnung in der 
Niederlaſſung Schiwia zurückkehrte, fand, wie aus Petersburg 
berichtet wird, ſeine Frau, eine Tochter, einen Lehrer, zwei der 


„Zudem hatte ich immer noch die Hoffnung, fie würde] Familie befaunte Schüler, zwei Theehändler, eine zum Beſuch 


mir den Alfred mit in meine Heimath geben.“ 
a Sie darum gebeten?“ z 


„Ja. 

„Hatten Sie Ausſichten, daß die Freifrau dieſen Wunſch 
erfüllen würde?“ 

„Sie machte mir Verſprechungen, noch am Abend vor 
dem Tode Alfreds that ſie es.“ 

„Einen weiteren Aufſchluß können Sie nicht geben?“ 


„Nein, i atte keinen anderen Grund für meine 
greäindlichteit, > f 


anweſende Frau und zwei freinde Perſonen, alſo zehn Per⸗ 
ſonen, ermordet vor. Ein vierjähriger Sohn und ein Säug⸗ 
ling waren leben geblieben. Die Urheber des Verbrechens waren 
Chineſen, von denen ſieben bereits eingefangen find, 


— Ein Bild Kaiſer Wilhelms II. von e ein ſehr 
charakteriſtiſches, lebensvolles Portrait, Nein Kupfer⸗ 


druck von der graphiſchen Kunſt⸗Anſtalt von G. Heuer und 
Kirmſe in Berlin herausgegeben worden. Im Imperial⸗Format 
koſtet das Bild 10 Mk., außerdem iſt das Bild auch in Kabinet⸗ 
form zu 1 Mk. und in Gravure⸗Poſtkarte zu 25 Pfg. erichienen, 


eſellige. 
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15. November 1899. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle as ee, werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 


iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 

C. Gr. in Z. 1) Wir glauben kaum, daß Ihnen dle frei⸗ 
willige Beitragszahlung für eine höhere Lohnklaſſe bei Ihrem 
Alter von 72 * zur Erlangung einer Invalidenverſicherung 
in Lohnklaſſe V noch etwas helfen wird, zumal Sie bereits Alters⸗ 
rente erhalten. Sprechen Sie dieſerhalb mit dem Kontrollbeamten 
der Verſicherung Ihres Kreiſes, der Ihre perſönlichen Berhältniſſe 
kennt, und holen Sie ſich bei dieſem Rath. Das Geſetz vom 
13. Juli 1899 giebt keinen Anhalt zu Ihren Gunſten. 2) Die 
Geſetze erhalten Sie in jeder größeren Buchhandlung. 

M. B. 74. Die Vermittelung von Güterkäufen als Gewerbe, 
ſei es Ankauf, ſel es Verkauf, bedarf nach $ 35 der Gewerbe⸗ 
Ordnung der polizeilichen Anmeldung, weil die Polizeibehörde 
5 — Umſtänden ermächtigt iſt, ein ſolches Gewerbe zu unter⸗ 
agen. 

H. S. in M. Ein Militäranwärter, der von einer Civil» 
behörde, bei welcher er kommandirt iſt, beurlaubt wird, hat Au⸗ 
ſpruch auf eine Militärfahrkarte. Er muß aber bei der Fahr⸗ 
karten⸗Ausgabeſtelle die Urlaubsbeſcheinigung vorzeigen. 

J. Sch. Wenn Sie als Oberſchweizer auch zu den Haus⸗ 


offizianten zu rechnen ſein dürften, jo ſtehen Sie doch in Dee 
auf Dienſtverlaſſungen ohne Aufkündigung dem gemeinen Geſinde 
gleich ($ 186 II. 5 des Allgem. Landrechts). Die Geſindeordnung 
beſtimmt aber in $ 31, daß der Dienſtbote, der ſich an mehrere 
Herrſchaften zugleich vermiethet hat, außer daß er das erhaltene 
Miethsgeld zurückzahlen muß, auch noch den einfachen Betrag des 
von der zweiten und folgenden Miethsherrſchaft erhaltenen Mieths⸗ 
gelben als Strafe zur Armenkaſſe des Ortes zu entrichten hat. 
Nebenher bleibt er immer noch der alten Herrſchaft, die ihn aus 
dem Dienſte nicht entlaſſen hat, derart dienſtlich verpflichtet, daß 
dieſe ihn polizeilich in ihren Dienſt zurückführen laſſen kann. 

Nr. 300. 1) Gründe für den Prinzipal zur ſofortigen Ent⸗ 
laſſung des deen e eee ſind: Untreue im Geſchäft, under 
fugtes Verlaſſen des Dienſtes während einer den Umſtänden nach 
erheblichen Zeit, beharrliche Verweigerung jeiner Dienſtpflichten, 
anhaltende Krankheit oder Abweſenheit vom Dienſt wegen längerer 
Freibeilsſtrafe, oder wegen einer längeren als achtwöchigen 
militäriſchen Dienſtleiſtung oder endlich Thätlichkeiten oder erheb⸗ 
liche Ehrverletzungen gegen den Prinzipal oder deſſen Vertreter. 
2) Die geringſte geſetzliche Kündigungsvereinbarung iſt auf einen 
Monat feſtgeſetzt. Dieſelbe muß ſo erfolgen, daß der Austritt 
nur zum Ablauf eines Kalendermonats erfolgt. 

Marienw. Nach SS 117, 118 der Geſ.⸗Ordu. kann eine 
Dienſtherrſchaft ein Geſinde ohne Aufkündigung ſofort entlaſſen, 
wenn es die Herrſchaft oder deren Familie durch Thätlich⸗ 
keiten, Schimpf⸗ oder Schmähworte oder e Nachreden 
beleidigt oder durch boshafte Verhetzungen Zwiſtigkeiten in der 
Familie anzurichten verſucht und, wenn es ſich beharrlichen Unge⸗ 
borjam und Widerſpenſtigkeit gegen die Befehle der Herrſchaft zu 
Schulden kommen läßt. Beharrlicher Ungehorſam liegt vor, wenn 
derſelbe Befehl von der Herrſchaft mindeſtens einmal wiederholt 
und vom Dienſtboten deauoch nicht oder wenn innerhalb eines 
kurzen Zeitraumes in zwei verſchiedenen Fällen der auch nur 
einmal gegebene Befehl in böſer Abſicht nicht befolgt wird. 

F. W. i. W. Körperverletzung, wenn eine ſolche thatſächli 
vorliegt, gleichgültig oo bezüglich der Verletzungen ein ärztliche 
Atteſt erlangt iſt oder nicht, verfährt in fünf Jahren von Begehung 
der That. Stellt ſich die Körperverletzung aber als eine nut 
thätliche Beleidigung dar, fo verjährt ſie, wenn nicht innerhalh 
dreier Monate Strafantrag geſtellt wird, nach Ablauf von drei 
Monaten. 

G. U. 12. Die katholiſche Kirche verlangt bei N 
Ehen das Verſprechen, daß ſämmtliche Kinder Fatholifch werden, 
daß der katholiſche Theil den evangeliſchen zum Uebertritt bringe. 
Wird dies vor der Eheſchließung nicht verſprochen, io ſegnet fle 
die Ehe nicht ein; wird ſpäter dagegen gehandelt, jo excommunieirt 
fie den katholiſchen Theil. 


Bromberg, 13. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 142—145 Nark. — ſtoggen geſunde Qualität 130 
bis 136 Mk., m e, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
124 bis 128 Marl. — Braugerite 130 bis 14) Marl, — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbſen Futtec⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 149-150 Mt. — Spiritus 70er —.— k. 


Poſen, 13. November. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mk. —— bis —.—. — Roggen Mk. 13,20 bis 13,90 
— Gerſte Mk. 12,00 —13,90. — Hafer Mk. 12,20 —13.00. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Ceutral⸗ Markthallen. 
Berlin, ben 13. November 1899. 
{ Ben. Rindfleiſch 38—62, eg 23—75, Hammelfleiſch 
40—58, Schweinefleiſch 44—53 Mk. ver 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert,. 75—100, Speck 50—65 Pfg. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,30 —0,60 Mk., Wildſchweine —.— Mek 
Heberläufer, Friſchlinge — Mt., Kaninchen v. St. 9,30 —0,33 
Mark, Rothſwild 0,50—0,40 Mk., Damwild 0,30 —0,40 Mk. p. ½ Kg. 
Haſen 2,00 —3,00 Mark per Stück. e 
Wildgeflügel. Bildenten 0,80 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 3—4 Mk., Rebhühner 0,30—1,00 Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mt., 
Enten, p. St. —.—, Hühner, alte 0,90— 1,40, junge 0,40 0,80 
Tauben 0,40—0,50 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 —4,00, Enten 
0,80 —2,00 Mk., Hühner, alte 0,60 — 1,60, junge 6,30 0,30. 
vechte 57, Zander ——, Barſche 


Tauben 0,38 —0,50 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. 

—.—, Karpfen ——, Schleie —.—, Bleie —,—, bunte liche 5% 
Aale —,—, Wels —.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs —, Lachsforellen 50 —100, 
Hechte —,—, Zander ——, Barſche —, Schleie —, Bleie — 
bunte Fiſche 18—20, Aale —,— Mk. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,20 —5,00 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franev Berlin incl. Proviſion. Ia 116-120, 
IIa en geringere Hofbutter —.—. Landbutter 85 —90 Ba. 
ber Pfund. 

„Käſe. 8 Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, -— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 gr. magn. bon. 175 —2, 25, neue 
lange —.—, runde 1,75—2,00, blaue —,—, rothe 1,75 — 2,00. 
Kohlrüben p. Md. 0,60 — 1,00, Dierrettih per Schock 8,00 bis 
14,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat ver Mand. 
——, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
25 Pfd. ——, Wachs bohnen, p. Ya Rilogr., —.—, irjinge 
ohl p. 50 Kilogr. 2—6, Weißkohl p. 50 Kilogr. 1,50—2,00 M 
Rothkohl p. 50 Kgr. 2—2,50, Zwiebeln v. 50 Kar. 4,00 5,00 Mk. 

ft. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 13—15 Mk., Tiroler 
14—24 Mk., hieſige, Tafel⸗ 8—14 Mk., Musäpfel 8—12 Mk. 
Birnen, per 50 Kilogr.: Hieſige Tafel⸗ 10—20 Mk., hieſige, RL 
7-9 Mk., Kaiſerkronen 16—20 Mk., Bergamotte —— M 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —.— Mk. 


Magdeburg, 13. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 33% Rendement 9,95 10,05. Na byrodukte, 
excl. 75% Rendement 8,10—8,30. Ruhig. — Gem. Melis 1 
mit Faß 22,621 Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 11. November. (R.⸗Anz.) 
Stargard i. P.: Weizen Mark 14,60 bis 14,80, — Roggen 
Mek. 13,40, 13,50, 13,60, 13,70 bis 14,00. — Gerſte Mt. 13,40, 
13,50, 13,60, 13,80 bis 14.00 — Hafer Mark 12,20, 12,40, 12, 
bis 12.80. — Kolberg! Weizen Mark 12,50, 13,00, 18,4 
13,80, 14,20 bis 14,80. — Roggen Mart 12,00, 12,40, 12, 
13,20, 13,60 bis 14,50. — Serſte Mt. 11,50, 12,00, 12,50, 18, 
13,50 bis 14,20. — Hafer Mark 10,40, 10,80, 11,20, 11,60 d 


* 
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Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt 

1 Stastsanisicht Zu Berlin. 108 
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unter güinftigen Konditionen. 
13 


4m, 
HP., 


Aufſch 


Carl Beerma 


Un übertroffen find immer noch: 


Carl Beermann 's Batentiäemafchinen 
Carl Beermaun's Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene. 
Patent⸗Normalpflige, 22 
Maſſey⸗Harris⸗ 
Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beſtes Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


un, Bromberg. 


e 


8 


16578 


Wichtig für Konditoren. 
Den Herren Prinzipälen u. Ge⸗ 
hilfen zur gefl. Nachricht, daß 
von jetzt ab die Stellenvermitte⸗ 
u | koſtenlos ausgeführt wird. 
Reichler, Danzig, 
Brandgaſſe Nr. 9d, I Tr. 
Londitorgeh.-Verein Eintracht. 
Um den verbreiteten 
falſchen Gerüchten ent⸗ 
gegenzutreten, bringe ich 
hiermit zur Kenntniß, daß 
ich mein Geſchäft bis jetzt 
an Keinen abgetreten, doch 
willens bin, daſſelbe zu 
verkaufen. 18077 


H. Schott, Rehden. 
Günſtige 


Trans portgelegenheit 


u Dezbr. fährt ein Stettiner 
Wöbelwagen (Verband) von 
Weſtpreußen zurück in öſtlich. 
Richtung durch Pommern, Voſen 
oder Brandenburg. 17964 

Intereſſenten erfahren Näher. 
durch A. Grützner, Stettin 
Grabowerſtr. 17. 


Eine Parthie gebrauchte, dopp. 


lederne Treibriemen 


habe 1 abzugeben 17584 
J. Michaelis, Poſen. 


eldverkehr. 


8134] Die Kirchen - Gemeinde 
Lindenwerder bat 


9000 Mark 


Pfarrgeld zum 1. Januar 1900 
verleihen — mündelſicher unter 
0%. Das Geld leihen Wollende 
wollen ſich an Pfarrer Will in 
Lindenwerder bei Sokolitz 
wenden. 
Eine hinter Tandſchaft von 


23000 Mk. eingetragene 


Hypothek von 7000 Mk. 
iſt gegen 5% Zinſen zu übertragen. 
Landſchaftl. Taxe 34500 Mark. 
Be: Auskunft ertheilt Guts⸗ 

ſizer Schmalong⸗Lötzen. 


20000 Mark 


werden auf ein neues Haus zur 
II. Stelle hinter 33000 Mark 
Bankgeld zu leihen geſucht Feuer⸗ 
kaſſenwerth 59400 Mt., Mieths⸗ 
einnahme 4200 Mk. Gefl. Off. 
briefl. unter Nr. 2345 an den 
Geſelligen erbeten. 


11000 ME. 


ur 1. Stelle auf eine gute Gaſt⸗ 
bier chaft geſucht. Kaufpreis 

000 M. Selbſt 12000 M. an⸗ 
gezahlt. Offert. unter Nr. 7614 
an den Geſelligen erbeten. 

Je 1500 Mark 
ſuche ich z. erſten Stelle a 5 pCt. 
auf gute Grundſtücke, ländl. u. ſtädt. 
E Bahr, Graudenz, Getreidem. 3. 


Hohe nachgewieſene 
Rentabilität! 


a Taxameterdroſchkenunter⸗ 1 


nehmen in größer. Stadt wird 
kapitaliſtiſche Betheili ung ge 
ſucht. Konſens vorhanden. Mit- 
beit ev. Leitung ev. erwünſcht. 
uchend. iſt ſchon Beſitzer mehr. 
— Unternehmungen, die 
auernd floriren. Muſterbetrieb 
5 Offerten unter Nr. 
8167 an den Geſelligen erbeten. 


Dupothefen-, Kredit-, Kapital- 
und . ehn⸗ Suchende 


Ae 


un. Angebote. 
Mannheim. 


ee 


1 te alt 
lin; imer . 


— —— — ſö— 
— 


Junger Lehrer, evang., in der 


Nähe von Danzig, wünſcht Damen | | 


bis 24 Jahre alt, angenehme 
Erſcheinung mit wenigſtens 
4500 Mk. Verm. behufs ſpäterer 


Verheirathung 


kennen zu lernen. Meld. briefl. 
u. Nr. 8203 a. d. Geſelligen erb. 
Geb., tücht., ev. Landw., erſt. 
Beamter eines Ritterguts Wpr., 
27 J., mit Vermögen, wünſcht 
mit einer jungen Dame zwecks 
Heirath 
in Briefwechſel zu treten, am 
liebſten würde er in eine Land⸗ 
oder Gaſtwirthſchaft einheirath. 
Verſchwiegenheit erwünſcht und 
zugeſichert. Meld. briefl. unter 
Nr. 7947 a. d. Geſelligen erbet. 


Kaufmann, 35 J. alt, evang. m. 
4000 Mk. Vermög,, ſucht die Ber 
kauntſchaft ein. wirthſchaftlich er⸗ 
zogenen Fräuleins, mögl. v. Lande, 
l.geſetzt. Alter, mit Vermög zwecks 
baldig. Ehe i. Brieſw. z. tret. Ernſt⸗ 
gemeinte Off. u. Nr. 7965 u. d. Geſell. 

Oberinſp., ev., Mitte 20er, forſche 
Erſch. m. e. Verm. v. 10000 Mk., 
wünſcht m. e. hübſch. jg. Dame 


zwecks Heirath 


in Briefwechſel zu tret. Näheres 
m. Phot. bis 15 poſtl. Topolno 
Weſtpr. u. C. R. 1001 erb. [7971 

Ig. Mann, 27 Jahre alt, epgl. 
angen. Aeuß., Anwärter b. höh. 
Beamteuparthie, wünſcht die 
Bek. einer Dame zwelks [8086 

Heirgth. um 

Damen im Alter von 18 bis 
25 J., welche auf dies ernſtgem. 
Angeb. refl., werden gebeten ihre 
Adr. nebſt Photographie unter 
kurzer Ang. der Verh. bis zum 
18. d. Mts. unter Nr. 27 P. W. 
poſtl. Graudenz einzuſenden. 


Ein Kaufmann (ev.), mit größ., 
alten Geſchäft u. eig. größeren 
Grundſtücken, ſucht 


Lebensgefährtin 


mit Vermög. (Damen od. Wittw. 
nicht über 30 Jahre alt). Gefl. 
Offerten u. Photogr. u. Nr. 8139 
an den Geſelligen erbeten. 

Strengſte Diskretion zugeſich. 
Inſp., 33 J., ſt. Erſch, w. ſ. 558. 55 
Dame b. 40 J. m. Verm. od. Be 
Bwe.n.ausgejchl 


„ 


Off 1.817 lu. Gel 


. ungen 
59751 Eine herrſchaftliche 


Wohnung 


mit Balkon und Erker 

6. große Zimmer m. reichl. Zube⸗ 

bör nehſt Badezimmer, II. Etage, 

per 1. April 1900 zu vermiethen. 

D. Jacobſohn, Graudenz, 
Grabenſtraße 40. 


Ein Laden 


mit vielen Räumlichkeiten, 
paſſend z. beſſeren Kolonialw.⸗ 
und Delikateſſengeſchäft od. Kon⸗ 
Ditorei, iſt vom 1. Januar oder 
April zu vermietben Linden⸗ 
ſtraße 39/40 Ecke. 41 

Paetſch, Graudenz. 


Ein Laden 


mit auch ohne Wohnung, beſte 
Geſchäftslage, zum 1. April 1900 
zu vermiethen. 18201 
J. Waſtlewski, Graudenz, 
Unterthornerſtraße 12. 


Wohnun 


von 6 Zimmern, mit reichlichem 
ubebör, Umzugs halber für 
jeden annehmbaren Preis von 
ſofoxt zu vermiethen. 18161 
St. Grabowski, Grauden, 
Amtsſtraße 21. 


vom 1. Januar 1900 od. 1. 


44 | Nr. 7968 an den Geſellig. erbet. 


Ein. Caden 


mit angrenzender Wohnung, im 
Centrum der Stadt, für jedes 
Geſchäft geeignet, Nn ich 
einzurichten und per 1. Apri 
1900 billig zu vermiethen. 
David Jacobsohn 
18976 


Graudenz, 
Grabenſtraße 40. 


Sraudenz, Unterthornerſtr. 13 


ſind ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen: 177 


7705 
1. Ein Laden nebſt an⸗ 
renzender Wohnung 


0 Gadeneinrichtung vorhanden). 
2. Zwei Balkon⸗Woh⸗ 


nungen v. 3 Zimmern 
nebſt reichlichem Zubehör. 


4140] In dem neuerbaut. aufe 
oOch⸗ 


Lindenſtraße 39/40 find 
berrichaftliche 
Wohnungen 
von 5 bis 7 Zimmern, vollſtän⸗ 
diger Badeeinrichtung und allem 
Komfort der Neuzeit eingerichtet, 
3 April 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Paetſch, Graudenz, 
Lindenſtraße 21. 


Thorn. 
Caden 


zum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc, 


ſich eignend, in dem neuerbauten 


dauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 


der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 


Stellen-Ge: 
Ig. Mann, mehr. J. in Kreis⸗ 
kommunalverwalt. thätig u. im 
Bei. g. Zan., ſucht b. mäß. Anſpr. 
Stell. a. ein. Gute mit Amtsvor⸗ 
ſteher⸗ od. Standesamtsgeſchäft. 
od. ähnlich. Off. unter Nr. 8136 
an den Geſelligen erbeten. 


HAHandels stand 


Prakt. Deſtillateur 
mit der 8 ſämmtlicher 
e 


Liqueure, ſowie in der Fruchtſaft⸗ 
preſſerei vollſtänd. vertraut, ſucht, 
geſtützt auf gute endes Un gage 1. 
Januar 1900 dauerndesEngagem. 
Off. sub B. K. 100 an Rudolf 
Moſſe, Danzig. [8096 


Junger Mann 
mit guten Zeugniſſen, noch in 
Stellung, ſucht per 15. Dezember 
oder ſpäter in einem Kolonial⸗ 
u. Materialwaaren⸗Geſchäft Stel- 
lung. Offerten erbitte an 18049 
5 8. Schulz, Saalfeld Oſtpr. 


Jung. Materialiſt 
flott, Exved., ſucht 3. fof. Stelle. 
Gefl. Offert. unter Nr. 8010 an 
den Geſelligen erbeten. 

Materialiſt 
24 Jahre alt, ev., militärfrei, 
der polniſchen Sprache mächtig, 
und in der n firm, a. 
im Beſitz guter Zeugniſſe, ſucht 
per 1. Januar 1900 Stellung in 
Komtor undExpeditiou, od. Filiale. 
Kaution kann geſtellt werden. 
Offerten unter A. K. 1875 poſt⸗ 
lagernd Neuenburg Wpr. [8137 


Gewerbe Industrie, 


Tcht. Mühlenmeiſter 
ſ. fof. od. ſpät. Stellg. Briefe er⸗ 
bittet A. Schüßler, Jodzahlen 


b. Kl.⸗Königsbruch Ou pr. 18184 


Braumeister 


mehrjähriger, ſelbſtänd. Leiter 
einer Brauerei v. 12000 Hektol. 
und eigener Mälzerei, prakt. und 
theoretiſch gebildet, energiſch, 
wünſcht ſich per 15. Dezember cr. 
oder ſpäter zu verändern. Off. 
unter Nr. 7967 d. d. Geſell. erb. 


Junger, erfahrener 


Ziegel meiſter 


mehrere Jahre als ſolcher auf 
einer gr. Dampfziegelei thätig, 
nat anderweitig Stellung, am 
iebſten wieder auf größ. Werk. 

Off. mit Gehaltsangabe unter 


Landwinrtsc : 

7763] Sohn eines Ritterguts⸗ 
beſitzers, der auf dem Gute fein. 
Vaters zwei Jahre thätig war, 
jucht direkt unter dem Prinzival 
in einer intenſiven Wirthſchaft 


Stellung. 


Gefl. Offerten erbitte unter A. 
M. poſtlagernd Danzig. 


Brennereigehilſe 

it gut. u., t von ſofort 
Stella ale Sehltfe mb. teloitand. 
Verwalter. Gefl. Offert. werden 
unter P. 3. 111 po 
mark Weſtpr. erb. 


8331] Ulmer & Kaun, Thorn 


„ Neu⸗ 3 
077790 


Dt.-Ey lau. 


7829] Laden nebſt Wohnung, 
günſtige Lage, von ſofort zu ver⸗ 
miethen. 


Otto Wegner, Dt.⸗Eylau. 


Gmesen. 


Ein Laden 
mit gr. Schaufenſter u. Neben⸗ 
räumen, ev m. Wohnung, guter 
N e i. Gneſen, iſt v. 
1. April 1900 zu vermiethen. 
Näheres bei M. S. Krawietz, 
Gneſen, Hornſtraße Nr. 2, II. 


Bromberg. 


Ein großer Laden, 


Komtor ꝛe. 
Don v. 4 Zimmern, Küche 
u. Zubehör, beſt. Lage, i. w. e. 
Eijen- u. Kolonialw.⸗Geſchäft betr. 
w., iſt i. Schleuſenau (Vorſtadt v. 
Bromberg m. ca. 6000 Einwoh.) 
per 1. Januar 1900 z. vermieth., 
event, iſt auch d. Grundſtück unt. 
günſtigen Bedingungen z. verk. 
Offerten erbeten an 18149 

J. Otto, Bromberg, 

Danzigerſtr. 141. 


Bromberg-Schleusenau. 


5831] Zwei Läden, in welchen 
ſeit Jahren ein Uhren⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
zu vermiethen. 

Hugo Wirth, Bromberg- 

Schleuſenau. 


finden liebevolle Auf⸗ 
Damen 


nahme bei Frau 
Hebeamme Daus 
Bromberg, Schleinibſtr. Rr. 18 


Anzeigen von Vermittelungs⸗ Agenten 


werden mit 20 Pfg. pro Zeile berechnet. 


Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sountags⸗Nummern nur dann aufge“ 
nommen werden, wenn fie bis Freitag Abend vorliegen. 


Möunhche ke 


7916 
Mann 
Stellung 


als Hofverwalter. 
Steckling, Adminiſtrator, 
Balsdreh b. Schivelbein, 


Suche für jungen, geb. 
zum 1. Januar 1900 


Pommern. 


erschledene 


8094] Für beſſere Stände em⸗ 
pfehle von ſofort: 1 Buchhalter, 
1 Häuſerverwalter, 1 Kaſſi⸗ 
rerin, 1 Repräſentantin fel. 
den Hausſtaud, 2 Kinderfrl. 
und 2 Stützen, 2 beſſere 


Stubenmädel, 1 Hausdiener. 

Erſt. neues Stellen⸗Nachw.⸗Geſch. 

Frau Ad miniſtrator E. Stief, 
Bromberg, Schleinitzſtr. 3. 


7870] Erſter 
Lokalredakteur 
gewandt und tüchtig, z. 1. Januar 
1900 geſucht. Meldungen an die 
Direktion der Danziger Allge⸗ 

meinen Zeitung, Danzig. 


Kanzliſt. 

8186] Die Stelle eines Kanz⸗ 
liſten und Aktenhefters iſt in 
meinem Bureau von ſofort zu 
beſetzen. Gehalt 60 bis 70 Mk. 
monatlich. Bewerber wollen ſich 
unter Beifügung des Lebens⸗ 
laufes u. der Zeugniſſe ſchleunigſt 
melden. 

Gute, ſchnelle Handſchrift er⸗ 
forderlich. 


Heilsberg, 
den 13. November 1899. 
Der Laudrath. 


Amtsſchreiber 


ſolider, erfahrener und zuver⸗ 
läſſiger, wird zum 1. Januar 1900 
für Gr.⸗Legden bei Gamſau i. 
Oſtpreußen geſucht. Meldungen 
erbeten. 180 


verdienen fleißige Herren durch 
den Vertrieb meiner pat. Alarm⸗ 
Sicherheits⸗Ladenkaſſen. Offerten 
von Vertretern erbittet [8100 
J. F. Meyer, Bromberg. 


Zum ſofortigen Antritt 
ſuch. wir in all. Orten ſtrebſame 
Herren z. Verkauf unſerer renom⸗ 
mirten Cigarren an Wirthe, 
1 ꝛc. Vergtg. Mk. 120 vr. 

t., außerd. hob. Prov. A. Rieck 
& Co., Hamburg-Borgfelde, [8075 


Shandeitstane- 


Weinreiſender 
geſucht für Pommern, Weſt⸗ und 
Oſtpreußen, von einer erſten 
Weingroßhandlung Stettins geg. 
Fixum und Speſen. Gefl. Offerten, 
auch von Herren aus anderer 
Branche, die in obigen Bezirken 
bei der Kunoſchaft gt eingeführt 
find, unter Nr. 8131 an ben 
Geſelligen erbeten. 


* Ein tüchtiger 


unger Mann 
der vor Kurzem ſeine Lehrzeit 
beendet hat, katholiſch und der 
Rabe Sprache mächtig iſt, 
udet ſofort in meinem Kolontal⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft, 
verbund. mit Reſtaurant, Stellg. 
J. Bonus, Altmark Weſtpr., 
Gtation Mlecewo. 


Bee Ein junger Mann, ev., 


der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat, fader in meinem 
Kolonialwaaren⸗ und Deitillat.- 
Geſchäft von gleich oder per 1. 
Dezember Stell. Adr. unter W. 
KH. 759 an die Inſ.⸗Annahme, 
Danzig, Jopengaſſe 5, erbeten. 
8202] Für mein Bedachungs⸗, 
lala, Gesch — 3 
lalien⸗Geſchäft juche per 1. Ja⸗ 
nuar 1900 oder Feier 


einen Buchhalter 


der bereits in dieſer Branche 
thätig war. 
A. Dutkewitz, Graudenz. 


Kommis⸗Geſuch. 

7759] Suche für mein Material» 
und Schank⸗Geſchäft 
zwei tücht. Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſogleich vb. 1. Dezember, 

M. Enoch, Narzym Oſtpr. 

7762] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufakturw.⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft per ſofort oder 15. No⸗ 
vember cr. einen tüchtigen 


Verkäufer 


u. einen Volontär 
bei feſten Preiſen, die der poln. 
Sprade mächtig ſind. 

Offerten ſind Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

Max Neumann, Berent. 

8148] Für meine Deſtillation 
wird ein 


junger Mann 
der deutſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, zum baldigen 
Antritt geſucht. 
Offerten unter A. Z. 101 poſt⸗ 
lagernd Liſſa Poſen. 
8125] Suche per 1. Januar 
1900 elnen tüchtigen, ſoliden 
jungen Mann 
für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Schank⸗Geſchäft. . 
Bernh. Wiebe, Danzig, 
Langgarten Nr. 26. 


Zwei Materialiſten 
gewandte Verkäufer, ſtellt zum 
1. Dezember ein J. Pallaſch, 
Danzig, Langgarten 6/7. [8134 


8006] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
zum ſofortig. Eintritt e. tüchtigen 
jüngeren Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 

L. Lewinski, Pr.⸗Stargard. 


Junger Mann 
findet von ſofort in meinem 
Kolonialwaaren u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft en gros & en detail 
Stellung. Gebaltsanſprüche bei 
freier Station im Hauſe erbeten. 
Zeugnißabſchriften ſind beizu⸗ 
fügen. Retourmarke verbeten. 

Zwei Lehrlinge 

den gleichfalls unter günſtig⸗ 
ten Bedingungen Aufnahme. 
S. Davis, Schwetz a. W. 
8122] Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. 
Januar einen tüchtigen 
Gehilfen. 

Heinrich Netz, Thorn. 
7733] Per 1. Dezember iſt in 
meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Kaffeeſtapelgeſchäft nebſt Kon⸗ 
ſervengroßhandlung die Stelle 
eines ſehr gut empfohlenen 

jungen Mannes 

flotten und freundlichen Verkäu⸗ 
fers, vacant. Photographie oder 
perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Aloys Kirchner, Danzig. 

Für mein Kolonialwgaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ver 
1. Dezember einen durchaus 
tüchtigen, freundlichen > [8135 

erſten Gehilfen. 

Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 

7905] Für die Eifenwanrens, 
Kohlen» und Baumaterialien⸗Ab⸗ 
theilung meines Geſchäfts ſuche 
ich per 1. Dezember ein. tüchtig. 

Expedienten 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbeten. 

Eduard Borkowskf 
Inh.: Max Steinbock, f 
Nakel⸗Netze. 

78:8] Von ſofort ſuche ich 
einen jungen Mann 


einen Lehrling 
welche N verſtehen. 
M. Roſenberg, Inowrazlaw, 
Kolonialwaar. u. Deſtillation. 
8115] Ein ordentlicher 
junger Mann 
kann von jogleich bis en 1. Ja⸗ 
nuar 1900 zur Aushilfe in mein 
Kolonialwaar.⸗Geſchäft eintreten. 
Paul Harder, Marienwerder. 


Gewerbe Industrie 


Tücht. Schriftſetzer 
ee Fee 
mA 8 udau, Allenſtein. 


1 jung. Buchdrucker 


ſucht L. Ballhauſen, Brom⸗ 
berg, Neue Pfarrſtr. 14. [8099 


Uhrmachergehilfe 
mit gutem Werkzeug und guten 
Zeugniſſen, findet angenehme, 
dauernde Stellung. 8015 

Dorban, Marienwerder 

Weſtpreußen. 


f. Fritz Albrecht, 
ſtpreußfen. 


Ei ilfen 
bet . i ten Wag J von] Allei 


d 
i 


E. jg. Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten. 17941 
Oskar Loepke, Oſter ode Op. 


8197] Ein jüngerer, anſtändig. 
VBarbiergehilſe 
findet dauernd angenehme ctellg. 

h. Un rau, Graudenz. 
1 tüch. Barbiergehiſſe 
erhält ſofort bei hohem Lohn 
dauernde, angenehme Stellung 
bei Guſtav Sonnenberg, 
Graudenz, Culmerſtraße 16. 
‚Ein Barbiergenitfe k. v. gl. 
eintreten. G. Meißner, Elbing, 
Waſſerſtraße 54. 18172 


Einen Tiſchlergeſell. 


u. zwei Lehrlinge 
ſucht Slupek, Tiſchlermelſter, 
Rehden Weſtpr. 17973 

7606] Erfahrenen 


Drechsler 
für 8 ſucht per fof, 
pegen 18 Mk. Lohn, verheirathete 
evorzugt 


„H. Quandt, 
Möbeltiſchlerei m. Dampfbetrieb, 
Dt.⸗Krone. 

7738] Drei tüchtige 

Wagenlackierer 
für dauernde Beſchäftigung ſucht 
die Wagenfabrik von 

Julius Reitzug jr., 
Allenſtein. 

Für eine Wagenfabrik Hinter⸗ 
pommerns wird bei hoh. Salair 
und dauernder, angenehmer 
Stellung zur ſelbſtändigen Lei⸗ 
tung der Lackirwerkſtätte ein in 
allen Fächern der Wagenladirerel 
bewanderter 8 

erſter Lackirer 
geſucht. Offerten unter Nr. 
7749 an den Geſelligen erbeten. 

8082] Junger 


Sattlergehilfe 


welcher ſich in Wagenbau⸗ und 
Polſterarbeiten ausbilden kann, 
wird ſofort bei dauernder Arbeit 
geſucht. b 
G. Kropp, Sattler u. Tapezier 
Mrotſchen, Prov. Poſen. 


Stellmacher 
auf Kaſtenarbeit, mögl. verheir. 
ftudet dauernde Brodſtelle. [7838 
E. Kie ſow, Wagenf., Schneidemühl 


8191] Suche per ſofort einige 
tüchtige Kürſchnergeſellen ein⸗ 
gearb. auf Mützen u. Futterarbeit. 

B. Lewin, Eulmiee. _ 


8104] Einen Bohrmeiiter für 
Pumpenban, gelernten Schloſſer 
oder Schmied, ſucht d. Pumpen⸗ 
baugeſchäft von Otto Janzen, 
Marienburg Weſtpr. 


Tücht. Keſſelſchmiede 
werden jofort bei hohem Lohn 
dauernd geſucht. [7089 
Petzold & Co., Inowrazlaw. 


Erſter Inſtallateur 
für Gas⸗ u. Waſſerrohrleitungen, 
mit Inſtallation von Glühlicht-, 
Koch⸗ und Bade -Einrichtungen 
x. vollkommen vertraut, ſofort 

u dauernder weichen 
ucht. 17654 
Städt. Gas⸗ und Waſſerwerke, 

Brauns berg Oſtpr. 


Ein Schmied 
u. ein Nachtwächter 


letzterer auch Halbinvalide, kön⸗ 
nen ſich ſogleich melden auf 

Dom. Gottersfeld, Bahnſtat. 
7717] Ein fleißig., nüchtern. 
und geſchickter, evangeliſcher 


chmiedegeſelle 


der den Hufbeſchlag gründlich 
verſteht, findet bei gutem Lon 
u fofort dauernde Stellung in 
Folfong b. Tauer, Kr. Thorn. 
81801 Ein älterer 
Schmiedegeſelle 
auf Wagenbau eingearbeitet, 
1 — dauernde Beſchäftigung 
n der Lehrſchmiede zu Ly 
L. Oberpichler, Lehrſchmiede⸗ 
meiſter, Lyck. 
8113] Ein tüchtiger 
Hoſeuſchneider 
am liebſten unverheirathet, find. 
von ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung, eventl. auf Platz. Arbeits⸗ 
lohn pro Hoſe 3.00 Mark. 
Gebr. Roehr, Maaßgeſchäft, 
Ortelsburg Oſtpr. 


Ein tüchtiger Schneidergeſeſle 


f. dauernde Beſchäft. b. hoh. Lohn 
bei J. Bodammer, Schneider⸗ 
meiſter, Culm, Friedrichſtr. 9. 


Tüchtige Geſellen 


inden ſogleich dauernde Be⸗ 
chäftigung bei Joh. Korn, 
Schneidermeiſt., Callies i. Pom. 
2 tüchtige Schneidergeſellen 
ſucht Roſinski, Schneidermeiſt., 
Schwetz a. W. 17745 
Ein Schneidergeſelle, a. Weiten, 
findet dauerude Beſchäftigung. 
Viermann, Marienwerder, 
Schmaleſtraße. 8080 


Geſucht tüchtiger 
Mühlenbauer 


ur ene und Aus⸗ 
führung eines Mühlenumbaus. 
Offerten unter Nr. 8119 an den 
Gejelligen erbeten 
8143] Ein e der 
mit Walzen u. Steinſchärfen 
gut Beſcheid wei erhält 
um 1. Dezember in meiner 
1. Weizenmühle Stellung als 
618 40 07 . A le . 
„ O. rec 
Breutau bei Laugfuhr. 


— 


60061 5 i 
aa nd Er nn. Bankge⸗ 


Bei meinem aus 
gebreiteten G n 
eſchäft gehen täglich! Ein zuyperläſſiger 
„ verheirath., 
17750 Lehrling 
Ein kl. kgl. Beamter (Wittw.) 
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empfiehlt als Specialität 134915 


Tiefkulturpſlüge, Neger un hotkehaus 
ö 7 D. R.-Patent. 


| Siegte beim Con- 
currenz-Pflügen am 
16. und17. September 
1898 auf der Domäne 
Rothehaus bei Dri- 
burg i. Westf. über 
stwa 30 Pflüge der 
sten in- und aus- 
dischen Fabriken. 
3 : 2 2 Der Sieger von 
* — 3 n Rothehaus geht in 
Em Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die bekannten 
#4 Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


Normalpflüge „Correct“ 


D. R.-Patent. 


sionsstellung, ein 
und zweischaarig 
zu verwenden sowie 
auchalscombinirter 
Tiefkultur- u. Unter 


in nur bester Ausführung. 


— — 
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Neuheit Modell 1899 
Bollendetite Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine 

dieſes Jahrhunderts, 
Höchſte Errungenſchaft in Konſtruttion u. Leiſtung 
(D. R.-G.-M. No. 51 261.) 

Das Stroh bleibt ebenſo glatt 
wie beim Flegeldruſch. Abſokuter 
Reindruſch beim Betriebe von 
nur einem Pferde. Glänzende 
Zeugniſſe, laut denen das Korn 
nicht wie bisher mit dem Stroh 
zuſammen fällt, ſondern ſelbſt⸗ 
thätig durch die Naſchine ges 
fondert wird. Probezeit wird 
bewilligt. Ferner empfehle noch 
meine berühmten Reiniguns⸗ 
maſchinen v. ME 50 an, Göpel⸗, 2 
Häckſel⸗Maſchinen, Rüben⸗ 

— Iſſchneider, Schrotmühlen ze. 
— Kataloge gratis und ſrauko. mn 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


Vogz ui ‘Bulnyaagn 1190 
NETTER 9 Nine 


Tücktige Bertreter geſucht 


u 


aun 


Bei dem jetzigen hohen 
Stand der Naturbutter- 
preise besonders oe- 
achtenswerth 


sehmilzt, bräunt, schmeckt, 
wie beste Naturbulfer 
ohne zu spritzen! 

Hergestellt nach patentirien 
Verfahren aus feinsten Fetten in 
Verbindung mit frischem Eigelb 
und pasteurisirten Süssrahm. 
Neueste Errungenschaft der 
4 Lebensmittelfabrikation (Dent- 
ches Reichspatent No. 97057.) — 

z Name geschützt. Ueberall zu haben. 
Man verlange ausdrücklich Marke „Vitello“ in Öriginalpackung. 


Fabrikanten. Van den Bergh's Marg,-Gesellsch. m, b. l., Cleve. 


FAST täglich liest man & 


| Explosion! Feu in den Zeitungen, dass 


0 
er! eine Petroleum -Lampe B 
explodirt ist und da- 
durch ein Schadenfeuer entstanden, dann und 
wann auch ein Menschenleben vernichtet? 
worden ist. Ungefähr 23 % sämmtlicher Brand- 
fälle entstehen durch die Verwendung von Pe- 
troleum. — Wodurch schützt man sich vor dieser ® 
Gefahr? Man brenne [236 W 


vn a Fr ; 
FR alsero von der Petrolenm-Raffinerie # 


vorm. August Korff, 5 


Bremen., 


das dosſe und feuersicherste Pefrolgum! 


(Abeltest 50—520 = Amerik. Test 1750). 
Kaiseröl explodirtnicht. Bei dessen Ge- 
brauch ist selbst beim Umfallen der Lampen 


i N 
; 1 enersgefahr 
ausgeschlossen! 


[Sonstige Vorzüge: gr 
Anu beziehen durch 
Lindner & Comp. Nachfolger, 
; Graudeuz, 
Name „Kaiseröl" ge- 
setzlich geschützt. 2 


Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung Kaiseröl 
a verkauft, macht sich straf bar. ; 


asserhelle 


Farbe, 
vollständig geruchloses, 
hervorragend helles, 
sparsames Brennen! 


|| NÄHRSTOFF HEYDEN 


Eisenhalfiges 
leisch-Eiweiss.‘;, 


PETE SEE: nee 


TronmelSädfelmaidhinen 


für Pampf: und Noßwerlbetrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrzürtel. 
Die Meſſer der Häckſel⸗ 2 
maſchinen für Damvfbetrieb E 
haben 305 mm = 11/8“ und 
405 mm = 15%" Schnitt⸗ 
fläche und find in der! 
Mitte durch eine be⸗ 
\ ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
er = Be Ich garantire für 
> Te eſtes Material und gebe 
ar dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm — 11/8“ bis 
180 mm 7 Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrili und Giſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


= = — — 


ä 


ruck zahjre vor 
dwirthen etc. k > alleinig. Fabrikanten 
abrik, ERFURT. Nr. 27 


en Thier ärzten 


Das 15. Jahrhundert:! 


Bekannte Sammlung nützlicher Bücher für Jedermann. 


1 Buch Univerſum mit ca. 20 hochfeinen 
Iuſtrationen, 1 Kalender 1900, 1 De⸗ 
kameron, ausgewählte Heichichten, 1 Graf 
von Monte Chriſto, Flucht aus der Ge⸗ 
fanacnichaft, 1 Feſtredner, Die Kunſt der 
Rede, 1 Brieſſteller, 1 Mikoſch, Original⸗ 
witze, I Rechtsanwalt, Klageformulare, 
1 Buch zum Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht 
mit vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler (ſehr unterhaltend), 1 Das ſechſte 
und ſtebente Buch Moſes (ſehr intereſſant), 
1 Märchenbuch, 1 Lieder⸗ und Couplet⸗ 
ſänger, polizelwidriger Blödſinn ac.) und 
vieles Andere. 16163 
8 erzu kommen noch 20 verſchiedene, 
intereſſante Bücher (unbeſchreiblicher, 
bimmelſchreiender Kuddelmuddel), welche 
wir hier nicht alle aufzählen können, da 
wir bei fo großen Annoncen ⸗Unkoſten un⸗ 

2 5 05 3 0 e sr würden ® 

: . erkaufen können. Außerdem aber geben 
wir vollſtändig gratis, um unſeren 71 5 Kunden das dein eee Mabslbruohband. 
Porto zu vergüten, noch 20 Stück Neujahrskarten, Anſichts⸗ preußen: 
poſtkarten 2c., ſowie unſere illuſtrirte Hauptpreisliſte (Werth 4466 
50. Pf.) umſonſt dazu. Und dieſe große Sendung, alles zufammen 
koſtet nur 1,50 Mark. Verſandt gegen Poſtanweiſung oder Nach⸗ 
nahme. (Große Roitpadetiendung.) 

100 Mark zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung im 
Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mart dasſelbe z. liefern. 


Buchhandlung Klinger, 


Berlin C. 2. Kaiſer Withelmſtr. 4. U. 


Syſtem: Heinr. Loewy, Ber- 
lin, D. R.⸗P. 88874, leiſtet 
unter Garantle in den 
ſchwierigſten, ſelbſt gauz ver⸗ 
daalteten Fällen glänzenden 
* Erfolg, empfohlen durch die 
erſten ärztlichen Kapazitäten. 
Alleiniges Depot für Weſt⸗ 


Hahn & Loechel, Danzig, Langgaſſe. 


Mnge u. 


Krävter-Thee, Russ. Knöterich (Pollgonum avlo.) lat eln vorzügl. Haus- 
mittel del allen Erkrankungen d. Luftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in sinzelnen Districten Russlands, wo es eins Höhe 
bis zu 1 Mtr. erreicht, nicht zu verwechseln m. d. in Dautschland wachsend. Knöte- 
rich, Wer daher an Phthisis, Luftröhren-(Bronchial-) Katarrh, Lungen- 
spitzen-Ajfeetionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brustbe- 
klemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten eto. eto. leidet, nament!. aber 
derjenige, welcher den Keim zur Lungenschrwindsucht In sich vermutet, 
verlange u. boreite sioh den Absud dieses Kräuterthees, welcher echt in Paoketen 
Das Beste, und A1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a, Harz, erhältlioh 
5 1 u ist, Broohuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis, 
Erfolgreichste was r een re ET 


ie | hl ruhe Jicha. 


= der Hant, und was 
8 Mütter zum 
von nur vorzüglicher Onalität, in verſchiedenen Größen, von 
Rz 8 bis 12 Mark à Paar, wie garautirt waſſerdichte Lederſchmiere 
Erhältlich überall. empfieh t die 13956 


Lederhandlung von J. Runnau, Königsberg i. Pr. 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


7 


Deutscher. sch-eihb’' mit deutscher Feder! 


age in der Drogerie zur Victoria von Lenz 8 d 
N | ET Brause Ce 


„e Grandenz, Alte Strasse 5 


8 = De TI — DPD 0. 
Appetiianregend. — Eine Freude erregende und praktische 
Eminentes Kräftigungsmittel sür schwäch- Weihnachtsgabe 


liche, Kinder, Magere, Blutarme, Reconvalescenten, Appetitlose u. 8. w. 


Kraftquelle für körperlich und geistig stark Angestrengte. 
Täglich 2-4 gestriehene Kaffeelöffel voll, am besten in Cacao, bewirken 
starke Steigerung des Appetits, der Kräfte und bel stillenden Frauen 
Vermehrung und Verbesserung der Milch. Dementsprechend nehmen 
auch die Säuglinge viel schneller an Gewiobt zu, sobald die Mutter 
NÄHRSTOFF HEYDEN geniesst. 


NAÄHRSTOFF HEYDEN 


ist ein aufgeschlossener Eiweiss- 

stoff, der keinerlei Verdauungs- 

arbeit mehr beaarf, sondern direkt 

resorbirt, direkt zur Bildung von 

Blut und Muskelsubstanz ver- 
werthet wird. 


Erhältlich in Apotheken 


und Drogen-Bandlungen. 


Chemische Fabrik 
von HELDEN 


Radebeul-Dresden. 


ist eine reich sortirto Postkiste 

Glas- Christbaumschmuck, 
enthalt. 172 Stck. d. Baum wir kl. 
füllende, prachtv. farbige Artikel 
in bemalt., glünz, und übersponn. 
Ausführ., simmtl. m. echt. Sillıer 
verspieg., für den horrend billig. 
Preis von nur 5 Mk. freo. Nuchn. 
/ Zur Welterampfahl. füge ich einen 
Cart. mit 2 Dutzd. Eiszapfen bel, keine 
werthlosen Belpackungen. 

H. Neugebauer, 
Hüttensteinach i. Th. No. 


Attest-Auszlige: 
Theile Ihnen hierdurch mit, dass 
ich heute die Kiste mitChristbaum- 
schmuck empfing u. selbige sehr 
gut ausgefallen, so dass ich sehr 
zufrieden bin, Sage mein. best, 
Dank u. werde Sie weiter ampfehl, 
1 Lehrte, R. Renard, Obergürt, 
N Villa Nordstern. 


3, Meinen besten Dank für Ihre 
Sendung. Bin sehr zufried. damit, 
& 1 werde Sie in meinem Bekannten: 


kreis weiter empfehlen. 
(li. Amalie Baier, 
— te 


IF — 3 | m: 
kin wirkliches Wunder! 
32 Bücher usw. Uu: 2 — Hk. 

Dieſe Kollektion enthält u. A.: Die ſeſche 
Univerſal⸗Pepi, Erzählung aus der Stadt 
Wien; Caſanovas Abentener, neue Aus⸗ 
wahl; Erzänlung aus dem orient. Frauen⸗ 
leben (ſehr intereſſant); Die Kunſt, jungen | 
Damen zu gefallen; Allerlei Allotria in 
Wort und Wld Anleitung, die Kunſt des 
Bauchredeus gründlich zu erlernen; Der 

erfekte Skatſpieler; Kleine Tanz⸗ und 
uſtandslezre; 1 gr. iluſtr. Kalender; 
6. und 7. Buch Moſes (ſehr intereſſant); 
581 Lieder und 3 die allerneneit, | 
und beliebteſten; Geſchichtsbücher, Witz⸗ u. 
Gratulatiouskarten 10 (Bo er. 20. 
* 


uhhand M. Luck, Berlin 30, Aheinsbergeriir 


8 0 Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 
Blestrotechnische Fabrik und Ingenienr-Bürean. 
Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


5 Vextreter 
für Ost u. Westpreussem; 


Kari Hänel 


Königsberg i. Ostpr., 
aiserstr. 27. 


Special-Preisl, Nachweisl, 
steh. qed. Zeit gern z. Dienst, 


Be 
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